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Vas Neueste vom Lage.
Kaiser Wilhelm und König Alfons.

Madrid.  12 . Nov. Hier tritt mit großer
Bestimmtheit das Gerücht auf, daß Kaiser Wil¬
helm im Februar nächsten Jahres in Bigo eine
Zusammenkunft mit König Alfons haben werde.

Der Spion.
Paris , 12. Nov. Aus Aras wird berichtet : Die

Gendarmerie verhaftete einen angeblichen Spion
namens Schmidt, welcher luxemburgischer Her¬
kunft sein soll und in Deutschland wohnt. Er
hat angeblich versucht, einen Unteroffizier zu be¬
wogen, das Buch über die Schießübungen der
FÄdartillerie zu beschaffen.

Die Kaiserin an Zeppelin.
Friedrichshafen»  12. Nov. Die Kaiserin

hat folgendes Telegramm an den Grafen Zeppelin
gerichtet: „Der Kaiser hat mir die Mitteilung
gemacht, daß Sr . Majestät Ihnen , Herr Graf , den
Schwarzen Adlerorden verliehen hat. Ich kann
nicht unterlassen, Ihnen meine von Herzen kom¬
mende» Wünsche auszusprechen. Diese Anerken¬
nung von seiten des Kaisers wird in der ganze»
Nation große Freude Hervorrufen als eine Aner¬
kennung für Ihre nationale Lebensarbeit , gez.
Angusta Victoria".

Die Ermordung von drei Italienern.
Nom,  12 . Nov. Der Minister des Aeußeren

har den italienischen Gesandten in Rio de Janeiro
beauftragt, eine strenge Untersuchung einzuleiten
über die Ermordung von drei Italienern in St.
Manuel. Einer dieser Italiener soll fürchterlich
gefoltert worden sein; die gesamte italienische
Kolonie befindet sich in großer Aufregung.

Die Wünsche Serbiens
L-nd-n. 12. Nov. „Daily Telegraph " meldet

aus Belgrad : Man erwartet dort eine französi¬
sche Intervention . Es verlautet , Frankreich sei
bereit, Oesterreich Vorschläge z-u machen zum
swecke, sich mit Serbien in bezug auf die Wirt-
ichasmchen Fragen zu verständigen jsund! !bei
-.esterreich größeres Entgegenkommen gegenüber
den serbischen Wünschen herbeizuführen.

Ein Rathaus in Flammen.
London,  12 . Nov. Eine große FeucrSbrunst

zerstörte gestern abend einen großen Teil des Rat¬
hauses von Dublin.

Englische Schlachtschiffe.
London, 12. Nov. Das neue Schlachtschiff

-er Dreadnought-Klasse „Bellerophon" kehrte ge-
tkon einer Probefahrt nach Portsmouth
» übertrifft hinsichtlich der Schnelligkeit,

die 22 Knoten beträgt , alle Erwartungen.

Der große Tag im Reichstagshaus wuvde ge
ft? rn ^ "be geführt , indem die Besprechung der
fünf Interpellationen , die sich wie die fünf Fin¬
ger einer drohenden Hand gegen die höchste Stelle
erhoben, zu Ende geführt würde.

Als erster Redner äußerte sich der Rvichspar-
teiler von Ga mp , indem er aussührte : „Ich
erblicke die Hauptursache der Vorkommnisse da¬
rin , daß nach dem Abgänge des Fürsten von Bis¬
marck der Kaiser nicht Reichskanzler zur Seite
hatte, die den guten Willen und das Machtbe¬
wußtsein hatten , die verfaffungs-inätzigen Pflich¬
ten auch nach oben hin zu wahren . Ich glaubte
aber, daß es dem Fürsten Bülow gelungen ist,
ans den Kaiser einen bestimmten Einfluß ausz-u-
üben und es wäre geboten, daß der Reichskanzler
Tatsachen mitzutetlen geneigt wäre , worauf sich
seine Uoberzeugung stützt, daß der

Kaiser zukünftig Zurückhaltung
sich auferlegen wird. Kann er garantieren , daß
auch sein Nachfolger nicht die Verantwortung
übernimmt , wenn dergleichen sich wiederholt : Der
Kaiser sollte mit den besten Männern der Nation
in Fühlung treten (Zuruf bei den Sozialdemo-
kvgten: „Sie rechne ich nicht dazu !" Heiterkeit .)
Diese Männer müßten sich dem Kaiser gegenüber
offen aussprechen. Zwei Momente verstimmen
England : Die Leistungsfähigkeit der deutschen
Industrie und die

Vermehrung der deutschen Flotte.
Wir werden durch die Vergrößerung der engli¬
schen Flotte zu einer Flodtenvermehrung ge¬
drängt . Erkennt England dies an , so werden
wir unS mit ihm verständigen. Kein Deutscher
will die Flotte aggressiv gegen England verwen¬
den. In England freilich gibt cs eine Kriegs-
vartei.

Ein englisch-deutscher Krieg
würde einen Weltkrieg entfesseln. China hätte
bei dem Erwachen aus seiner Lethargie soviele
wirtschaftlicheund soziale Aufgaben zu lösen, daß
es kaum an eine europafeindliche Politik denken
könnte. Nur insofern kann man von einer gelben
Gefahr sprechen, als die Bedürfnisse der chinesi¬
schen und der japanischen Bevölkerung so gering
sind, daß bei der industriellen Entwicklung dieser
Länder sich für unsere Industrie und unsere Ar¬
beiter ernste Besorgnisse sicher voraussehen las¬
sen. Zurzeit jedoch ist noch keine Gefahr , Verwah¬
rung einzulegen gegen eine Flottenverwendung
zur Lösung der

Zukunftspläne in fernen Landen.
Es ist eine Debatte über die Erweiterung der
parlamentarischen Rechte angeregt worden. Wer
das sogenannte parlamentarische Regime wider¬
spreche den monarchischen Anschauungen der
Volksmehrheit, den förderativen Grundlagen des

Vas Raiser-Znterview im Reichstag.
Reiches und den vitalsten Volksinteressen. Wir
legen jedoch Wert darauf , daß die Verfassungs-
Vorschriften aufrecht erhalten werden und daß die
Reichskanzlerverantwortlichkeit nicht vermindert
wirb. Daß unser Auslandansehen schweren
Schaden erlitten hätte , ist übertrieben . Auch der
leitende Staatsmann genießt im Auslande Ver¬
trauen . Wir müssen gerade gegenwärtig wün¬
schen. daß er das

Steuer des Staatsschiffcs
in seinen Händen behält. Die deutsche Nation
ist durch die Gespräche nicht in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Deutschland ist eine Nation des Friedens
und strebt darnach, in Friedenswerken mit ande
ren Nationen zu wetteifern . Wir stehen noch
auf Bismarcks Standpunkt , daß, wenn wir Krieg
führen wollen, der Krieg ein Volkskrieg sein mutz,
wo wir , wie 1870—71, ruchlos angegriffen wor¬
den sind. Wir Deutschen fürchten ' Gott , sonst
nichts auf der Welt ! (Hurrah ! Rufe . Gelächter
bei den Sozialdemokraten . Beifall rechts.)

Schräder (Freisg . Vgg.) führt aus : Unbe¬
greiflich ist es , daß das Interview am 28. Oktober
erscheinen konnte und daß bis zum 10. November
keinerlei . Berichtigung erfolgte. Dex. Kanzler
mußte früher informiert sein über das . was der
Kaiser gesagt hatte , mußte früher richtig stellen,
was er gestern richtig gestellt hat . Schon am 4.
November wäre im Reichstage der Platz gewesen,
wo dieses geschehen mußte. Wir hätten alle ge¬
wünscht, daß der Kaiser jetzt nicht fern von Ber¬
lin wäre. So wichtig ist das Geschäft, den Zeppe-
linballon aufsteigen zu sehen und zu belohnen,
nicht gewesen, als das Hiersein und dem Reichs¬
kanzler beistehen in schwieriger Lage. ^ Jch wün¬
sche, daß die unterbrochene

Bismarckpolitik
wieder ausgenommen wird (Zustimmung links ).
Ich bitte den Reichskanzler eindringlich, dem Kai¬
ser vorzustellen, daß es so nicht weitergehen kann.
Ein einmütiger Reichstag, getragen von der
Ueberzeugung eines einmütigen Volkes ist eine
Macht, der kein Kaiser und kein Kanzler wider¬
stehen kann. (Lebhafter Beifall links.)

v. Hormann (Kons .) erklärt : Die Antwort
des Reichskanzlers erscheint uns der Situation
entsprechend. Wir gehen deshalb nicht weiter
auf den Sachverhalt ein. Wir erwarten aber,
daß der Reichskanzler seine: Worten diejenige
Ausführung gibt , die das Wohl des Vaterlandes
erfordert.

Zimmermann (Rpt .) : Tatsache ist, daß
der Kaiser die Fühlung mit weiten Volksschichten
verloren hat . Auch in Offizierskreisen besteht

Opposition gegen die Hofgenerale,
Alles klagt über Zurücksetzungdes eigenen Vol¬
kes gegenüber den Fremden. Wenn der Kaiser

Mangel an nationaler Gesinnung beklagt, sö
trägt er selbst einen Teil der Schuld. Es war
unberechtigt , daß der Kaiser in diesen erregten
Zeiten einen höfischen Besuch in Oesterreich mach¬
te. Zu einem

Vertrauensvotum für den Reichskanzler
können wir uns nicht ousschwingen. (Beifall bei
den Antisemiten .)

Hausmann (Deutsche Volkspartei) : Wie
in den Tagen des Zeppelinunglückes zeigte die
Nation gestern und heute Einmütigkeit aller Par¬
teien . Auch kein Konservativer verteidigte die

, Handlungen des Kaisers und auch aus Bundes¬
ratskreisen hat Niemand sie als richtig bezeichnet.
Der Mund , der einmal sagte, Schwarzseher dulde
ich nicht, hat selbst

Millionen von Schwarzsehern
geschaffen. Wir wollen Freundschaft mit Eng¬
land , vor desien tüchtige Leistungen wir aller¬
größte Hochachtunghaben. Der Kaiser soll schwere
Tage hinter sich haben. Dies wäre richtig gewe¬
sen, wenn er im Mittelpunkte der Rcgierungsge-
schäfte in diesen Tagen gewesen wäre und den
Reichskanzler zu Erklärungen ermächtigt hätte,
ivelche die ganze Nation beruhigt hätten. Der
Reichskanzler hat die in den Jnterpellatiowen ge¬
stellte Fragen nicht beantwortet. Wenn der
Kaiser in das Goldene Buch in MüyKen die
Worte eintrug:
„Der Wille des Königs ist das höchste Gesetz",
so ist das nicht geeignet, selbständige Staatsmän¬
ner zu erziehen. Der Reichskanzler ist verant-
wörtlich nicht nur für das Funktionieren seines
Ressorts , sondern auch .für die Staatshandlllngen
des Monarchen. Der BundeSrat sollte vegelmä-
tzige Zusammenkünfte haben, um derartiges zu
verhindern . Ein Gesetz über die Ministerverant-
chortlichkeit ist erforderlich. Die Geschäftsfüh¬
rung des Hauses müßte wie in England gestatten,
daß Fragen über die Auswärtige Politik leichter
gestellt werden könnten und sofort beantwortet
werden müßten . Der Reichskanzler kann nur mit
einer parlamentarischen Mehrheit die Geschäfte
gedeihlich führen . Der Schaden wäre unmöglich
gewesen, wenn er von Anfang an ein konstitutio¬
nelles Prinzip gehabt hätte. (Andauernder Bei¬
fall bei den Freisinnigen .)

Heine (Soz .) führt aus : Kein Wort sagte
der Reichskanzler über

Casablanca,
jene Bagatelle , deretwegen man sich mit Frank¬
reich überworfen hat . Wenn alles wahr ist, was
über diese Veröffentlichung mitgeteilt worden ist,
so bleibt immer noch ein erhebliches Verschulden
des Reichskanzlers bestehen. Zu unserem Glück
ist der Feldzugsplan von Lord Roberts nicht be-
nwtzt' worden . Möchten wir mit derartigen Aus-

Cine, die es gut meint.
Skizze von Alwin Römer.

.Juftinu ^ on Nagy lachte laut auf , als er
bis?. o*ühstück in seinem Regierungsbureau das

E nach Reseda duftende Briefchen geöffnet
te' beim Portier soeben für ihn abgege-
worden war , und nun die offenbar verstellte

-amenhandschrift entzifferte:
l »Sehr geehrter Herr v. Nagy!

WeAr Wirtstöchterlein ist gar nicht so dumm,
te  bw Angel nach Ihnen auswirft , um

kT?  endlich einen Mann zu fischen. Aber ich
warne Sic ! Denn ihr Herz ist ebenso falsch
w «J, .Haar , mit dem sie so kokettiert. Alles
lustch bis auf ein dünnes Zöpfchen! Sie kön-

es mir glauben . Ich weiß es genau , da
«fr« tnnia* Freundinnen waren.
'U|o Vorsicht, mein HerrI Es wäre schade,
wm ein so prächtiger Mensch an der alber¬

nen Perücke hängen bliebe.
Bjjr Eine , die es gut meint ."
fort strich er sich den dunklen Schnurr-
Sotf* !*■seinem ziemlich flachen Gesicht etwas
atutm-r’* Utl& Unternehmungslustiges gab, und
dabefriedigt  über die Eifersucht, die er

3s;'{ ^ bie es gut meinte ", erregt hatte:
fostm ^ ber sind doch rein des Teufels ! Sie
qu§! am liebsten gegenseitig die Augen
dchx,V,° "a, mir soll's recht sein. Mich schert
% t CinI " och die andere ! . . . Das blonde
«an- Delma ist mir übrigens immer nicht
fo'tin r , r vorgckommen, obgleich man 's ttmfir*
We-t? i ° . leicht nie' ‘ * '. ' kleine Kröte!

so leicht nicht merken kann! , . . Raffi-
I>,UemeKrötel . . . Nijeh, wenn die wüßte!"

"sich schnalzte vergnügt mit der Zunge, ehe
^ 'W?r begab 011 f e’nen  Entwurf für den

"lochte die andere mich fangen !"
foß j» ? ch dabei selbstgefällig. „Glaub 'S schon,
folr Wz oa™  siechte Partie bin. Sekretärge-
»achb,/. ""OO Gulden, 500 Gulden Zinsen , und
pT ’’ Ratstitell Lahm ist man aucb nicbt,

und mit einem Buckel hat der Herrgott einen
gleichfalls verschont! . . . Sicher hat ihn die Jlka
Belothy geschrieben, den gemeinen Brief . Mit
der hat die Delma ja schon früher verkehrt ! . . .
Selbstverständlich weiß die Bescheid mit den Haa¬
ren ! Hätt ' es aber ruhig für sich behalten kön¬
nen. Denn sie nehm' ich ebenso wenig ! . . . Pi¬
kant ift’S übrigens doch! Und so eine ganz leise
Anspielung kann man bei Gelegenheit schon ein¬
mal fallen lassen, damit sich Fräulein Delma
nicht etwa was einbildet !" —

Richtig, als er gegen Abend nach Hause kam,
und seine hübsche, schlanke Wirtstochter ihm die
Wasserkaraffe frisch gefüllt auf die geschweifte
Mahagoni-Kommode zwischen den Fenstern
setzte, konnte er's schon nicht mehr unterdrücken.
Ein Strahl der Abendsonne durchzitterte gerade
die schwere, goldblonde Flechtenkrone des Mäd¬
chens, so daß das Haar wie Bernstein aufleuch¬
tete.

„Famos , wie die Sonne sich in Ihr Haar ver¬
guckt hat, Fräulein Delma !" rief er heuchlerisch.

„Ach, Sic . . . !" wehrte sie ihn leise errö¬
tend ab.

„Es sieht aus , als ob sie neidisch wäre ! . . . ."
„Aber Herr von Nagy!" protestierte Delma.
„Oder gar mißtrauisch !" fügte er augen-

zwinkernd hinterdrein.
„Mißtrauisch?" fragte sie betreten . „Wieso

mißtrauisch?"
Er zuckte die Achseln und lachte.
„Es köuute ihr ein bißchen zu reich erscheinen,

Fräulein Delma !" stichelte er dann.
„Kümmern Sie sich doch lieber um Ihre Ak¬

ten und lassen Sie mein Haar zufrieden , Herr
von Nagy!" sagte sie nun beleidigt und rauschte
hinaus.

Er pfiff leise hinter ihr drein und war unge¬
heuer stolz auf seinen versteckten Hinweis , der sie
nun ivohl darüber belehren Ivürde, daß an ihn,
keine Eroberung zu machen sei.

Das hatte er wirklich vortrefflich besorgt. Und
die ihm angeborene Eitelkeit im Bunde mit der
grausamen Freude schöner Hohlköpfe, die Mängel

anderer nie in Vergessenheit geraten zu lassen,
beeilte sich, das Geplänkel a>n nächsten Tage
fortzusetzen.

„Sie sehen so leidend aus heute, Fräulein
Delma !" sagte er, als er am Mittag sein Ver-
dauungsschläschen halten wollte und sie ihm die
Zeitung dazu brachte. „Fehlt Ihnen etwas ?"

„Ich habe Kopsweh, Herr von Nagy !" sagte sie
leise.

„Das schwere Haar wird Sie drücken!" erklärte
er in verstelltem Mitleid.

„Was haben Sie nur immer mit meinem
Haar ?" rief sie, äbermals erglühend. „Das ist
ja Abscheulich!"

„Nun , beruhigen Sie sich nur . Ich werde mir
den Mund nicht wieder verbrennen !" bemerkte
er spöttisch.

«Den Mund verbrennen ? Was meinen Sie
damit , Herr von Nagh?" forschte sie mit großen
blitzenden Augen. Teufel, was für ein Feuer
lag doch in diesen schönen dunklen Sternen!
durchzuckte es den Spösier imwillkürlich. Schade
daß der blonde Schopf nicht auch so echt war , wie
diese wundervollen Augen."

„O nichts . . . nichts, schönes Fräulein Delma !"
wollte er sie begütigen. Aber sie fühlte offenbar,
daß der Ruf ihrer Schönheit auf dem Spiele
stand. Und den mochte sie um jeden Preis retten
wollen.

„Sie haben gestern schon so eine Anspielung
gemacht!" rief sic zornig. „Aber ich lasse mich
von Ihnen nicht in der Leute Mund bringen.
Ich will wissen . ..

Dann brach sie plötzlich in Schluchzen aus.
Ihm wuvde unbehaglich zu Mute.

„Weinen Sie doch nicht, Fräulein Delma !"
murmelte er, zu ihr tretend. „Es ist doch weiter
keine Schande, der Natur ein wenig nachzuhel¬
fen !"

„Ach, . . • Tie glauben, ich färbe ?" schluchzte
sie. „Aber ich schwöre Ihnen . . ."

„Ich glaube ja aar nicht, daß Sie färben!"
„Ja . aber was bedeutet denn das alles?"
„Nuii, Ivenn Sie (s durchaus erfahren müssen:

ich weiß, daß dieses schöne goldene Nest da an*

Ihrem hübschen Köpfchen ein kleines Kunstwerk
ist !" verriet er mit einem überlegenen Lächeln.

„Das ist es nicht! Glauben Sie mir, Herr v.
Nagy : das ist es nicht!" stieß sie unter heißen
Tränen hervor.

„Ich glaube alles, was Sie wünschen, Fräulein
Delma !" beteuerte er mit kecker Ironie.

„Nein , Sie glauben es nicht!" rief sie in höch¬
ster Erregung.

„So überzeugen Sie mich doch, Sie arme»,
verleumdetes Kind !" stachelte er.

Da hielt sie mit einem jähen Ruck ihres Haup¬
tes fest ihre beiden Augen auf ihn gerichtet und
nestelte dann in wilder Eile die wundervollen
Flechten los, die plötzlich wie ein goldener Man¬
tel um sie herfluteten und niit ihrem starken Ju-
gendduft seine aufgeregten Sinne umnebelten.

„Delma ! Wahrhaftig ! Ich habe Ihnen Un¬
recht getan !" stammelte ec, von ihren tiefen boh¬
renden Augen um den Rest seines Verstandes ge¬
bracht. Und nun hielt er sie auch schon in den
Armen und wühlte sein brennendes Gesicht in die
leise kühlende goldblonde Flut und küßte ihr wie
trunken , Haar , Antlitz und Nacken. . .

Herr von Nagy!" rief entsetzt Frau Fabriczi
: der Tür her, „was tun Sie ?"

Schon acht Wochen später war die Hochzeit.
Als ein paar Jahr darauf seine brave Sĉ vie-

germutter überraschend schnell das Zeitliche ge¬
segnet hatte , fand er unter ihren Papieren einen,
Brie -fentwurf , der ihm merkwürdig bekannt ver¬
kam. Er begann:

„Sehr geehrter Herr von Nagy!
Ihr Wirtstöchterlein ist gar nicht so dumm,

daß r-
en£
meint ."

Das gab ihm keinen schlechten Stich. Wer
Gott sei Dank , seine Delma hatte wenigstens
nichts davon gelvußt, wie sic ihm hoch und heilig
versicherte. Und es hätte auch nicht den gering-
sten Zweck gehabt, es ihr etwa nicht glauben zu
wollen . . .

von

1,1 gar man )0  oumm,
aß sie die Angel nach Ihnen auswirft . . ." und
ridete mit der Unterschrift : „Eine, die es gen
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axBeitungen immer solch ein Glück haben! ^—aß
die Arbeiter den Kaiser verkennen, ist nicht zu
verwundern , wenn man bedenkt, das; sie so dt
öoit ihm als vaterlandslos usw. beschimpft wor¬
den sind. Die Mitteilung des Kanzlers über die
Intervention war mehr als gewunden, - er
Kanzler hat die feste Ueberzeugung gewonnen,
der Kaiser werde künftig auch bei Privatgespra-
chen Zurückhaltung üben. Wenn diese Hoffnung
täuscht, was dann ? Der Kaiser glaubt , daß es
mit dem guten Willen getan ist. Aber damit ist
es nicht getan. Wo er nicht sofort Erfolg steht,
beklagt er sich, daß andere Schuld daran haben
und vergißt, daß der Lieblingswunsch der fried¬
liebenden Teile des englischen Volkes eine inter¬
nationale Rüstungsbeschränkung ist.., und daß er
diesem Wunsche engegentritt . Er fühlt sich ver¬
kannt von Reichstag und Arbeitern , Wir brau¬
chen nicht auszuführen , wie er sich über die Par¬
tei ausgesprochen hat . der hoch nunmal

3% Millionen Arbeiter
angehören I Wir brauchen konstitutionelle Ga¬
rantien und volle Ministerverantwortlichkeit , da¬
mit wir eine Basis für die Diskussion im Reichs-
tage gewinnen . Wären auch die Verdienste des
Reichskanzlers um das Volk so grotz. wie um dre
Agrarier , so müßte er jetzt doch gestürzt werden,
um dem Kaiser zu zeigen, daß sich kein Kanzler
halten kann, der nicht energisch seine Politik ver¬
tritt . Schließlich würde der Kanzler fern Ver¬
halten doch ändern . Das Deutsche Reich braucht
einen Schutz sowohl vor dem Auslande , als sei¬
ner eigenen Leitung gegenüber. Solche Affären
können einen Krieg herbeiführen , den niemand
gewollt hat , weder das Volk, noch der Kaiser. Die
Vertreter des Volkes sollten über Krieg und Frie¬
den zu entscheiden haben und nicht der Monarch
allein . Die gegenwärtige Situation ist außeror¬
dentlich günstig, parlamentarische Rechte zu er¬
langen . Mit der Reichsfinanzreform haben wir
ein großartiges Pressionsmittel in der Hand.
Man riskiert keine Neichstagsauflösung unter der
Parole:

„Für den Kaiser und für neue drückende
Steuern !"

(Heiterkeit .) Die Parteien der Mel,rheit sinv
selber Schuld an dem Vorherrschen des persön¬
lichen Regimentes . Wie hat sich der Block in der
Wahlnacht 1807 benommen, als seine Vertreter
huldigend vor daS Schloß zogen! Die Idee des

Gottesgnadentums
war früher ein Ausdruck frommer Bescheidenheit.
Heute ist sie ein Ausfluß der phantastischen Vor¬
stellung eines besonderen persönlichen Verhält¬
nisses zu Gott . Einer würdig abgefahten Adresse
hätten auch wir uns anfchließen können. Aber
das konservative Manifest können wir nicht als
eine derartige Grundlage betrachten.

Stellvertreter Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter:  Der vom

Auswärtigen Amte
begangene Fehler wird von Niemandem mehr
bedauert , als vom Auswärtigen Amte selbst. Es
handelt sich um einen Spezialfall , der dadurch
hervorgerufen ist, daß mit der wachsenden Ar¬
beitslast nicht auch die Arbeitskräfte vermehrt
worden sind. Die Eingänge haben sich in den
letzten 25 Jahren um das Vierfache gesteigert.
(Große Heiterkeit und Unruhe.) . Es wird nir¬
gends so genau gearbeitet wie bei uns . (Große
Heiterkeit.) Man hat das Auswärtige Amt , m
eigenen Lande herabgesetzt, wie sollen unsere Di¬
plomaten draußen gestärkt werden ? Die Re¬
gierung wird nächstens mit Vorschlägen zur

Vermehrung des Personals
hervortreten . Unsere Bureaus sind vortrefflich
organisiert ; man sollte ihnen durch abfällige Be¬
urteilung nicht die Schaffensfreudigkeit nehmen.
(Große Unruhe .)

Dirkseu (Reichst -.) : Der Abgeordnete
Heine hat in unverantwortlicher und ftit-üler
Weise mit der auswärtigen Politik gespielt. Wir
sollten durch unsere Haltung die Position unse¬
rer Vertreter im Auslande nicht erschweren.
Wandel muß geschaffen werden. Die Schuldigen
find zu bestrafen und die Organisation mutz ge¬
ändert werden.

\ v. Oldenburg (lons .) : Eine Adresse an
den Kaiser würde eine Kritik der Handlungen
des Kaisers in sich schließen, die wir dem Reichs-

tage verfassungsmäßig nicht zuerkennen . Wir
werden dem Kaiser bis zum letzten Atemzuge die
Treue bewahren, die wir ihm m-ch nie versagt
haben. (Lebhafter Beifall rechts.)

L a t t m a n n (Wirtsch. Vgg.) : Der Reichstag
hat nach der Geschäftsordnung das Recht, eine
Adresse an den Kaiser zu senden. Eine solche
rückhaltlose Aeußerung des Volkes nimmt auch
unser Kaiser in dieser schweren Zeit sicher ent.
gegen.

Damit schloß die Besprechung!
* * *

Was die englische Presse sagt.
„Daily  T e I e g r a v h" sagt : Die Erklärung

des Reichskanzlers über die wünschenswerten Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England
werden bei ehrlichen Engländern nicht verloren
sein, besonders dann nicht, wenn sie sie mit der
freimütigen Anerkenntnis verbunden sehen, daß
während des südafrikanischen Krieges die Sym¬
pathie mit den Buren auch zu ungerechten An¬
griffen führte . Ein wichtiges Faktum ist es, daß
Fürst von Bülow unter lautem Beifall erklärte.
Deutschland wünsche auf Grundlage gegenseiti¬
ger Achtung Frieden und Freundschaft mit Eng¬
land. In Verbindung mit der Erklärung von
Asquith werden die Aeußerungen des Fürsten v.
Bülow dazu beitragen , den Argwohn und das
Mißtrauen zu beseitigen. Das Interviews des
Kaisers hat auf jeden Fall darin seinen Zweck
nicht verfehlt , daß die Engländer von des Kaisers
persönlichen Gefühlen gegen sie mehr als jemals

^ ^ M^orn 'ing Leader"  schreibt : Alles, was
die individuelle Kunst eines Statsmannes ver¬
mag, um gute, internationale Beziehungen zu
sichern, ist von Asquith und Bülow getan wor¬
den. Es ist jetzt an den Völkern, das Werk, das
beide Staatsmänner so wohl begonnen Haben, zu
befestigen. Die große Masse der verständigen
Engländer wird niemals zögern, die Beweise der
deutschen Freundschaft willkommen zu heißen,
mögen sie groß oder gering sein, vom Kaiser oder
von seinem Volke kouimen.

„Standard"  schreibt : Mit Freude und
ohne Vorbehalt nehmen wir die Versicherung des
Fürsten Bülow und der anderen Redner entge¬
gen. daß die Mehrheit des deutschen Volkes nicht
antienglisch ist. Diese Feststellung war bu-her
niemals völlig geglaubt worden. Gern versichern
wir dem Fürsten von Bülow, daß der Kaiser un
Irrtum war , wenn er meinte, er sei in Engtand
mißverstanden oder falsch beurteilt worden oder
daß das englische Volk dem Kaiser schweres Un¬
recht tue. indem cs die Lauterkeit der Ideale , der
Msichten und Gefühle , die ihn bei seiner schweren
Aufgabe leiten , in Frage stellte. Wir ft-mmen
völlig mit dem Wunsche überern . enge Bezieh-
unaen zwischen den beiden Völkern zu pflegen
Wir bewundern die mannhafte Art , mit der
Fürst v. Bülow den Kaiser verteidigte und seine
Untergebenen deckte. Es mag uns gestattet sein,
die Versicherung zu begrüßen , daß streng konsti¬
tutionelle Gesichtspunkte bei der Leitung der
deutschen auswärtigen Politik innegehalten wer-

^ yifjK 0 rningP 0 st' schreibt: Das Uebec-
einkommen zwischen Deutschland und Frankreich
gibt dem englischen Volke eine tiefe Genugtuung.
Es ist dankbar anzuerkennen , daß der Beweis ge¬
geben ist. daß die deutsche Politik nicht so unver¬
nünftig ist. als vielfach behauptet wurde. Der
Reichskanzler Fürst v. Bütow sagte : der Km,er
habe sich bemüht, freundschaftliche Beziehungen
zwischcii den beiden Völker» Herbeizufuhren.
Solche Bemühungen seien seit dem südafrika¬
nischen Kriege nicht bekannt gegeben ivordeii.
Man habe nie von freundschaftlichen Eröffnungen
seitens der deutschen Regierung gehört, ausge¬
nommen zu der Zeit des venezolamscheu Zwi¬
schenfalles.

„D a i l y C h r 0 n i c I e schreibt: Die Bei¬
legung des Zwischenfalls von Casablanca ist ein
Sieg der einfacheii Logik. Wir begrüßen die
freundlichen Gefühle , die Fürst von Bulow und
alle Redner des Deutschen Reichstages für Eng¬
land ausdrückten und hoffen aufrichtig, daß die
deutsche Politik , übereinstimmend mit den gestern
im Reichstage ausgedrückten Gefühlen , eine solche
sein möge, daß sie weitere Ergebnisse hat und sie
würde zur allgemeinen Befriedigung beitragen,
wenn die deutsche Politik eine größere Einheit¬
lichkeit gewinnen werde.

Rundschau.
Der neue deutsche

Botschafter in Madrid.

Gras von Tattenbach.
Der neuernannte Botschafter des Deutschen

Reiches am svanijchen Hose, Graf Christian von
Tattenbach, ist am 16. Januar 1846 zu Landshut
a. d. I . geboren. Nach beendetem juristischem
Studium wandte er sich der diplomatischen
Laufbahn zu. Anfang der achtziger Jahre wur¬
de er Legationssekretär in Peking, kam fünf
Jahre darauf nach Belgrad und dann nach Ma¬
drid. Von 189» ab vertrat Graf Tattenbach
das deutsche Reich sieben Jahre lang diplomatisch
in Tanger , wurde alsdmin Gesandter in Bern
und 1898 in Lissabon. Als genauer Kenner der
Verhältnisse in Marokko sandte ihn das Deutsche
Reich während der Krisis von 1905 als Spezial¬
gesandten nach Fez und später als Vertreter sei¬
nes Vaterlandes zur Konferenz nach Algemras.
Graf Christian von Tattenbach , der Köiiiglich
Bayerische Kammerherr und Kaiserlicher Wirkl.
Geheimer Rat ist. ist seit dem 16. Juli 1885 »nt
Konsianze. geb. von Metzler, der . Angehörigen
einer bekannten Frankfurter Familie , vermählt.

Maria Maddalena.

Nikotiana.
Berühmte Männer als Rancher. — „Sonst zu nichts zu
gebrauchen". — Schiller schnuvste. — Der anregende

Qualm. — Die Philosophen. — Blüchers Pseste.
.Bei der dem Reichstage vorliegenden Reichs-
sinanzreforin spielt auch die Tabaksteuer eine
Rolle, und da dürfte es interessieren, über die
Stellung , die große Männer hinsichtlich des
Rauchens einnahmen , etwas zu hören.
Bismarck  war bekanntlich ein starker und

eifriger Raucher, der hauptsächlich die Pfeife be¬
vorzugte. Anders Goethe,  der ein entschiede¬
ner Feind des Rauchens war und den Ausspruch
tat . daß ein wahrhaft genialer Mann nicht Tabak
rauchen würde ; er wäre überzeugt , daß L e s -
sing  nicht rauchte. Als davon einige Freunde
des edlen Rauchtabaks hörten, liehen ste sich die
Mühe nicht verdrießen , bei der früheren Haushäl¬
terin Leasings in Wolfenbüttel anzufragen , ob
Lessing gebraucht hätte . „Ja ", erwiderte die Alte,

schmauchen und schreiben konnte der Herr
Lessing, aber sonst tvar er zu nichts zu gebrau¬
chen!" Goethes Ausspruch erklärt sich daraus,
daß er überhaupt gegen alle Lebensgewohnheiten,
die seinen ästhetischen Auffassungen ilicht ganz
entsprachen, eine große Abneigung hatte, und da¬
mals wurde von vielen Seiten gerade vom ästhe¬
tischen Standpunkt aus gegen das Rauchen eifrig
angekämpft. Gleichwohl muh Goethes Ausspruch,
abgesehen von Lessings Beispiel, wundernehmen,
da außer Lessing eine Anzahl berühmter Männer,
denen man die Genialität nicht absprechen kann und
die alle vor Goethe oder mit ihm gleichzeitig ge-
lebt haben, dem Tabakgenutz recht fleißig hul¬
digten.

. So war Schiller,  wenn auch kein Raucher,
so doch ein hervorragender Schnupfer , der dieser
Leidenschaft in einem solchen Grade huldigte, daß
er stets unter der Nase einen kleinen Schnupsra-
bakswulst hatte. Der jünge Botz meinte, selbst
das hätte den großen Mann liebenswürdig geklei¬
det. Schon lauge vor dieser Zeit hatte sich der
große englische Dichter Milton  dieser Leiden¬
schaft hiuaegeben, was übrigens der Theorie vie¬
ler Rauchautoritäten widerspricht. Es herrscht
nmnkich gerade unter den leidenschastlichenRau¬

chern vielfach die Meinung . daß man, um zum
vollständigen Rauchgenuß zu kommen, den Tabal
nicht nur schmecken, sondern auch den Rauch sehen
müsse. Das gehöre zum Ganzen . Milton hatte
ich aber die Leidenschaft erst angewöhnt, als er

völlig erblindet war , und brauchte es als Zeitver-
trefti in einsamen Stunden.

Der berühmte englische Satiriker S w i f t er¬
klärte seine unstillbare Zuneigung zu dem edlen
Kraut damit , daß er sagte: „Wenn ich nicht rau¬
che fällt mir nichts ein." Auch Byron  äußerte
sich wiederholt , daß ihn das Rauchen bei seiner
dichterischen Produktion anrege . Interessant ist
die Veranlassung , die den berühniteu englischen
Mathenratiker uirb Astronomen Newton  znm
Rauchen verleitet hatte . Newton konnte, ebenso
wie später Hufeland,  nicht begreifen, daß der
Tabak einen Genuß verschaffen könne, und er
nahm sich vor , der Sache wissenschaftlichauf lden
Grund zu gehen. Er prüfte nun den Tabakgenuß
solange, bis er sich ihn augewöhnt hatte , und als
er so weit war . sagte er : „Ich habe Kwar noch
immer feine wissenschaftliche Erklärung gefunden,
aber einen Grund weiß ich doch schon: ich rauche,
weil mir '? schmeckt."

Auch der große Philosoph Kant  ist in ähn¬
licher Weise vorn rauchenden Theoretiker zum
Praktiker geworden, und als ihm seine Haus¬
hälterin darüber Vorhaltungen machte, berief er
sich ans Newton. Die gute Frau wußte aber
nichts von Newton und fragte , wer das ioäre,
worauf der Philisoph erwiderte : „Wenn Ihr es
auch wüßtet , würdet Ihr vom Rauchen doch nichts
verstehen," Alexander v. Humboldt  ging es
ähnlich mit der Leidenschaft für das Schnuvfen,
gegen die er lange Zeit vergebens ankämpfte.
Obwohl er die Leidenschaft nicht bezähmen konnte,
trug er doch keinen Schnupftabak bei sich. Als er
eines TageS mit einem »bekannten spazieren

ging und unterwegs jede Weile i» einen Tabak-
lnde» eintrat und sich eine Düte Schnupstabat
kaufte und sic. nachdem er eine Prise genommen
hqtte. wieder sortwarf . fragte ihn .sein Begleiter,
warum er denn nicht Schnupftabak in einer
Dose bei sich trage . „Ich will mir das Schnup¬
fen nickt angewöhnen", erwiderte Humboldt ge- I

Drr Mord am Oftrrtag. — Das Martyrium eines Weibes.
— Der Gatte aus Liebcsabcntrucr. — Die Geliebte im

Hause. — Der letzte Abend. — Witten Ins Herz.
Die Geschworenen von Turin sind mit einer

Mordaffäre beschäftigt. Am Abend des Oster¬
sonntages dieses Jahres hörten die Passanten
einer Straße von San Germano Chft'one aus
dem Hause des Andrion Lang einen schuß . Sie
drangen in das Haus ein und fanden Andrion
Lang tot auf seinem Bette liegen. Aus seiner
Brust quoll ein dicker Blutstrom und Darbte das
Lager und den Fußboden der kleinen Stube dun¬
kelrot. Auf den, Bettrand saß Andrrons Gatt »,
Maria Magdalena , bleich mit ausgerissenen Au¬
gen. wortlos . In der rechten Hand hielt sie
einen Revolver. Als ihr Tochierckeir zu ihr sagte
„Was hast du getan . Mutter ! Warum b- st du
den Vater getötet ?" antwortete Maria Magda¬
lena : „Nicht ich habe ihn getötet. Das viele
Leid das er mir zugefügt hat , hat sich gegen ,hn
aekohrt. Er hat es so tvollen."

Die Lmidleute aus der Umgebung pilgern zu
Gericht und bitten die Richter und die Geschwo¬
renen um Gnade für die Mörderin . .,

Das unerhörte Martyrium einer Frau ist es.
das eine solche Bewegung unter den Leuten her¬
vorgebracht hat. Maria Maddalena ha te sich
mit dem Witwer Andrion Long verheiratet . An¬
drion brachte eine Tochter aus erster Ehe mit
und Maria Maddalena einen unehelichen Sohn.
Im Bewußtsein , daß sie dem Manne , der ihr
ihre Ehre wiederqab. Dank schuldig sei. arbeitete
die Frau Tag und Nacht, sorgte für den Mann
und ' bas Stiefkind und erschöpfte, '^ e letzten
Kräfte , um dem Gatten ^as Leben fneibltd) und
be haglich zu inachen.

lassen und träHicdcr in .den nächsten Tabakla-
den, um sich eine Prise zu holen.

Unter den Feldherren war Blücher  ein
fanatischer Raucher. Seine Leidenschaft hinderte
ihn aber nicht, durch Befehl das Rauchen auf ofse-
ncr Straße zu verbieten ; doch glaubte er sich
selbst den Genuß der Pfeife auch unterwegs nicht
versagen zu sollen. Da kam er aber bei einer
Schstdwache schlecht an . Der Wachtposten ver¬
langte dem alten Haudegen ohne weiteres die
Pfeife ab. da das Rauchen aus der Straße ver¬
boten wäre . „Kerl , bist du toll", wetterte der
Marschall, „ich rauche ja aus Gesundheitsrücksich¬
ten". Die Ausrede half ihm nichts, er mußte die
Pfeife abgeben, bekam sie aber später gegen ein
Lösegeld von zwei Talern wieder.

Donnerstag , 12. November 1908.

Andrion Long bekam jedoch die Frau bald satt
und knüpfte mit anderen Mädchen Liebesverhält¬
nisse am Maria Maddalena hat ihn. er möge
ihr nicht diese Schande antun und sie vor aller
Welt ehrlos machen. Die Antwort darauf waren
Schläge. Die Frau gab die Hoffnung nicht aus,
den Mann wieder zu gewinnen, und sie verdop¬
pelte ihre Sorge um ihn. um die Kinder und
um das Haus . , „ ,

Von Zeit zu Zeit besserte sich Andrion und
hielt Frieden . Es dauerte jedoch nur eine kurze
Weile und er ging wieder aus Abenteuer aus.
Vollends schlimm wurde es, als er sich dem
Trünke ergab und im trunkenen Zustande seine
Geliebte mit nach Hause brachte und sie in Ge¬
genwart seiner Gattin und seiner Kinder um¬
armte . Er zwang die Frau , daß sie die Geliebte
bediene und bewirte , und wenn Maria Magda¬
lena sich gegen diese furchtbaren Zumutungen
auslehnte, bedrohte er sie mit dem Revolver. ES
blieb der armen Frau nichts übrig , als diese
Greuel in ihrem Hause zu dulden . Vergeblich
bat sie den Bürgermeister um Hilfe , der Mann
ließ sich die Mahnungen der Behörde nicht an¬
fechten und führte diese Lebensweise fort. Nach¬
dem er die eine Geliebte verabschiedet hatte, »
brachte er eine neue ins Haus . Diesch eine ge¬
schiedene Frau , bemächtigte sich des Regiments
im Hause, behandelte Maria Magdalena wie
ihre Dienstmagd und mißhandelte die Kinder.
Die unglückliche Frau waiidte sich an den ehe- '
maliaen (Natten der Farraud oer .camc1
der Gelebten — und bat ihn. er maae ferne ge-
schlichen Rechte geltend machen — da nach ka-
tholischem Reckte auÄ geschiedene Gatten zur'
gegenseitigen Treue verpflichtet sind — und die
Farraud durch die Behörde zur Ordnung zwin¬
gen lassen. Auch dieser Versuch, sich von der
Maitresse ihres ' Gatten zu befreien , scheiterte
und es gelang ihr dies erst, nachdem die ,7arraud
in andere Umstände kam und zur Entbindung iy
das Saus ihrer Mutter überstedelte. - -

Maria Magdalena gab sich nun neuen Hofft
nunqen bin . Nachdem die Maitresse weg war,,
änderte Andrion sein Benehmen und es gab eine
Zeitlang Frieden . Eines Tages aber verschwand
er ans dem Hause und blieb zwei Monate un¬
auffindbar . Nach dieser Zeit kam er wieder und
teilte seiner Frau mit , daß die Farraud glücklich
entbunden worden fei und daß sie nun al -bald.
wieder in sein Haus zurückkehren werde, Maria^
Maadalena bat ihn, er möge ste, fe'ie ihm nur
Gutes erwiesen habe, die ihm eine lorgsame'
Frau und seinen Kindern eine aufopfernde Mut¬
ter war . fveigeben. damit sie diese Schmach nicht
im eigenen Sause erleiden müsse. Andmou ant-
ivortete, er brauche für seine GelieRe eme 3)5#
unb es fiele ihm nicht em, auf diesen Vorschlag
einzlugehen. Um seinen Worten Nachdruck zu
geben, iiahm er seinen Revolver, befahl der Frau
sich zu Bete zu legen und sagte Hr , er werde sie, .
wenn sie sich aus dem Hause rühren sollte, er-

' ^ .Jcĥ gehorchte", erzählte die Angeklagte. M
legte den Revolver neben sich und begann sich
auszukleiden. Ich bot ihm eine Supe an . da er
noch nicht zu Abend gegessen hatte . Er lehnte
ab. und begann , mir Vorwürfe zu machen, dch
ich gegen die Frau Farraud intrigiere und sie
beunruhige . Wenn ich mich nicht fugen wolle,,
werde er mich erschietzem Dabei deutete er -w
einer Kopfbewegung nach der Waft ^ die eran
seiner Seite liegen glaubte . Er hatte fedoch nicht
bemerkt, daß er während des Auskleidens sein •
Lage verändert hatte , so daß die Waffe ;e lsi
ter seinem Rücken lag . Ich sah -dies und griff
langsam mit der linken Hand nach dem .He» ,
berS Es gab keinen anderen Ausweg . Im Aug-N ,
blick hatte ich die Waffe erfaßt und hielt sie me-
nem Manne vor die Augen. „Sie kam ebensogut,
gegen dich dienen, wie gegen mich, M«
Andrion tvar bis in die Lippen bleich geworden
und starrte mich entsetzt an . Ehe er 1̂ °* ?
Wort aussprechen konnte, letzte ich ihm die

Zick-Zack.
—' Erfinder vor IW Jahren Vor hun-

dersJahren blühte für findige Kopfe der Weizen,
dcnn^ die zur Jahrhundertwende aufgetauchten
Neuerungen im Hütten - und Maschinenwesen, in
der Spinnerei und Weberei und »1  der übrigen
Industrie forderten immer neue Verbesserungen
und Ergänzungen . Zudem wurde der Erfinder¬
geist durch Preisausschreiben angregt . So « -
sckieu im Jahre 1808 in dem heute noch bestehen¬
den Journal de Liege ein Verzeichnis der Preise,
die die Gesellschaft zur Forderung der nationalen
Industrie zu vergeben hatte . Aus dieser Liste ser
hier einiges erwähnt ., Ein Preis von 600° fr .
für die Erfindung e.ner kleinen m,t ^ euer be¬
triebenen Maschi.ie ausgesetzt, „deren ^ rcht der
gleichkommen soll, die ,n zwölf -Stunden cme
Million Kilogramm zu heben vermag und deren
Kosten mit Einschluß der Verzinsung dcs^Kap,-
talö für diesen Zeitraum nicht mehr als -.0» r
betragen dürfen ." Ein Preis von 1500  fx. soll
dem zufallen, der „Weißbleche von solcher Gute
wie die angesehensten des Handels vorlegt und
zugleich eine Einrichtung aufweist, die im ersteii
Jahre für 20 000 fr. dieser Bleche zu liefern
vermag." Preise von je 4000 fr. winken dem. der
„Gußstahl von gleicher oder größerer Gute als 1
der beste aus ansländischeu Fabriken un großen I

Wort ausiprecyen ronnv-, \ „t,

düng des ' Laufes aus bie Brust und druckte ab-
Der Schuß traf mitten ins Herz. Er war P
gleich tot , ohne auch nur emen Seufzer auszu-

Maddalena erzählte alles dies g'
fester Stimme , still und besonnen. Sie M
Reue und ist überzeugt , eine «rechte Tat be# ^
gen zu haben. Und viele Tausend Menschenm ,
len diese Ueberzeugung. . . . ,jl

bestellen kann.Ue dem. der ein vorteilbaftes
Verfahren mitteilt , um un großen Elsenkalto
oder Eisenrotbruch zu renngen . Prns ^ '
1500 fr . sind ausgesetzt für die beste
zum Kämmen der Wolle, fur elne geelg ^
schine zum Spinnen der gekämmten Wolle.
die Entdeckung einer Blaudruckfrnbe und fu ^
Mittel , jede Art von Kupferstich dauerhaft
Gewebe zu drucken. Ein Preis von 200 ft - ,
der Massenherstellung emes Z-nnobers . M
Schönheit dem un Handel unter dem Namen
millon de Chine nichts nachlatzt . und em ! w
von 6000 fr . der Entdeckung eines billigen
fahrens zum Leimen des Papiers . ,

— Ein Mannweib. Eine eigenartige Pft) ^
lichkeit lenkt augenblicklich die Aufmerksan ke
Frankreich auf sich. Es ist dies eine ehrenw ^
Witwe. Madame Jmbert . die den gt* 1 - flt
Kriege 1870 Kundschafterdienste Ictftetc uno 1
dieser Zeit das Recht erhielt , Mannerkleide-̂
tragen . In den 38 Jahren hat stch.nun
Jmbert zu einem stattlichen jo^ aten a uBt
„Herrn " entwickelt, der in smnem Aeußer^ ^
nichts sich von ernem beleibten Rentier ^
scheidet. Eine Sportsmütze auf 1 i mscheidet. Eine Sportsmütze auf dem •
schorenen Haupt , den Zwicker auf der -^ ' h.
mit einer kurzen Tabakpfeife ist er den
nern seiner Heimatstadt Le Maus em g ^er¬
kannter und selbst seine nächsten Nachvar ^
Zessen oft, daß sie ii. ihm eine Frau
Den, vie oeieu » ~ rtr.irireie 11'
ser Enkelkinder wegen ist sie fetzt hervorgc ^
denn um sich als Pflegerin ihrer drei sh^ te jje
besseres Einkommen zu verschaffen, w
die Bitte an die französische Regierung , - ^
Leitung eines Tabakladens zu ubert g azorstel'
teressant war es. in welcher Werse 'h»e *
lang bei der Präfektur von Le Maus »ô ^
ging. Der Gerichtsdiener meldete „6
bert". Als nun ein bejahrter ' motten©tC
erschien, fuhr der Präfekt auf : »Was>wo „ ^
hier, ich habe Frau Jmbert heremgebeten,
bi» ich", aiftwortetc der Hereintretende g sitt¬
lich und trug dem erstaunten Präfekt ö ^
vor, die zwar nicht gleich Erfüllung ' n£irietft

wurde.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 12. Roürmbcr.

Das unterirdiidie Wiesbaden.
Aus dem Hellen, kalten Winterrage — hinab

in die Tiefe der Großstadt — hinab in die Unter¬
welt, die von Menschenhand geschaffen wurde.
Aus dem pulsierenden Lebe» des Tages , des wech¬
selvollen Verkehrs — hinunter in die schatten¬
reichen, ruhigen Gewöwe, wo nur das eisige
Fließen grau gefärbter Wassermassen das Ohr
berührt, wo nUr der dumpfe Wiederhäll mensch¬
licher Schritte ein hohles Echo erweckt.

Ein fröstelnd banges Gefühl lagert sich schwer
auf die hinabsteigende „Seele ", ein Fühlen des
Unnatürlichen läßt uns fast bange die dicke Luft
atmen, wenn wir die steile, aber bequeme Treppe,
die östlich vom Empfangsgebäude des Bahn¬
hofes in den Hades führt , passieren.

Doch schon nach wenigen Minuten werden wir
GewohnheitsmenschenHerren der Situation und
wir feiern still im Herzen impulsiv den Sieg , den
die tiefbautechikischen Meister dem dunklen Erd¬
reiche abrangen.

Aus der Bangigkeit keimt ein Erstaunen , das
zur Bewunderung wächst. Rechter Hand unter
hell glühenden elektrischen Birnen gehen wir ein
breites Gewölbe entlang , das, überraschend sau¬
ber, — den schneeigsten Frou -frous einer Dame
kein Fleckchen zu bringen imstande wäre.

Links — in reinem Flußbette , rieseln die
Wasser, lieber uns das entfernte , dumpfe Rol¬
len flüchtiger Wagen, das Ahnen des nahen Le¬
bens, der Welt, des Verkehrs - Wir schauen den
fast unendlich langen Gang entlang , in dem die
fackeltragenden Männer , die als „Notlampen"
dienen/den unterirdischen Beleuchtungsglanz my¬
steriös erhöhen.

So schreiten wir unter den hastenden, nichts¬
ahnenden Menschen, leichten und trockenen Fußes
hinweg gen NorÄrn, stets begleitet von den Was¬
sern, die hier und dort aus der Erdkruste künst¬
liche Nebenflützchen empfangen.

Tief unter der Erde passieren wir die Prinz
Heinrich-, Adalbert - und Kronprinzenstratze , bis
wir an den Hauptsammelkanal unter der Kaiser-
straße kommen. Dieser — der Salzbachkanal —
ist mit einem Gefälle von 1 : 280, vier Meter hoch
und fünf Meter breit.

Die in Abständen von vierzig Meter angeord¬
neten Luftschächte bewirken eine Entlüftung , die
mit Rücksicht auf die Qualität des Wassers er¬
staunlich gut ist.

Oberhalb der Friedrichstraße , wo sich die
Waffermengen des Ram - und Schwarzbaches ent¬
gegen eilen, dient der Bachkanal zur Aufnahme
der seitlich einmündenden Regenauslaßkanäle.
Auf wenigen Stufen steigt man in der Richtung
Wilhelmstraße nach dem Hauptsammelkanal hin¬
ab, um in diesem Schmutzwasscrkanal, der 2,10
Meter hoch und 1,30 Meter breit ist, ungefähr
hundert Meter trockenen Fußes zurückzulegen.

Nach kurzer Zeit erreichen wir in einem seit¬
lich sich abzweigenden Gange , der unterirdisch die
Wilhelmstraße durchquert, eine Wandeltreppe,
die uns wieder nach oben in die Wirklichkeit zu-
rückführt.

Bei dem Parkhotel gelangen wir ins Freie
und leichten Herzens atmen wir gern wieder bas
freie, köstliche Leben und erzählen mit Genug¬
tuung den staunenden Freunden von dem groß¬
artigen Fortschritte unserer eiligen Kultur , —
von den großartigen Straßen des unterirdischen
Wiesbaden» —

Erwin Schödler.
I *

Das Hdlerbad.
Zu der von uns zur Diskussion gestellten Frage

der Erbauung des Adlerbades schreibt uns ein ge¬
schätzter Mitarbeiter:

Schon vor etwa acht Jahren ist die außeror¬
dentlich wichtige Frage : „Bauen wir ein Adler-
bad oder nichts" dahin geklärt worden , daß die
StM züm Betriebe ihrer Kur eines st ä Üt i -
scheu Babehauses  bedarf . Ein damals den
städtischen Korporationen eingereichtes Projekt
wuode mit geringen Abänderungen als brauch¬
bar für den bestimmten Zweck angenommen . Nach
angehender Beratung wurde jedoch dieses Pro-
irkl als ungeeignet, zu teuer und dem O u e l-
lengebiet zu nahe liegend  ad akta ge¬
legt. So geriet , obwohl man zur weiteren Aus¬
arbeitung des gesamten Projektes einen Architek-
im von auswärts berufen hatte , die ganze Ban-
vngelegenheit ins Stagnieren , und an die tatsäch-
liche Erbauung des Bade'haufes wollte schon kein
Mensch mehr glauben . Alle Agitationen des Be-
Krtsvereins Altstadt, des ärztlichen Vereins und
last des größten Teiles der gesamten Bürgerschaft
wnuten die Grabesruhe des Projektes nicht er¬
schüttern, dadurch alle diese Schwierigkeiten hin-

Steuermann zu finden war , der das
Schiff in den sicheren Hafen bringen wollte. Man
lanu nicht verhehlen, daß auch hier und da Stim-

.laut wurden, die an die Notwendigkeit eines
.' jMlschen Badehauses nicht glauben wollten.

:stcht ohne Einfluß kann ja heute die Behauptung
lEM, daß man bei den jetzigen unsicheren Perhält-

chen unseres Stadtsäckels in allen Ecken sparen
und daß Luxusbauten unterbleiben müssen

spätere Zeiten aufbewahrt werden. Zum
^bbiel : ein zweites Rathaus gehört zu den
^urusbauten und es ist klar, daß wir uns mit

heutigen Bestand noch so lange durchhelfen
so ''en' bis einmal wieder sichere Zeiten kommen.
s/ "n auch Mißstände zugegeben werden müssen,

gaffen diese unter Berücksichtigungder schlech-
Leiten ertragen werden.

bo»„ r eine ganz andere Frage ist die der Er-
des Adlerbadcs. Das Adlerbad ist eine

-Gisfrage allererster Güte , denn das Bestre¬
tz ; Wiesbaden geht -darauf hinaus , eine
Und dp J* ur  allererster Güte zu erreichen
zu 'Udlicher gelegenen Kurorten Konkurrenz
Liui- EU- Zu dieser Winterkur gehört in erster
öcn „ei-n üädtisches Badehaus . Die Bestrebun-
zq Lr, nicce  Trinkeinrichtungen am Kochbrun»en
Ulatcri-u ^ nicht nür finanziell , sondern auch
8lei»->, ^ ssufs Glänzendste einzurichten, müssen
in As'-^ ?lritt halten mit der Badekur , die hier
also l n mit  eine Hauptrolle spielt. Wenn

ba Ucn  t ? eutc entschließt, ein Adlerbad zu er-
Steckt. " llgt  sie einem dringenden Bedürfnis
E 7mtn9. Um so r„- " ■ “^ ätt? übertriebenen

Schilderungen von der schlechten Rentabilität
haltlos sind. Zugsgeben, alle die Rentabilitätsbe¬
rechnungen, die bis heute aufgestellt sind, seien
zu optimistisch, so muß doch unter allen Um¬
ständen hier gesagt werden, daß die ungünstigen
Angaben dem Tatbestand nicht, entsprechen. Bei
richtiger Verwaltung des Hauses und des inneren
Betriebes wird ein nicht unbedeutender Ueber-
jchuß herauskommen. Man . braucht nur einfach
hinzuweisen auf das Friedrichsbad in Baden -Ba¬
den, welches ganz allein dazu beigetragen hat , der
Badekur zu einer großen Vollkommenheit zu hel¬
fen, so daß sich Baden-Baden dazu entschlossen
hat„ noch ein besonderes Frauenbad und ein In¬
halatorium , also im ganzen drei großartige Ge¬
bäude zu errichten. Wenn eine Stadt wie Baden-
Baden mit nur 16 000 Einwohnern und nur al¬
lein einer Sommerkur solch großartige Aufwen¬
dungen macht, um seine Kur zu heben, sollte es
da Wiesbaden, die Großstadt und die.große Kur¬
stadt, nicht über, sich gewinnen , nur ein einziges
Gebäude, was diesen Zvecken dienen soll, zu er¬
richten, um Wiesbaden zu einem Winterkurort
allererster Güte zu stempeln? Wer Gelegenheit
hatte , den Betrieb im Friedrichsbad , im Frauen-
badehause sowie im Inhalatorium zu beobachten,
und in der Lage ist, für die Erbauung eines städ¬
tischen Badehanses in Wiesbaden zu stimmen,
der wird unter,allen Umständen sein „Ja"  aus¬
sprechen, und umsomehr, da das heutige Projekt
wie uns bekannt, eine Million weniger kostet,
als das früher ins Auge gefaßte , Und wenn
man dazu weiter noch ins Auge faßt , daß die ge¬
plante Trinkhalle, mit 200 000 Jl  veranschlagt,
vorläufig noch nicht ausgeführt zu werden
brau .cht, so wird die Summe von 1 Million um
200 000 Jl-  Ersparnis niedriger . Das heutige
neue Projekt , das troll allen den in Aussicht ge¬
nommenen Ersparnissen allen Anforderungen der
modernen medizinischen Wissenschaften gerecht
wird, wenn es fertig gebaut ist, allen Wiesbade¬
ner Bürgern , und selbst denen, die heute noch
Gegner sind, volle Befriedigung gewähren .-

Das Friedrichsbad in Baden-Baden , welches
insgesamt 4J Millionen gekostet hat, wurde da¬
durch so teuer, daß die um die Quelle herum¬
liegenden Gebäude alle angekauft -werden muß¬
ten, um- Platz für das Badehaus zu gewinnen.
Der reine Bau kostet ungefähr 2 300 000 Jl.
Wenn man nun heute demgegenüber feststellen
muß, daß uns das Terrain : worauf das Adlerbad
gestellt werden soll, nicht einmal den dritten Teil
kostet, und in dem Preis inbegriffen , wir auch
noch die vortreffliche Adlerquelle besitzen, so hat
die Stadtverwaltung keine Veranlassung , auch
nur einen Augenblick unschlüssig zu sein, ob sie
das Badehaus ausführen will oder nicht. Es sei
auch noch als Grund festgestellt, daß die nicht in
einem Badehause wohnenden Kurgäste erst dann
an die Reihe kommen, wenn diejenigen, die im
Badehaus selbst wohnen, befriedigt sind. Und da¬
durch entsteht auch der Umstand, daß die Frem¬
den, welche außerhalb wohnen, zu der Stunde , wo
sie gern ihr Bad nehmen möchten, eben nicht da- ,
zu kommen können. Diesem Uebelstand wird ab-
geholfen sein, sobald unser Badehaus mit seinen
60 Badezellen im Betrieb ist. lind dann - kann
man auch annehmen, daß eine Menge von Frem¬
den Wiesbaden um so leichter aufsuchen werden.

Komisch klingt es, wenn man in der Reklame¬
schrift über Wiesbaden und seine Heilsaktoren
von Herrn Dr . med. Leo Katzenstein, praktischer
Arzt, hier, folgenden Passus liest: „Die Stadt be¬
sitzt bis jetzt außer dem unter Leitung des städti¬
schen Krankenhauses stehenden Schützenhofbad,
in denen Freibäder und Bäder zu ermäßigten
Preisen abgegeben werden, kein eigenes Bade¬
haus , das für Kurgäste zur Verwendung in Be¬
tracht käme. Aber bald,  wird sie ein Badhaüs
bieten können, wie es in der Großzügigkeit der
Anlage und der Großartigkeit der Einrichtung so
leicht kein zweites geben wird . Auf dem Ter¬
rain des Adlerbadcs wird, wie ich schon mehrfach
erwähnte, unter Aufwendung von Millionen ein
städtisches Badehaus errichtet werden, mit dessen
Bau in aller Kürze begonnen werden wird . Vor¬
läufig ist der Kurgast noch genötigt , seine Bade¬
kur in den Badehäusern , Hotels , Pensionen oder
Privathäusern vorzunehmen." Wenn man nun
diese vorzügliche Prcisschrift in die Welt hinaus¬
schickt, und die Kurgäste, welche Wiesbaden auf¬
suchen, nach der Langgasse wandern , um das herr¬
liche Adlerbad zu sehen, so wird man manches er¬
staunte und überraschte Gesicht sehen, wenn die
Fremden anstatt des Adlerbades eine Wüstenei
entdecken, die jetzt schon8 Jahre leider interessen¬
los liegen geblieben ist. Wenn alle anderen
Eiferer als Schwärmer und Idealisten bezeich¬
net würden, so ist doch die einmütige Ŝtellung¬
nahme unserer sämtlichen Aerzte so überwälti¬
gend und so überzeugend, daß schon dieses Argu¬
ment allein genügen müßte , um zur Fertigstel¬
lung des Badhauses das schnellste Tempo ein¬
zuschlagen. Heute, wo zwei Fünftel des ganzen
Baupreises gespart werden und wo dasselbe Pro¬
jekt mit Ausnahme des großen Saales für schwe¬
dische Heilgymnastik vorliegt , heute hindert kein
Grund , sich auch nur einen Augenblick zu besin¬
nen und mit dem Erbauen vorwärts zu gehen.

8. H.
q- . ... ... .

* Bon der Straße . Gestern nachmittag gegen
vier Uhr kam in der Dohheimerstraße der 81
Jahre alte Fuhrmann Wilhelm F l 0 r e t beim
Kohlenabladen zu Fall und zog sich eine schwere
Verletzung des linken Unterschenkels zu. Die
Sanitätswache verbrachte ihn nach seiner Woh¬
nung in der Hochstraße.

* In Krämpfen wälzte sich heute früh in der
Rheinstraße der 38 Jahre alte Arbeiter Ette.
Da er andauernd mit dem Kopfe auf das Pflaster
schlug,so verletzte er sich so erheblich, das; er nach
dem Städtischen Kranhcnausc verbracht werden
mußte.

* In der Höheren Töchterschule beginnt vom
nächsten Montag an der Unterricht in den mitt¬
leren und oberen Klassen um 8% Uhr ; in den
unteren Klassen um 914  Uhr.

* Kunst-Abend im Gcwerkschaftöhaus. Es war
Kunst, was gestern den begeisterten Zuhörern
von dem Gewerkschaftskartell Wiesbaden im
großen Saale des Gcwerkschaftshauscs zum
Mozart -Abende aufgetischt wurde . Unter dem
meisterhaften Taktstocke des Kapellmeisters
Schwär he wickelte sich ein stimmungsvolles
Programm künstlerisch ah. „Eine kleine Nacht¬
musik", „der Violin -Solo des Herrn Schotte" und

„die Symphonie in G-moll" wurden in reinster
Vollkommenheit wiedergegeben. Nur schade, daß
die weihevolle Stimmung , — ich denke an Nr . 3
und 5 des Programms , — von einigen naiven
Zuhörern durch zu zeitiges Applaudieren einiges
an Zauber einbüßte. — Nach stürmischem Beifall
des Publikums sagte Arbeitersekretär Müller in
einigen Worten , daß das Gewerkfchaftskartell die
Kunst zu fördern unternommen habe, und daß
aus Veranlassung des Kurhaus -Intendanten ähn¬
liche klassische Kunst-Abende im Kurhause statt¬
finden würden , wo es durch geringes Eintritts¬
geld jedem,ermöglicht werden soll, die Kunst und
Musil schätzen und verstehen zu lernen.

* Fünf -Nhr-Tee. Heute nachmittag findet
im Kaiserhof hierselbft der Fünf -Uhr-Tee zum.
Besten der Unterhaltung von Krankenpflegestatio¬
nen und Kleinkinderschulen auf dem Lande und
des Veteranenheims hier statt. Dem Vorverkauf
der Karten nach zu urteilen , steht ein zahlreicher
Besuch zu erwarten.

* Wiesbaden und die Feuerbestattung . Im
Quartal Juli -Oktober wurden 36 Leichen nach
Mainz befördert zur Einäscherung. Davon fan¬
den auf dem hiesige» Friedhofe 33 Urnenbei-
setzuugeu statt. Der Wiesbadener Verein für
Feuerbestattung hat sich gestern mit 20 Mitglie¬
dern dem-Nürnberger Verein für Feuerbestattung
als Ortsgruppe .angeschlossen mit einem Monats-
be.itrag von 30 Pfg . und einer Extragebühr von
10 Pfg . bei vorkommenden Todesfällen . Das
Abkommen hat rückwirkende Kraft bis zum 1.
August 1908. Dem Verbreunungsweseu wird
hier  eine sich stetig steigernde Sympathie ent - '
gegengebracht und zwar ohne Unterschied,der.Kon¬
fession. Bahnbrechend nach dieser Richtung hin
waren hier wie überall vorerst die sogenannten
besseren Kreise. Daß die Beteiligung noch- nicht
hoher ist, beruht noch teilweise auf dem streng-
traditiouellen Gebrauch der von Generation zu
Generation weiter vererbten Familien,
g r ü f t e doch gewinnt auch hier die moderne An¬
schauungsweise immer mehr die Oberhand . Auch
in den mittleren Klassen findet das Verbren-
nungssystem immer mehr Anklang und Be-
Nutzung. Daß ein Gleiches auch bei den Minder»
bemittelten der Fall sein dürfte , ist wohl kaum in
Zweifel zu ziehen; doch scheitertchei denselben die
Sache an dem noch verhältnismäßig recht, hohen
Kostenpunkt, den eine Verbrennung erfordert,
während für eine Beerdigung am Platze die Ge¬
bühr in den niedere» Stufen nur 7 bezw. 18 Jl
beträgt . Anders wird sich das Verbreunungs-
ivesen gestalten, wenn dasselbe auch ,11 Preußen
gestattet und wenn dann unsere Stadt das auf
dem Südfriedhof  bereits vorgesehene Kre -
nl a t 0 r i u m eröffnen wird. Die Preissätze
werden dann bedeutend vermindert . und für die
lveniger Begüterten erschwiugbar iverdeu. so daß
sich allmählich eine völlige Umgestaltung des Bc-
erdigungswesens vollzieht.

* Das große Loos. Die Preußische Klaffen¬
lotterie hat diesmal ihre Freunde gründlich ent¬
täuscht bis auf die Spieler der Nummer 116476,
denen der Hauptgewin im Betrage von 800 000
Mark zugefallen ist. Denn sonst hake man doch
in der Regel noch bis zum letzten Ziehungstage
die Hoffnung, daß man selbst zu den Glücklicheii
zählen wende. Diesmal aber hatte das große Los
die Eigenart , schon am zweiten Ziehungstage der
5. Klasse herauszukommen. So kann man also
nur auf die Prämie von 300 000 Mark noch hof¬
fen. Das Glückslos entstammt zur ei neu Hälfte
der Kollekte eines Berliner , zur anderen der ei¬
nes München-Gladbacher Kollekteurs. In beideu
Fällen wurde das halbe Los in mehreren Antei¬
len gespielt, so daß eine ganze Zahl von Spielern
durch den Gewinn erfreut wird, und zwar , wie
es heißt, zum größten Teile „kleine Leute".

* Schutz dem Lokomotivpcrsonal. Schwere Un-
älle auf Lokomotiven hatten den Lokomotiv-Aus-
chuß veranlaßt , Sichcrungsmaßregeln vorzu¬

schlagen, die Minister Breitenbach jetzt genehmigt
hat. Da wir auch unter den „Eisenbahnern " zahl¬
reiche Freunde unserer Zeitung haben, so wollen
wir nicht versäumen, auf die Neuerungen hinzu-
weisen. So soll u. a. die Dampfpfeife verlegt
werden. Das durch das Führerhaus gehende
Dampfrohr war nämlich einmal durch die
Schwankungen der Lokomotive, in einem zweiten
Falle bei einem Zusammenstoß gebrochen und die
Lokomotivmännschüft erheblich verbrüht worden.
Aus ähnlichem Grunde wird der Antrieb des Ge¬
schwindigkeitswassers bei den Schnellzugsma¬
schinen der neuen Hannoverschen Bauart künftig
von der hinteren Knppclachse ans erfolgen, da
ein Führer beim Fcnsterpuhen mit dem Aermel
in das Getriebe geraten war und einen kompli¬
zierten Armbruch erlitten hatte. Endlich werden
die Tender -Lokomotivenmit einem neuen Ablauf¬
rohr ausgerüstet werden, durch das die Ent¬
leerung des Kessels gefahrloser geschieht als durch
den jetzigen Ablatzhahn, bei dessen Benutzung sich
das Personal leicht verbrühen kann.

* Freitag , der Dreizehnte. Seit jeher wird
der Freitag für einen Unglückstag angesehen. Da
nun der morgige Freitag auch noch auf den drei¬
zehnten fällt , die gefürchtete Zahl , so werden
ängstliche Gemüter demselben mit Besorgnis ent¬
gegen sehen. Und tatsächlich ist der Freitag , der
auf den dreizehnten fällt, in psychologischem
Sinne ein „kritischer Tag erster Ordnung " für
den. der ihn als Unglückstag herannahen ' sieht.
Daß der Freitag öfter auf den 13. eines Mo¬
nats fällt, als man für gewöhnlich annimmt , sei
durch Zahlen bewiesen: im ganzen 20. Jahrhun¬
dert z. B. 171 mal. In jedem Jahr ist minde¬
stens ein Freitag ein dreizehmcc, höchstens fallen
drei Freitage auf diese ominöse Zahl . Man kann
das leicht wisse», wenn man berücksichtigt, daß in
gewöhnlichen Jahren , die mit einem Samstag,
Mittwoch oder Freitag beginnen, je der drei¬
zehnte Tag,im Mai , Juni oder August ein Frei¬
tag sein muß ; Schaltjahre dagegen, die mit
einem Freitag . Dienstag oder Samstag begin¬
nen, haben je im Mai, Jnni und Oktober diesen
Uuglückstag am dreizehnten. Zweimal im Jahre
fällt der dreizehnte auf einen Freitag , wenn das
Jahr mit einem Dienstag , Montag oder Sonn¬
tag beginnt , und dann sind die entsprechenden
Monate September und Dezember, Apxil und
Juli , sotvic Januar und Oktober. Für Schalt¬
jahre hat man zu merken, daß sie mit einem
Donnerstag , Mittwoch oder Montag beginnen
müssen, wenn in zwei Monaten der dreizehnte
auf einen Freitag fallen soll. Die zugehörigen
Monate sind Februar und August, März und No¬
vember, sowie September und Dezember. Drei
Freitage , die auf den dreizehnten fallen, haben

gewöhnliche-Jahre , die mit einem Donnerstag be¬
ginnen , im Februar . März und November; das
gleiche ist bei Schaltjahren im Januar , April und
Juli der ,Fall , wenn der erste Tag .des Jahres ein .
Sonntag ist. Ein solches Jahr , das drei Frei-
tage am dreizehnten Tag des Monats hotte, war
das Jahr 1903: das nächste, in dem dies wieder
der Fall sein wird , ist 1914. Das Jahr  1909
hat , da es mit einem Freitag beginnt
und kein Schaltjahr  ist , nur einen
„Freit ag . d en dreizehnten " u n d zw a r
im August;  ebenso das Jahr 1910, das mit
einem Samstag beginnt , im Mai. Die dann so!»
gcnden beiden Jahre haben zwei solcher Freitage
und im ganzen 20- Jahrhundert 43 Jahre , in de¬
nen einmal der Freitag aus den dreizehnten fällt,
ebenso viele, bei denen dies zweimal der Fall ist
und 14, in denen dies dreimal stattsindet.

* Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr . 46 ist erschieiien und liegt in unserer Expe¬
dition zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im
Bereiche des 18. Armeekorps werden gesucht:
Ehrenbreit  st ein  ein Kanzleigehilfe. —-
Reinickendorf  mehrere Polizeisergeanten.
Sp r e 1» b e r g ein Bureau -Assistent und außer¬
dem 10 Anwärter für den Weichenstellevdienst.

* • *

Wiesbadener Vereinswesen
— Die Int . Aböl. Föderation , Zwetgverein Wiesbaden,

läßt am Freitag , den 13. November, abends « Uhr, in
der Loge Plato einen Vortrag über Kunst und Sütttchkeit
halten Der Redner ist Pnftor Baars aus Bremen , ein
fretslnnlaer Theologe.

— Der Männcrgesangverei » „Friede " veranstaltet , ur
Feier feines 33 , Stiftungsfestes am Sonntag , den 15. No¬
vember . ndcnds 8 Uhr , im großen Saale des KatholisKen
vetellenhauses ein Konzert unter Mtwirkung von Fräu¬
lein Marie Chetius (Gesang ) , Herrn L. Schotte
(Violine ) und Herrn Fritz Zech (KiavierbcgleiMng ) ,
DaS Programm verzeichnet außer Chören von Hartard,
Angercr , Ellert , Aftern !, Schaub u . a , Lieder von Kotz/
Ugu Affcrni , Fritz Zeeh, Hugo Mols, Brahms und Hilm-
pcrdink und Vialinftücle von BieuxtempS und- Leonhard.
An dos Konzert schließt sich etn -Balt an.

— Rhein - und TaunuSklu ». Heute Donnerstag abend
findet im Klublokal Gambrtnus die Belannigabe der von
der Tourenlommiffion auSgewählten Hauptwanderungen
pro >369 statt . Gleichzeitig soll über eine ll ^ tägige Wan¬
derung Beschluß gefaßt werden.

— Scharr 'schcr Männerchor . Der Verein veranstaltete
am verflossenen Sonntag im großen Saale des Katho-
schen Veretnsbauses sein dicstährigeS Konzert . Als So¬
listen waren gewonnen die Herren Kurkapellmeister H.
Jkmer (Moline ) , Kgl . Opernsänger H. Schuh (Te¬
nor ) und Frl . Elisabeth S cht I ko w s k i (Klavierbeglei¬
tung ) . Die Leitung lag in den bewährten Händen des
LbormeistcrS A . Arnold.  Der Chor verfügt über ein
stnttlicheS und gut geschultes Stimmenmaterial , war denn
auch bei den zum Vortrag gebrachten Chören und Liedern
zum Ausdruck kam. Herr Arnold  darf mit dem Erfolg '
dcS Abends zufrieden sein . Mit stürmischem Beifall wur¬
de» die Violinsoli des KurkapellmeistcrS Jrmer  und die
Tenorsolt des Opernsängers Schuh ausgenommen . Er-
sterem wurde anläßlich seines an demselben Tage stattftn-
dcnden 25jährigen Künftlerjubitäums durch den Veretns-
vorsitzcnden , I . Schneider , im Namen des Vereins ein
prachtvoller Lorbeerlran » überreicht . Herr Jrmer ist als
Vialin -Solist durch feine vornehme Vortragsweise bestens
eingeführt . So war auch diesmal wieder sein Spiri von
durchsichtiger Klarheit , virtuosem Schwung , und zeugte bon
vollendeter Technik und tiefem Empfinden . Auch Fräulein
Schilkowskt,  welche mit großem Geschick die Solisten
auf dem Flügel begleitete , gebührt hohe Anerkennung.
Nachdem noch einige Chore den Rest des Konzertes , das
in künstlerischer Hinsicht voll befriedigte , aus füllten , wurde
die wohlgelungene Veranstallung durch einen Ball
beschlossen.

— Verein der Heus. Reichs- und Staatsbeamte «. Die
nächste Versammlung findet am Freitag , den 13. ds . Mts .,
um 7 Uhr , im „Friedrichshof " statt . Tagesordnung : 1.
Beschlußfassung über den Anschluß an den genttalverband
Berlin . 2.  Aenderung der Satzungen . 3. Verschiedenes.

— Die Mittrlstands -Bereinigung für Hesscn-Nassa«
hielt gestern abend eine Mitglieder -Versammlung ab . Die
Anregung , den nächstjährigen deutschen MittelstandSkon-
grcß anläßlich der hier ftattfindenden Aussttüung nach
Wiesbaden einzuladen , fand einstimmige Annahme . Ein
weiterer Anttag , in der nächsten Woche zur Stärkung der
dort bestehenden Organisation eine Mittetstandsversamm - \
lung in Biebrich  einzuberufen , sand ebenfalls allge - j
meine Zufttmmung . Es wurde ein Mitglied des Dorstan - 1
des beauftragt , mit der Ortsgruppe Biebrich dielerhalb '
in Unterhandlungen zu treten und dieser drei Referenten
zur Verfügung zu stellen. Nachdem noch eine Reihe inter - -
ner Vereins angelegen heilen besprochen, wurde der Vor - ,
stand beauftragt , zwecks gemeinsamer Bekämpfung der;
Rabattunwescns mit den hiesigen kaufmännischen Vereinen
und zwecks Stellungnahme zu der Frage einer vollstän - :
dtgen Sonntagsruhe ebenfalls mit den genannten Korpo- !
rationen und ferner noch mit den Handlungsgehülfen -Brr - :
Händen Fühlung zu nehmen.

* * »

Theater , .Konzerte. Borträge.
* Königliches Hoftheater , Die Königliche Jntendmttut

macht darauf ousmerlsam , daß zu der am Sonntag , den
15 . ds . bei ermäßigten Volkspretsen stattfindenden Nach-
mittagsaufführung „Die Rabensteinerin " Vorbestellungen
nicht cntgegengenommen werden . Die Etnttittskarten ge- !
langen vielmehr am Sonntag von 0 Uhr vormittags ab 1
nn der Tageskasse zum Verlauf . Die Vorsttllung beginnt -
um 214  Uhr . — Im Königlichen Hoftheater wird Emil '
Götz' „Mauserung ", Lustspiel in 5 Akten, am Freitag , den
13 . ds ., zum ersten Male wiederholt . Die Vorstellung im
Abonnement A beginnt um 7 Uhr. t

* DaS Königliche Theater bringt heute im Abonnement
B Johann Strauß ' melodiöse Operette „Die Fieder - '
mauS"  mit den Damen Doppelbauer , Friedfeldt , Hank-
Zeopsfcl . Ghiberti und den Herren Andriano , Engelmanu,
Frcdcrich , Henke und Atatcher zur Aufführung.

* Refidcnztheater . Am Samstag abend gelangt das
reizende Lustspiel "Die Liebe wacht"  zum ersten
Male zur Slufsühriing . Dieses grazivfe Tlück, das im
Stil von „Chprlenne ", „Fräulein Jofettc " usw. gehalten^
ist, hat stch überall als der Schlager der diesjährigen
Spielzeit erwiesen . Für die glänzende Roll« der „Iac>
aueline " hat die Direktion eine der besten Schauspielerin¬
nen auf diesem Gebiete . Fräulein Poldt Snngoravom
Frankfurter Schauspielhaus gewonnen . Die beliebte Künst¬
lerin wird zunächst am Samstag und Montag auftreten.
Am Samstag nachmittag  144 Uhr  findet bet
halben Preisen ein einmaliges Gastspiel des Direktors
Rouband der Representations ClastiaueS FrmlcaiseS c»
Allemagne mit seiner Gesellschaft statt : zur Suffllhrnn«
kommt . Le Malad « Jmaginatre ", Comedie en 3 Actes,
Se Mokiere . — Der Borvertauf zu dies« Borstellung *«•
ginnt heute,
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Tagesanzciger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele : „Die Fledermaus", 7 Uhr.
Refidenztheater : „2 X 2 — 5 ", 7 Uhr.
Volkstheater : Keine Vorstellung.
L- alhallatheater : „Ein Walzertraum", 6 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —

Vortrag Frau Stritt 8 Uhr.
x i o p ho n - Lv e gier:  Täglich geöffnet don

bis 10 Uhr; Sonntags b>Z 11 Uhr.
Konzerte täglich allendS:  Deutscher Hof —

Friedrichshos — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kalserhos — Hotel Nonnenho ? —
Mala st - Holet — Hotel Prinz Nicoles —
Walhalla - Restanrant — Cafe Habsburg,
—. Eaie Germania.

Sa; Nassauer Land.
Segen liio v ?sin !tsuer.

-Der Frankfurter Weinhändlerverband , einer
der bedeutendsten im Süden des Reiches, hat seine
Bedenken Hegen die Weinsteuer wie folgt zusam-
mengesaßt:

,̂ Zu befürchten ist,,wenn die Weinstcucr zur
Durasführung gelangt, ein Rück gang des
Weinkonsums  inr Allgemeinen. Tenn
Wein ist ein Luxusartikel , der Konsument
braucht ihn nicht zu taufen . Durch die Zu-
schtagssteuer wird die Preisgrenze , bis zu wel¬
cher ein .nennenswerter timsatz in besseren Wer¬
nen stattfinvet , herabgedrückt. Es werden noch
weniger feilte Weine  als bisher g e -
trunken werden,  nach dem Qualitätswein
wird keine Nachfrage mehr sein, die Ausfuhr
bedeutend geringer werden . Das Ausland , be¬
sonders Frankreich, wird sich die Betastung sei,
ner Weine nicht bieten lassen, ohne seinerseits
deutjcl)« Waren in ähnlicher Werse zu behan¬
deln. Das .veranschlagte Erträgnis der Steuer
wird auch nicht annähernd erreicht werden. Der
Konsumeirt wird alles aufbieten , um keine
Steuer oder Zuschlagssteuer zahlen zu müssen.
Er wird das zunächst dadurch erreichen, daß er
Tischwein nicht mehr auf Flaschen füllt, son-
dern direkt vom Faß zapft. Da für offene
Weine stets das billigste gekauft wird , werden
sogenannte bessere Tischweine zu 80 Pfg . bis
1,20 Jl  pro ' Liter kaum noch als Tischweine ab¬
zusetzen sein. Der Konsument wird aber auch
feine WeineimFatz beziehen  und selbst
abfüllen . Im ersten Fall spart er jegliche
Steuer , im zweiten den Zuschlag. Diese Mög¬
lichkeiten und der starke Rückgang des Kon¬
sums von teuren Weinen werden dazu führen,
daß das Steuerergebnis ein minimales wird.
Unser erstklassiger Oualitätsbau kann nicht le¬
diglich vom Export leben, die edlen Rheingau-
e» , Mosel- und Pfälzer -Weine bedürfen auch
des Inlandsabsatzes . Geht dieser aber , wie
mit Sicherheit vorauszusehen ist, zurück, so
wird ,man sich notgedrungen dem Quantitäts-
bau . zuwenden müssen. Tie Frage , wer die
Steuer trägt , ist leicht zu beantworteu . Einen
Teil , aber den kleinsten, wird der Konsument,
der Weinkäufer , tragen , aber er braucht keinen
Wein zu kaufen, wen er nicht will . Kauft er,
so wird er seine Bedingungen so geschickt stel¬
len, .datz der We i n h ä n d.l e.r d i e St e u e r
über  n eh m en m u tz. Er wird seinerseits,

, soweit das geht, dem Winzer, einen Teil
der Steuer aufbürden . Also Weinbau und

Weinhandel zahlt in . Wirklichkeit die neue
Steuer . Winzer und Weinhandel sind seit
einer Reihe von Jahren außerordentlich geschä¬
digt und zwar durch die verschiedensten Um-,
stände. Die ungünstige wirtschaftliche Lage
und. die Äntialkoholbewegung haben dem
Weinabsatz schwer geschädigt. Nun kommt ein
neues Weingesetz, das in den ersten Jahren sei¬
ner Gültigkeit sicher einen Rückgang im Wein¬
geschäft herbeisühren wird. Wird nun auch
noch eine Weinsteuer abgenommen, so bedeu¬
tet däs für alle Weinhändler und Weinbauern
eine große w i r t s cha f tl i chc Schädi¬
gung,  für eine Reihe von ihnen unter Um¬
ständen völligen  R u i lt."
Ta die Handelskammer Bingen und andere

Weinhändlerverbände sich in ähnlichem Sinne ge¬
äußert haben oder noch auZsprechen werden, so
darf man wohl annehmen, daß diese Ansichten der
Interessenten bei Beratung der Weinsteuer in
Berücksichtigung gezogen werden. Sicherlich wird
auf der in Wiesbaden  am 15. November

' stattfindenden Generalversammlung der Winzer
mid Weinhändler eine Resolution in ähnlichem
Sinne gefaßt werden.

*

er. Soimcnbcrg , 12. Nov. Die Uebernahme
her allgemeinen S t r a tz e n r e i n i g u n g durch
die Gemeinde hildetc in der gestrigen Gemeinde¬
vorstandssitzung und der hierzu gewählten Kom¬
mission ein Gegenstand der Beratung . Es sollen

ijedoch vorerst noch Erhebungen darüber angestellt
werden, lvie die Angelegenheit in anderen Ge¬
meinden geregelt ist und auf wie hoch sich all¬
jährlich die Kosten belaufen . — Bei der Borein-
schätzung der Arbeiter zur Einkommen¬
steuer  für 1909 soll die Annahme eines Durch-
schüittsvevdienstes grundsätzlich festqelegt werden,
da gegenüber den Vorjahren tatsächlich ein Rück¬
gang der Lohnverhältnissen emgetreten ist. — Für
Prüfung und Reparatur von Waffevmessern etc.
soll' eine W a ss e r l e i t u n g s p r n f u n g s st a-
tiou  eingerichtet werden . Die erforderlichen
Mittel sind bewilligt worden. — Die Freilegung
und der Ausbau der Kaiser - Wilhelm-
st 'rä ß e ist abermals nicht zustande gekommen, da
zwischen zwei Anliegern wegen des An- bezw.
Verkaufs ihrer Grundstücke eine Einigung nicht
erzielt werden konnte. Dies ist insofern zu be-
dallern . als die Durchführung dieser Straße zur
Erschließung bon Baugelände unbedingt erforder¬
lich ist und auch der Ausbau den Notstandsarbei¬
tern hinreichend Gelegenheit zu Verdienst wäh¬
rend ' d->s Winters gegeben hätte . — Ein Gesuch
um .Rückgabe eines drei Meter breiten Streifens
Tand im Distrikt For stacker , welcher seiner¬
zeit zur Straßenanlage abgetreten wurde, aber
nach dein neue » Fluchtlinienplan zu diesem Zweck
tickst gebraucht lvird. wurde vorläufig vertagt. —
Hm Freitag , den 13. November, abends 8 Uhr,
(teilt der hiesige Verein zur Zucht und .Pflege ..edler
Sir , g «, N u tz- und Ziervögel  im Gastbaus
,Zum Philippstal " eine Generalversammlung
mer die im Februar k. JK. zu veranstaltende

Sstellung ab.

Der,  ZeppelinI" und der Nasser.

Zur FahrT des Fronprinzen im Zeppeiinsc/ren Luffsdr/Tf.
'lPerfö/serM (/ FdrsZzu FdrSreobery .2 .J7er/m Fabataf e/n/au/errc/e AWSutf,darüber das Luftscb/rf.

Nach einer bisher unerreichten .Folge von acht
änzend verlaufenen Fahrten ist das Luftschiff

des Grafen Zeppelin I , am 9. d. M. vom preußi¬
schen Kriegsministerium offiziell übernommen
worden, nachdem erst in den letzten Tagen der
Deutsche Kronprinz darin eine Reise von Fried¬
richshafen nach Tonaueschingen unternommen
hatte . Heber . dieser -Stadt . begrüßte der Erbe
der deutschen Kaiserwürde seinen im Sonderzuge
aus Oesterreich gerade eingctroffenen kaiser¬
lichen Vater . Jen « nahezu siebenstündige.Fahrt
des Kronprinzen im „Zeppelin I " verlief ohne

jegliche Störung . Dieses Modell ist bekanntlich
das mit Verbesserungen versehene Luftschiff, das
vor dem bei Echterdingen zerschellten Modell IV.
erbaut worden war . Die jetzigen glänzenden
Leistungen des Aerastaten haben von neuem die
Brauchbarkeit der nach dem „starren System " er¬
bauten Luftschiffe erwiesen . Diesen Gedanken
hat auch der Kaiser, der sich über die eigenartige
Begrüßung aus hohen Lüften in Tonaueschingen

•sehr gefreut hat , in einem an den Grafen Zeppe¬
lin gerichteten Dank- und Glückwunsch-Tele¬
gramme Ausdruck gegeben. _ _

K. Schierstein» 12. Nov. Das Bürgermeister¬
amt fordert alle Arbeiter , die sich an den Holz¬
fäll  u n g s a r b e i te  n im hiesigen Gemeinde¬
wald beteiligen wollen, auf, sich am Sonntag , den
15. November, vormittags 8.30 Uhr, beim Förster
Mehl  im Forsthaus „Rheinblick" zu melde». —
Wegen des- anhaltenden Zurückgehens des Was¬
serstandes mutzte die Schiffahrt  auf dem
Rhein fast völlig eingestellt werden . Der Wässer-
stand im hiesigen .Hafen beträgt nur noch einen
halben Meter . Der hintere Teil des Hafens liegt
bereits seit mehreren Tagen völlig trocken. Der
Hafen ist gestern Nacht erstmalig völlig z u g e -
froren.  Stellenweise ' zeigt das Eis eine Stärke
bis zu 3 Zewimeter . — Die vom Staudes¬
amt  aufgestellte Statistik geigt für den Monat
Oktober dieses Jahres folgendes Bild : Geburten:
13; Sterbefälle : 5 ; Eheschließungen: keine. —
Eine ehemalige H o l z w o l l f a b r i k hier berei¬
tet die Gründung einer neuen Fabrikanlage ,vor.
So sind bereits Kessel, Montageteile u. a. m. an
Ort und Stelle eingetroffen . Wie man hört , han¬
delt es. sich um Gründung einer L e i n ö l s i e -
d e r e i. Da solche Anlagen nicht gerade die besten
Gerüche verbreiten und unser Ort schon mehrere
solcher '„Parfümanlagen " aufzuweisen hat, so
wäre e§: gewiß angebracht, der Neuanläge eine
gewisse Aufmerksamkeit zu schenken. Unsere Ge¬
meinde hat in dieser Hinsicht leider schon genug
Schaden ertragen müssen.

s . Eltville , 12. Nov. Gestern wurde der Huf-
und Wagenschmied Valtin S chi efe rst e in,
Sohn des Schmiedmeisters . Jakob Schieserstein,
plötzlich geisteskrank.  Er wurde nach der
Heil- und Pslegeanstalt Eichberg  vevbracht.

S . Geisenheim, 12. Nov. Die Versammlung,
in welcher der neue Rheingauer Wein¬
bauverein  gebildet werden .soll, wird am 22.
November stattsinden.

□ Vom Main , 12. Nov. Infolge der anhal¬
tenden Kälte bringt • der Main schon erheblich
viel Treibeis . Aus diesem Gründe sollen in den
nächsten Tagen die Wehre  niedergelegt wer¬
den.

cf  Wetzlar , 12. Nov. Der Rhein-Mainische
Verband für V o I ks b i I d u n g hält seine
nächste Bezixkßverscmmilnng Sonntag , den W.
November, nachmittags 3iA  Uhr im Gasthaus
„Zum Riesen".,hier .ab. Pfarrer Lic. Gombe .l
in ReiSkirchen bei Gießen wird über „Volkstum
und Volksbildung " sprechen. Außerdem wird sich
der Verbandsgeschäftsführer Volk  über dieAus-
gaben und Wege der Volksbildungsarbeit für
ländliche Gemeinden verbreiten . Da einige
der tüchtigsten Mitarbeiter aus dem nördlichsten
Verbandsgebiete ihr .Erscheinen zugesagt, haben,
so ist auf rege' Debatten ,zu hoffen, durch die ' die
Volksbildungsarbeit ; sicher Vorteile für die in¬
nere und äußere Weiterentwicklung gewinnen
wird.

dem Gerichtshöfe. Die kleinen Deliquenten
waren am 19. Juni mit einer Eisenstange be¬
waffnet in den Keller eines Neubaiies einge¬
drungen , um dort erfolgreich Kisten und Kästen
zu erbrechen und mit der Beute in Gestalt von
Nägeln und Werkzeugen zu verschwinden. Die
ungeahnten Konsequenzen dieses Deliktes waren
für den Anstifter des Raubzuges 2 Tage und
für die beiden Komplizen je 1 Tag Gefängnis.

Verzögerte Bilanzen.
In Höchst war eine Weiß- und Hurzwaren-

Firma in Konkurs geraten und die verantwort¬
liche Inhaberin der Firma wegen leichtfertig
verspäteter Bilanz in ein Gerichtsverfahren ver¬
wickelt worden. Bei . Eröffnung des Geschäftes
waren 1299 M Aktiva vorhanden , die in bedenk¬
lichem Kontraste zu den 20 000 Jl  Schulden stan¬
den. welche bei näherer Betrachtung nur eme
Abfindung von 12 Proz . gewährten . Die Be¬
gründung der von seilen des Staatsanwaltes
beantragten i 50 Jl  Geldstrafe fußte auf der Iln-
vorschviftsmätzigkeit der verzögerten Bilanz . Das
Gericht reduzierte den Antrag auf 20 Jl.

Die Welt vor Gericht.
1 Eine Verlorene.

Unter Aufsicht des Gefängnisaufsehers, . —,bo,n
zwei Strafgefangenen getragen —würde  dir
reite gelähmte Katharina Röder , zur gestrigG
Strafkammer vor die Richter geführt . Sie kommt.
zu diesem ereignisschweren Tage aus dem. Zucht-
Hause Ziegenhein , lvo sic wegen schwerer. Kup¬
pelei, begangen an der eigenen Tochter, eine
Strafe von 2 Jahren aobüßt . Ein Bild der Er¬
bärmlichkeit, — ' des Abschaums der sündigen
Welt sitzt sie auf ihre Krücken gestützt mit der
Teilnahmslosigkeit einer Verlorenen wegen Ver¬
brechens gegen das keimende Leben angeklagt —
vor dem Gerichtshöfe, um ihr Urteil ohne Tränen
zu empfangen. 0 Monate Gefängnis harren
nach verbüßter -' Zuchthausstrafe ihrer , während
die Mitangeklagte Sch., tvelche durch 3tat und
Eat absichtliche Hilfe bei dem Verbrechen leistete,
mit einer Woche Gefängnis bestraft wird . Wäh¬
rend der Beweis" » inäbinc wurde die Oeffent-
lichkeit ausgeschlossen. a
" Lasterhafte Jugend.

Angsterfüllten Herzens standen gestern drei
vierrpiiniäkriae Knaben blaß und zitternd vor

Neues aus aller well.
B Ein gefährlicher Wüstling . Vom Zentral-

Kriminal -Gericht in London wurde gestern der
Generalmajor Guyon wegen Vornabme unzüch¬
tiger Handlungen an . 11jährigen Mädchen zu 9
Monaten Gefängnis verurteilt.

K Dunkle Prophezeiungen . Der Okkultist
Miller wurde von den russischen Hofkreisen zur
Veranstaltung von Seancen an den Zarenhof be¬
rufen . Er soll für den Frühjahr einen Krieg au
dem Balkan u. eine Katastrophe zwischen Deutsch¬
land u . England , wegen Persien prophezeit haben.

m  Tie Rabenmutter . Das Braunschweiger
Schwurgericht verurteilte die Wäscherin Luise
Raulus aus Holzmiuden» die seit 1901 von ihren
sechs unehelichen Kindern drei gleich nach der Ge
burt getötet hat» zu N/g, Jahre » Gefängnis.

K Selbstmord eines Geisteskranken. Auf der
Raxalpe wurde gestern morgen ein junger Gei¬
steskranker im Schnee erfroren aufgefunden.
Seine Kleider lagen neben ihm. Er war nach
Paherbach gefahren und hatte sich bei einem Mit¬
reisenden nach der einfachsten Art , Selbstmord zu
begehen, erkundigt. Dieser riet ihm, sich auf der
Raxalpe niederzulegen ; dann würde er sicher er¬
frieren . Getreulich befolgte der Geisteskranke
diesen Rat.

G Unter Trümmern begraben. Auf der
Friedenshütte bei Beuthen stürzte ein Gerüst bei
dem Hochofen Nr . 4 ein und begrub 16 Maurer.
Bis mittags 12 Uhr waren drei Tote und neun
Schwerverletzte geborgen.

K Eisenbahnzüge im Nebel. Ans Newyork
wird gemeldet. Dichter Nebel verursachte zahl
reiche Eisenbahnunfälle in allen Teilen des Lan
des. Zwei Wagen der eingleisigen elektrischen
Bahn zwischen Newyork und Philadelphia stießen
zusamen. Hierbei wurden mehrere Personen ge-
Met , viele verletzt. ,• '
' (Z;- Hinrichtung . Gestern Morgen um 7 Uhr
wurde aus dem Gefängnishof in Verden a. d.
Aller der Ltlempnergeselle Friedrich SkolarikiS
aus Geestemünde durch «Scharfrichter Kröpvling.
Magdeburg hingcrichtet. SkolarikiS hatte bekannt
lich üm Mai d. Js . den Banklehrling Johann
Hellwege aus Lehe in einen Keller gelockt, ermor¬
det und beraubt.

A Wegen Beleidigung bestraft . Die 7. Strafe
kammer des Landgerichts 1 in Berlin  verur^
teilte den Redakteur der „Zeit am Montag ". Karl
S chn e i d t, wegen Beleidigung der Anstalts¬
ärzte der Irrenanstalt Leubus zu sechs Wochen
Gefängnis.

(i)  Zwölf Arbeiter verunglückt. Bei dem Zu
sammcnstotzczweier Güterzüge in der Nähe von
Eaevenne tWüoming) wurden in der vergangenen
Nacht 12 Arbeiter , die kürzlich bei der Union
Paeific -Eisenbahn beschäftigt gewesen waren , ge¬
tötet.

Letzte Drahtnachrichten.
Fürst Bülow im Staatsministerium.

Berlin , 12. Nov. In der Sitzung des Staats-
Ulinisteriums, die nach der gestrigen Reichstags¬
sitzung stattfand , entwickelte Fürst Bülow die
Grundzüge dessen, was er in der heutigen Sitzung
des Bundesratsausschusscs für Auswärtige An¬
gelegenheiten mitteilen will.

Bülows Rede im Ausland.
Wien, 12. Nov. Die Haltung Bülows in dev

Reichstagsdebatte über das Kaiserinterview wird
in hiesigen politischen Kreisen so aufgesatzt, daß
er der Zwischenfälle in der Art des letzten über¬
drüssig ist und sich am liebsten ehestens zurück-
ziehen möchte, um zu seinem Genuß ohne allen
Aerger leben zu können. Man hält auch die Sa¬
che noch nicht für abgeschlossen und ist überzeugt,
datz die latente 5irise in Deutschland fortdauert.
Man saßt auch schon dst Person seines Nachfol¬
ders ins Auge.

Paris , 12. Nov. Nur der „Temps " bringt
einen Kommentar zur gestrigen Reichstags¬
itzung. Er meint , es sei gerade für die französi-
'd| e Presse eine delikate Aufgabe, über diese in¬
nere Krisis Deutschlands zu sprechen und findet
den Ton in der Iiede Bülows bemerkenswert durch
den Ernst und den Freimut der Eingeständnisse.
Aber Bülow kämpf r nicht nur gegen die Schwierig¬
keiten, er versuche auch gegen die natürliche Eni- ^
Wickelung der Dinge zu kämpfen.

Frankreichs Kriegsbudget.
P a r i S , 12. Nov. In dem heute in der Kam¬

mer zur Verteilung gelangenden Bericht des radi¬
kalen Deputierten Elervais zum KriegSbudget
wird auögeführt , daß der jährliche lltekrutenkon-
tingent im stetigen Rückgänge begriffen sei. Bis¬
her betrug er 215 009 Man », im Laufe des Jahres
ging er aber auf 210000 Mann zurück. Im Jahre
1912 wird er voraussichtlich nur 204 000 Mann
und im Jahre 1928 nur 182 000 Mann betragen.
Der Mannschaftsbestand, der zwei Kontingente
umfaßt und von 457 000 Mann im Jahre IM
auf 433 000 im Jal,re 1908 zurückging, wird im
Jahre 1909 nur 417 000 Mann und bei weiterer
stetiger Abnahme im Jahre 1926 nur 380 W0 be-
tragcn . Der Berichterstatter erklärt , daß diesem
ernsten Ucbelstande nur durch die Vermehrung
der Kapitulanten und durch die Einführung der
Gestellungspflicht für die Eingeborenen in Alge¬
rien abzuhelfen sei.

Die Dauerfahrt des Militärluftkreuzers . *
Berlin , 12. Nov. Der Miliiärluftkreuzei

Groß trat gestern nachmitag vom Tegeler
Schießplätze aus uni Uhr eine Nacht- und
Dauerfahrt an . Sein Ziel ist angeblich Hanno¬
ver und zurück und die Dauer wenn möglich 24
Stunden . Hinreichender.Proviant , allerlei Werk¬
zeuge und schwere Pelze wnrden^eingepackt. Nach
Ausführung einiger Mannöver in einer Höhe
von 100 Metern iiber dem Schießplätze ver-
schivand das Luftschiff unter der Führung des
Majors Sperling bald in der 3!acht. Auf dem
Schießplätze blieben Wachposten mit Blinkfeuer
zurück, um bei etwa vorzeitiger Rückkehr des Luft¬
schiffes die. in der Kaserne im Älarmzustand :bv
firtdliche Versuchskompagnie zu alarmieren.

Der Tod im Automobil.
Paris , 12. Nov. Der Industrielle Hilarius

Hayon wurde bei einer Autofahrt durch llm-
schlagen seines Wagens getötet, während seine
zwei Reisegefährten lebensgefährlich verwundet
wurden.

Teuip. naa: 0 . !! Barometer gestern 748,6 mm
Vora ussichtliche Witterung für 13 .Nov. von

der Dienststelle Weilvurg r Trübes, vier
sachrcgncrischcs Tauwetter, südwestliche Wwde.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilbmg st
Felvderg 0, Neulirch0, Marburg 0, Fulda v,
Wigenhauien 0. Schwarzenborn0. Kassel0. .

Wasser- Jihcinvegel Eano gestern 88 Heu« ^
stand: Mainpegel Hanau gestern 000 heute

Lahnpegel Weilburg acst rn 0-00 deute_i .ji
o - ^ LonnenLUk.sLN', 7.13*>• JC0D Lonnenontn iLna 4 15 Mo» ?unrecgriN
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Handel und Industrie.
Der Holzmarkt im Oktober.

Für den deutschen Hokzmarkt war die im Monat Ok
toücr unverkennbar cingetretenc Besserung der Verhält¬
nisse auf dem Hypothekenmarkt bedeutungsvoll . Tatsäch¬
lich haben sich am Ende des abgelaufenen Monats die
Hypothekenbanken , natürlich in gewissen Grenzen , wieder
mit größerer Bereitwilligkeit den vielfach nachgesuchten
Beleihungen zugewendet . Gleichzeitig mit der Erwähnung
tiefer immerhin erfreulichen Anzeichen einer izr Aussicht
stehenden Anregung aus dem Baumarkt darf nicht ver¬
schwiegen ivcrden , daß der Monat Oktober dem Holzmarlt
wieder mancherlei Insolvenzen gebracht hat . , Im Osten,
in Berlin und im Norden sind manche Betriebe der Holz¬
industrie den allzu starken Anforderungen des ■Oktober¬
termins äUm Opfer gefallen.

." Das Oktobergeschäft brachte dein BalkeNmarkt eine
Aufwärtsvewegung der Preise . Wurden kieferne Balken
zu Beginn des vergangenen Monats mit 43  bis 44 m
verkauft, fo waren in den letzten Tagen Abschlüsse unter
45 M  unmöglich , und es ist zweifellos , Laß wir lveitercu
Preissteigerungen auf dem Markt fertiger Bauhölzer cnl-
gegengehen . Dieser Umstand wird besonders für alle die¬
jenigen norddeutschen Firmen bedeutungsvoll sei » , die
Ltmensionswaren gebrauchen . Namentlich der Hamburger
Markt , der der Oderberger Mül,lcninduslrie größere Be-
stcllungen zu erteilen pflegt , dürfte sich den , Einflüsse
des unverkennbar auf dem Lee in Oderverg bestehenden
BauholzumugelL Nicht entziehen können.

Berschiedene wichtige Versammlungen vo >, Holzhünd-
lergruppen fanden im Monat Oktober , statt . Üeberein-
stimmend lauteten in allen Fallen die vorgelegten Be¬
richte Lahin , daß der Holzhandel die schwierigsten Zeiten
überstandeii habe und besseren geschäftlichen Verhältnissen
entgegengehe . Die Tatsache , baß auch in den Kreisen
des Großkonsums wieder hier und dort Nachfrage nach
geschnittenen Brettern geltend gemacht wird , spricht für
Pie (Richtigkeit dieser Annahme.

Der Monat Oktober brachte dem Holzhandel mehrere
bedeutende SubmisstonStermine für fiskalische Eisenbahn-
bauzwcckc. Gegen 10 000 Kubikmeter Bretter und Boh¬
len in Kiefer , Eiche und - Buche waren angcsordert . Die
Preise bewegten sich unter den vorjährigen , die Angebote

überstiegen dieselben . Der augenblicklich geringe Beschäs
tigUngSglAd ^ dbr ' uord - und vstdeutfvbeir Schneidemiihlen-
indufwie machte sich bei diesen fiskalischen Holzbcrdin-
gungen sehr fühlbar . Von Bedeutung war ferner der
große Schwellensubmissionsterinin des Eisenbahnzentral¬
amtes , der wider Erwarten einen weder dem deutschen
«chwelleiiholzhandel , noch den russischen und galizischen
Schwellcnproduzenten angenehmen Preisrückgang brachte.

-v

Tic Börse vom Tage.
Berlin , 1 t . Notu Die Erwartung , daß mit Eintritt

der Beruhigung auf dem Gebiete der inneren und äußeren
Politik sich auch ln Deutschland , wie dies im Auslände,
iiamentlich in Nordamerika , deutlich zutage tritt , die Un¬
ternehmungslust tm gewerblichen und industriellen Leben
sich wieder kräftig regen werde , beherrschte den heutigen
Verkehr . Vor allem ist man der Ansicht , daß besonders
die Eisenindustrie hieraus Nutzen ziehen wird . Auch
lagen zahlreiche Kaufanträge aus der Provinz bei Beginn
des heutigen Verkehrs vor . Unter dem weiteren Einfluß
anregender Meldungen über den Verlauf der gestrigen
AuslandsvArfen , namentlich Rewhorks , kam cü auf allech,
Umlatzgebicten zu einer entschiedenen AufwärtSbewega 'ngR,
Am lebhaftesten ging cs auf dem Möichaiimarkto zu , WM
iviederum Deutsch -Luxemburger init einer Treigeruug un
5 Prozent die Führung hatteni Die übrigen Werte er¬
zielten Besserungen bis 2 Prozent und darüber , so uauient-
Uch Bochum « , Dortmunder , Phönix und Harpener . Bon-
ken erlangten Besserungen bis zue 1 Prozent . - Bevorzugt
waren deutsche Zank und Disconto -Gesellschafl . Pani
Balmen zeichneten sich heute , tsanada durch lebhaftes Ge¬
schäft aus infolge der bedeutenden Mehreinnahmen der
letzten Woche , der Kurs stellte sich >im . etwa 2 Prozent
höher . Die übrigen Kahnwerte hatten ruhigeren Verkehr.
Von Renten waren Reichsattleihe , Russen und Türken-
loso gebessert .- Schiffahrtsäktien zogen weite, - un . Elektri-
zitätswertc erholten sich von ihrer gestrigen Abschwächung.
Tägliches Geld war zu 2 Prozent angevoten.

In dritter Börseiistunde schwächten , sich die Kurse in¬
folge einiger Realisierungen mäßig ab . Die Grundftim-
tnung blieb fest . Jnduftricwerte des Kaffamarkte -, vor¬
wiegend bester : bevorzugt waren -Porsellanwertc . und etn-
zcinc Etsenaktie » .

Privat -Diskont 21 . Prozent.

Seite 5.
Frankfurt a M ., 11 . Nov . Abendbörse.  Kredit-

Aktien 200 .80 b . ^ Diskonto -Komm . 179 .70 b . Darmstädter
Bank 128 .70 a 7 » b. Handelsgesellschaft 188 .30 b.

Dresdner Bank ' ' 147785 b. Nationalbank 120 .90 b.
Schaaffhausenscher Bankvercfll 138 .40 p , -MNderbank
109 . 50 ü.

Staatsbahn ' 147,25 fi. Lombarden 22,55  b . ^Balti¬
more 107 .10 a 108 .90 a 107 .— b. Llohd 89 .15 b.
" 3vroz . Buenos Aires « S .SO b. Sproz . MexikanÄ 63 .50 b.
4proz . Serben '76 .50 b.

Elektr . Bergmann 288 .— s . Schlickert 119 .75 ' b . Gcl-

scnkirchen 190 .50 b. Deutsch -Luxemburger 147 .— bis
.146 .40 cxrl . Bezugsrecht , Harvener 196 .50 b . Kunstseide
197 .50 b , Waldhof 325 .— b. Westd . Jute 1t2 .50 b.
Kicher 282 .25 b. Eschwetter Eisenwerk 122 .— h.

,. Surfe von 61^— 61 Uhr.
' - Diskonto Ko, » :::. 179 .5k . Lombarden '22 . IL. Balti¬
more 106 .80 a 106 .90.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 14 . Sind . <* . B .) Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 1226 ^ , lange Sicht - 123 .- .̂,

Moudo » , 11 . lob . ( W . B .I Silber  2gz ^ .
"--Paris , 1 t . Nov . tW . B .) Leinöl -per Nov , 531h,

.pmL. Mai -August 50t : Stet,

' La,idou,11,Nov , ( W . B .) M ü l l e r Nt a r k t . Schluß-
bericht . Fremde Zufuhren für zwei Tage . Weizen 10 .000,
Mais I .OtzO, Mehl 10 .000 , Gerste 0 .000 , Hafer 10 .000.
Ausländischer Weizen fest , 6 d höher , englischer fest , 6d
höher . Amerikanischer Aiats kein Angebot , Donauer fest,
3 d höher . Amerikanisches und englisches Mehl fest . Gerste
stetig . Hafer '. .fest , 3-.d höher . Wetter : Milder.

Märkte und Messe«.
Frachtmarkt zu Limburg a . d . Lahn , II . Novbr . 1908.

Roter Wetzen ( nastauischer ) 16 .75 ■ Weißer Weizen
( « » gebaut « Dremdsorte ) 15 S,  Korn 12 .75 M,  Gerste
(Futtert 10 .L . Gerste , Brau ) 12 , <k. Hafer 6 .80 — 7 .40
Mark , Erbsen 0 .00 M.  Kartoffeln 5— 5 .50 M,  Butter per
Kilo 2 .20 ,-« , 2 Eier 17 .

Limburg , 11 . Nov - Am Vkktualiemnärkt vom 11 . No¬
vember waren ungefähren : 34 Ztr . Kartoffel , 2 Ztr.

Aepfel , t Ztr . Birnen . 2000 Walnüsse , 11 ^ . Fuhren Kraut
und Wirsing , Das Geschäft - war gul und der LNartt bei

lebhafter Siachsrage bald geräumt . Es notierten : Karwf-
fetir per Ztr . 2 .40 — 2 .80 M,  Aepfel per Ztr . 8— 9 M,  Sjjp
neu 9 M,  Walnüsse per Hundert 40 M,  Kraut,uvd Wir¬
sing pro Kops 10 — 15 Psg.

Bingen , 11 . Nov . Eier, . die 10  Stück 1,20 . 2« , Eier,
das Stück 9— IL ^ H : Butter , das Kilogramm 2 .40 M,
Wcitzmehl 34 M,  Roggenmehl 27 M,  Kartoffeln - 6 M,
Bleiben 21 .50 M,  Korn 17 .40 X Gerste 19 X Hafer
17 cM, Heu 7 X Kornstroh 5 X " ,

Äafsee und Zucker.

^ Havre , 1t . Nov . Kaffee.  Tendenz : ruhig , per
Dez . 39 .— , Mürz 38 .— , Mai 371 Sept . 371/,

Magdeburg , .11 . Nov . Zuckermarkt . Weiter : . Fra»
und heiter . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohgc
viarf , Nachpodukte 75 Grad ohne Sack, beides unverändert.

Tendenz : stetig . Brodraffinäde 1 ohne Sack, GcmM
Raffinade mit » ack. Gem . Wells - init Sack, Krhftallzuckcr '
nitl Sack , alles unverändert.

Rohzucker 1, rfr . a . B . Hamburg.

Tendenz : ruhig , per Nov . 20,60 G »g 70  B a >. -
20 .80 &  20,90 SB., Dez . 20,80 © ., 20,90 Bi . Jan -März !
21,00 © ., 21,10 B ., :Wrz 21,10 G .. 21,20 -Bz tai -1 ^ 5
G . 21,40 B ., Aug . 21,65 G ., 21,70 B . * " ' , ■

Biehftof -Markbericht.
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Städtische Schlachtyos -Berwirltung.

Berliner Börse , SB. Movember SB 08 « Berlin . Bankdiskont 4°/°>Lombardziusfuß ü<,/o,Privatdiskont 27a°/o.
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohat: 1912
Ot Reichs-Anl
do. do.
do. do.

Prouos.eoos.A.do. do.
do. do.

Bad. SUnl . 01do. do. 1902
Bayor. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brora.Anl.1899
do. 05 ok. 15
do. 96.

Cass.Laodesor
do. XXI. u. 17
d«. XXII.u. 14

Hmb.am.93 '9D
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96 030405
do. do.
Oidb.St.KrdObl
8raodenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Octpr. Pr». Obi.

do. do.
Pomm. Pnr.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rheio.PrY.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlat.PrvX.
do. do.
do.Land-Kult.

Telto«. Anleihe
Westf.Prv.-Anl,

do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.AnL
AltonaSt.-A. 01
BarmorSL-Anl.
BerlinerSt.Aol
do. 1882/98
dt. St.-Syn. I.

Broal. St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 07 u. 17
Chartttb.95/96

100.25G
100.250
100.2500
100 120
100.250
101.50B
94.1000
84 500
94.10h;
84 .50t*;

101.5000
100.500

101.000
93 .25bO

91 .SOG
91.500
81.50b
99 .500

Cöln.St.-A.v.98 . 3S 91 .750
Düssold. 88/03 3Xj 90 .900

100.000

100.950

81 .800

99 .70bG
90 .70b£

90 .755

91.500
84.60G

100.205

100.30b
83 .00bG»1.755
99.500
90.700
99.500
91 .300
97.00t*!93.8006
91.50591.750
99.500

100.50b
100.60b
91.75b

Elborf. St0 . 99
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Ani;

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.SIul 0
do. 06 u. 11
do. 75 91»02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
PeinarSt.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner'St.-A.
Wieabad. 1901

Borl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CnUdsch.
do, .do.
do. do

KuruNeutn
do. do

Ostprouss.
do,

Pommlnd
d». do.

Posenscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. LC.

SchlHlstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Ilannovspb
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Poseosch.
Posensch.

4 99 500
3X! 93 606

93 500
100.000
93 .900

99 800
99 .800
9990bG
92.600
91 .750

92 .70bG
99 .500
91 500

92 .000
90 .500
92 .200

116800

Preuss. 4 99.800
do. 3* 92.25b

Rh.-Westf 4
00. 3l, 92.00bS

Sächsisch 4- 100.00B
Schiss. . . 4 83.906

do. SS 92.406
Schl. Holsi 4 99 .806

do. 3ü 92.00b
Batf.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL.Ire i so .oov;
Cöln-Mind.P.A. 3X133 25b
Hirne. 507lr.l. 3 143.00bG
Lübeckerdo. N
Mem.7Guld.-L. frc. 3100b
0ldenb.40TI.L 3 —

Aiisländischs Fsnüs.
Argent.Anl. v87 5

4X107 000
10-/>.50bG
93 0006

92.1000
82 .206
95000
91 .600

100.4005
9I .40:*J
93 .0000
83 .600

102.000
94 40OG

100.8000
92.50G
82 .750
94 250

100.0 bO
100.00OG
90.500
99 .4006
89.758
92 .900
93000
83 000

100.0 JG
92 .100

do. inn.400014
do.äoss 10OLvr
do. Ges. 8.8.96
Buig.St.-Anl.92
ChileGold-Aol.
Chrn.Anl.v1895

do. v.l 896
do. v. l898

GriechA.81-84
cfo. Goldrente
do, MonopoL

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20l
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silborr. .
do. 1860Lose

Port.StA.onf.il:
do. III. Spec

Roman. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Cr.

LaoPaoloG. A.
Scbwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. lose .

92.20G jling. Goldrente
190.100 do. Krönenrnt
92 .005 do.Staatsr.97
99.800 IBuoar. Anl. 98
92.200 jB.Air.StA.l 001

97.2010
95 .201*1
85 000

102 00:*
90.250

101.25b
9710b
49 .4006
38 .00bö
491006
9110b
83 .5056

101506
98 .40b

100 000

99.300
155.50b
59 50b
10/01 :5

100.90b
89 3000
83.0008
971006

76.0005

94.801*1
94 .0000
76.5006

91 .400
841 OG
83 200

142.00b
92 .70b
92.300
81.700

93.30b

6.Air.SU . Pos.
Lissabon. StA.
Stockh.SÜ . 84
EisenbannStamm-Aktien
AIlg. Di-.KIeinb.
Sraunschw, Ld
CrefeWer. . .
Eutin-Lübeck,
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen1
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
PrinzHenri. .
Zschipk.Finstw

130.75G
1
5^ 1
3J
H -
8 -
3 *
4:
6
0
0

3,4
6

13
124.20 b

Esenbann Prior.-Obiign.
Ouü̂ ragerGId
ElisWestD.G.stf

do. 1890
Galiz-Carlludw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oeat.üng.StaU
do. Ergzgsnetz
do. Staats-Gold
do. Nordwest
Südöst.(Lomb-)
do. ObLGold

Ivangor. Domb,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiÖWWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897uk.08
Süd-üfet 1898
Wladikawk.. 98
Anat.Eist),-Öbl. ’
do.Erg4nz.Netz
ItalEisD.Ôst.g.
ital.Mittej-meer
Cntr.Pac,T949
S.LouisS.Fzanc
St.Louislfitnßß
SouthPac.1912
Tehuameo.G.A.

97 .00B

85 .2GB
83 .75G

58 25b
10160bC
82256

4
4
4
4

4
4
4
4
4
5
5

2.4
4
4
4
4
6
5 101.60hG

80 .60b

81 .00B
86 .90b

86.90b
80.75b

85,756
100.250

78750
80 00b

Deutsche Hypotti.-Plando,

15326
Nestbeftmrd

I Mit 15,

poriemomioies,
Mpuppenköpsen
“■30%Rabaff.
Bacumcher & Co.,

Oberhemden
nach Mas » ,

G- H. Lugenbülil,
ar *t8trasae , Ecke Grabenötr.

iGiPr.Pf8.XXIV.11~3' 81.756 B.H8.V.VI.uTl4 n
« do.Ki8inb:-0bl 4 36.756 do.l.u.ll. uk.1^ 4

do.Comm.-Obl 3' 92.00» do.ltlu.lV.ukl5 4
Tdo . VI. 191 4 do. 1. iik. 1916 31
ü do. IV. 191r 3l 95.106 Br.rHann. H.-B 3K

Rhn.HPf.83-8. 4 97.5CbG do. XVI. XVIII 4
do. Ser. 69-82 3ü 90.50» Dtsch. Grdcr. T. 3‘,
oo. Comm. Obl 3X 92 .006 do. 11 3S
Rhein-WB.l.lil 4 97.606 do. VI! 4.

do. II. IV 3* 91 .106 do. IXu. IXa 4
Sachs.Bodenc 3S 92.OOG do.Hyp.-8.VII 4
SchlesBoocrP 4 97,50» 00; do. VIII 3V

do. oo. 3* 89 40 h do.Xlu.XllH 4
Westd.Bodenc 4 97.506 Frankf.H.ß.XIV 4

oo. flo. II 3X 90.806 Harab. Hyp.-ß 4
Bank-Aktien. do. do. 1908 38

31
BarmerBankv. 7X.129.00M do. do. II. 3S
Berg.-MarkBk. 8* 154 00)*, MecRI. H. u. W. 4
BrIHandelsGes 9 168.001« do. do. 1. 3.
do.Hypoth.8. A. 6 123.25t« do. do. II. III. 3K
do. do. B. 6 174.50» Meokl.Str. H.B. 2,4
do* Kassenver. 8 Meining.VI.VII. 4
Brasil. Bk. f. 0. 10 152.256 do. VIII. 4
ßraunschw. Bk. 6V118.756 do. IX.ü.1914 4

do. Hypoth. IX 147.250 do. Xl.ti.19l6 4
BrsI.DiscB.abg Ö 108.25» do. conv. sx
do. WechsI.B. 6 104.001)6 do. 1913 3X

Comm. u. Disc. iX 108.001*} Mitteld.8dor.ll. 4
Darmstädt. Bk. 6 128.001« do. uk. 06 3X
Deutsche Bank12 241.OObB' do.GrdrDr.lll. 4
Otsch.Effekt-B. 4t 100.306 NorddGrdcr.lll 4
do. Hyp.Bk.100 'X 142.50b Preussßodc.lV 4*
Disconi.Gomm. 3 179.60b do. X. 4X
DresdnerBank 7 147.75b do. 1905 XIV 4
Essen.Cred.-V. 8X159 OOB do. XI. 3X
GothaerGrndc. 8 157.E0bB Pr.Centr.8d,90 4
Hambg. Hyp.-B. 9 172.40b do. v. 03 uk. 12 4
Hannoi. Bank. 7 136.506 do. ». 06uk. 16 4
KielerBank. . n 127.00b do. ». 07 uk. 17 4
Königsb.Ver.B. i 122.1OG do. >.86. 89 .94 zx
Leipz. Cred.-A. 9 164.OObGdo. ». 04uk. 13 3X
Lüo. Comm.-Bk 6 120.756 do.C-0.96uk06 3X
Magdeb. Bnkv. 74 111.506 do. v. 06 uk. 16 3X
do.Privatbank 1 1830b 3r.Hyp.A.B.abg 4

Mein. Hvp.-8k. 7 >38.806 do. oo. do. SS
Miiteid. Bodcr. 5 84.506 do. 1904 u. 13 4

do. Creditb. 61 16.70b do. 1905 u. 14 4
Mülheim. Bank 04.25dl! do. 1907 u. 17 4
Nationalb. f.Dt. 6 20.75bG|do. Hyp.-Vers. 4
.Nordd.Gründer 6X G6.6CbG;do. do. ' 3S
Osnabrück. Bk. IX 37.006 do. Pfandbr.-B. 3S
Ostb. f.Hd.u.Gw l 23.25 b do. 1908 4
Pr.öod.Cred.A. IX 51.401*3:do. XX. XXI. 10 4
do.Ctr.Bd.Cr80 9 87 .10b Ido. XXil. 1912 4
do. Hyp.Akt.Bk. 5t 14.50b» do. XXV. 1914 4
do. Leihhaus . 6 do.XXVII. 1915 4
do.Pfandbr.8k. 7t 41 .GObG:do.XXVIH1917 4
Reichsbank. . 47 .00B iPr.PI8.XXMI.12 3(
Rhein.Oiso.Gesj 8 113075b | do. XXVI.1914 3i

101.70b
97.75UG
98.50liG
94.100
93.750
97.80bG

132,50b
113.00bB
93.2010
96 200
98.00bG

93.00bG
99.200
96.000
91.000
82.600
30.501)6
97.750
93.256
90.250

98.00bB
98 OObB
38 251)0
38.601)0
91.40b6
92.106
97.000
97.250
98.100
97.006

114,606
110.500
97.901)6
90.700
38.10b
88.500
90.00bG
99.50bG
91.600
91.800
91.80b
92.300
96.7übG
90.600
97.750
380086
99.000
98.3080
93.300
91.3080
88.25b6
98.501)0
98.50l>O
98.60bG
93.60bG
99.2586
93.500
33.600

Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f. a.H.
Schaaffh.BnkV.
Schles, ßankv.
Südd..ßadencr.
Wstd. 8odncr.
WestfLipoVerß:

157.256
132.25bG
135.2086
156.900
172 JOB
140.000
103.2586

Industrie-Aktien.
Äccumulat. Fabi12Jj| 137 008
A-G.f.Bauausf.l 0
■do. f.Mont.Ind 0
Alfeld-Gron. P.| 7
Allg.Elektr.GesIl2
AlsenPortICem14
AngLContin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbergoo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
ßerl. Bockbr.
do. Ejekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochgm.Gussst
Söhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik,1
BraunscnwJuie

do. Kohlen
Breitenb. Cem
BremerWollk.
Carolineb.Offi
Cassel.Feders
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgc
Consolidaiion
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.
Dtsoh.Gasglühl|35
do.Waff.u'Mun|20

0
VI
45
18
5
7

11
15
25
25

n
,15

5
0
2

14
13
10
14
23
12

58.00 )6
70.001)0

101.75b
225 .40b
209 .7586
Hl .OCb
112.2586
156 00b6
437.25B
287.00b6

Donnersmarck
Oortm-UnionLC

do. Akt.-ßr.'
do. Union-ßr.
do. Victoriaor

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
Ege.storffSalin.
Eintrachtßrnk.
Elberf. Farben
do. Paoierf.

Eng!. Wollwar.

101.5086
157.3080
243 OObG
276 OObO
266 001)6
IQ5.500
218 508B
105.50b6
102.2586
186 25b
198 OOG
258 OOG
131 OObG
210OObB
408.00,>0
197 OObB
422 508
107.OObG
306 .75b
418 .0086
211 2586
236 00b
163 500
370.8086
301 OOG
302 OObG

61 25b
297 .25B

1Q5.Q0B
148.0086
280.7586
157 OOB
153.25G
418 0Qt>6
409 25bG
89 .006
97 800

Eschweil.Brgw,
EssenerSteink.
Fl’ensb.Schiffb.
FreundMaseh.
FristerARossm
Gelsenk. 8rgw,
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
.GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ge$.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch26
Hannov. Masch. ‘
Harbg. -WienG.
Hark. ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpeRerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
HerbrandWag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St,
Höchst. Farbw.
Howaldtwarke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergö
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWiih. cv.
Königsborn. .
Küpperb.AShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte
leipz . Br. Rieb.
LeonhardtBrk
Leopold-Grube
Leopdldshail
Lindenbr. Unna
tinden.Brauer
LouiseTiefo.PA
Ldw.LöweACo.
Löwenor-Donm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Ga:

do. Bergwerk
Marienb. Kotz
Massen.Bergo.
MühleRüningn,
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A. -G,

195.50b
155.0086
139 .008
320 .500
112 .1086
191 OObG
44.501)6
66 .75G

125.50B
228 .00bG
131 .0086

25
0
9X

10
11
12
7*

10
15
10
35
14
30

0
20

5
10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
9
9
3
0
4

16
0

16
12
0
6

38
8
3

10
0

11
7

298 250
62 .0086

335 .OOB
336 OObG
144 / 586
130 5086
149 6086
196598
157.91b
157 .0086

210 .0086
170 003
432 0080
220 .00 »«
389 .508

77.25bG
387 5086

70 .00B
141 25bB
232 .00b
134 .50B
32210b
268 80b
208 75bG
203 .756
121 .00b
61 OObG

163 75«
196 OObB
165 506
140 .30bG
124.70b
39606
63 000

253 .50bG

99 5086
107.100
509 .GQB
111 .OObG
118 .0086
133 .256

75 .75t«
161 .756
135 .00 !«

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wolikm.
Obschi. Eisb.
do. Eisen-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
OttenserEisen
Phönix, Lit. A,
Po3.Sprit-A.-G.
Rhein-Bassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaücw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Cächs. Gussst.
SachsThür.ßrk

do. do. Pr.A.
SaiineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegei Br.
Schles. Cement
do. Zinkhütte|21

Sehöneb. Sehr,
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiomensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn&S. abg
StadtbergHutte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
VogtSl Wolf. .
Vorwohl.Prtf.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WiikeGasom. .
Witten. Gussst,
ZeitzerMasch.
ZellstoffVerein

232.00b

136 253

214.506
106 2586
113.75 g;
109.256

14
3

20
5
5
6

10
10^ 136.256

154.00b6
410 .0086
130.756
285.00t«
118.0086
221.2586
132.0086
254.5086
204.3086

52.500
1080086
241 .0086
141.OObB
75.5086
90 OObG

239 0086
169 75v6
174.0086
95.5086

194*003
2325086
120.2086
99.256

179.60bG
205.00b
162.OObG
101.5086
62.0086

132.0086
181.000
135.5086

7)̂ 112.500
103.00B
210.50b
183.600
87.520

G .Aach. Klb. 7 142.50»
G g ArgoOpfs 4

AllgBlÖmn0 105.00b»
J o do.Lok.uS 8 142.25b»
J — Brncch.St. öS

BresI.El.B. 6
do.Strssb.10i
Caesel.Stb 4S|100.10»
Elkt.Hochb 5 123 50b»

g GrSrl.Strb 8 17180b»
♦— Hmb.Packf 6 U2 .IObG

doStrassb10 177 25G
HannStrVA2 67.60b»
Magdb. Str SS 161.00»
hansa.Dpt. 8 116.40h

i/3 NrddLloyd 4S 80.75b
V.EisbBVA4 -69.50»

do. do.V. u.10 4
0ortm.Union10*5

German.Schff2*4
FKruppscheObl
Laurahütte

do.
HeueBod.-Ges.

do. do.
Sien>&Htek083

do. do. knv. 3
■ ■ Wwhse
TmstdUttlH
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien .
do.

Schweiz
ital.Platz
Petersb.

r
8T.
10 T.
8 T.
81.
3.M.

8*T.
2M.
8 7,
:m.
8 7.
10 7.

7,

*5

Svooihekar. sichersestellt.

. -97.20b
111.OOB
101 25B
100,00b»
98.80»

S91.Q0G
98.0068
94.75b»
89 25»
99.00B

~9R.90b
rursei

Gold, Silber,
5Öl̂ rancs-otücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerika! . Noten .
BelgischeNoten. .
EnglisclveBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.

169.50b
-811  SB

5* 112.40b
5U112.45B
2X20.4458

20 825»
4205b»
ll .45bB
81.10»
85.30b»
84.45»
81.40t*}
81.30B

5Xj214.0Jb
Bankooten.

Holland. Banknoten169.65b
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Notan10ORbl.
?o!l-0co5onsklei«e SIW.SOI»

16305b
20.42b»

21610b
4.20h

81.15b
20.45b
81.45b

85.35b
214.80b

Knorr -Sos verbessert
jede gesalzene Speise überraschend, ohne
den Charakter zu verändern . Sie ist

1 Tischflasche so billig und ausgiebig , daß sich jede
nur 20 Psg. Hausfrau ihrer bedienen kann.

Astrologie
wissenschaftliche Wahrsagung.
. Sprechstunden : Nachm, von 3—!) Uhr (auch Sonntags ). 3288

'Ug am Platze . Gclvcrblich gemeldet.
Frairkenstratzc 10, 2. Etage , links.

^ Komplette 15157
” ° Hi ) ungs -Einric9ifungen
t* eb«3clnc Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer . Salons,
^^ uir Mövelstücke . ganze Nachlässe , werden bei reeller
1 i gegen dar übernommen. Off. unter Öb. 503 Gmeral-Anzcieen

Ulein -Vertretupg für Wiesbaden

Verlangen
Sie

überall tmn

Fritz Mack , Fernspng883 . Kiehlstr . 15 a.

erstklassiges
Tafel-

.wasser!

Visiten-Karfen

SANATOGEli
ist ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sich als zuverlässiges Kräftigungs¬
mittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat.

Sanatogen ist eine Verbindungvon reinstem Eiweiss—
hergestellt aus frischer Kuhmilch — und Gly-
cerophosphat , dem wirksamen Kern der Leci¬
thine ; es nährt deshalb die Körper - und die
Nervenzellen.

Sanatogen wird ausgezeichnet verdaut, auch wenn der
Organismus zur Verarbeitung anderer Nahrung
unfähig ist . Es zeigt eine Doppelwirkung als
wertvolles Kräftigungsmittel und qis besondere
Nahrung des Nervengewebes . Dies begründet
seine Unentbehrlichkeit sowohl für die grosse
Zahl derer , die in ihrer Gesundheit geschwächt
sind (Nervöse , Blutarme u . a .), als auch zur
Ernährung Leidender während oder nach er¬
schöpfenden Krankheiten (bei Neurasthenie,
Tuberkulose , Frauenkrankheiten , nach Opera^
tiondn u . a . m .).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert
und nachgewiesen in mehr als 120 wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen und anerkannt
ln 8000 ärztlichen Zuschriften.

Sanatogen ist erhältlich in Apotheken und Drogerien . Mit¬
teilungen aus dem in einem Jahrzehnt des Bestehens an¬
gesammelten Sanatogen - Archiv versenden auf Wunsch

— Bauer & Cie ., Berlin SW. 18. .

iu jeder-Ausführung, ZU konlmtten Preisen, liefert die Druckerei des
Wi<5§badenej' General-Anseijeri.

4



Wiesbadener S)cnera1°Anzergrr. Dvttuerstua , ^2 - IMS.

in unerreicht grosser D2rr ‘“ nfu0 “T eu'
Auswahl . au iahe 1ha«
billigen Preisen, _ zu ÜU5>T;ppidie)
nie gekannt günstigeng ar <jjnen, Portierenk.

Bedingungen . Gegen Baru. auf Kredit
Vornslmiltssu. gröhtes ltrsdithous

Sette ».

819 . Könkgl. Vreutz. Klassenkotterr- .
8 . Klasse . 4 Zirhrmgstag . II . November 1908 . Vormittag.

Nur die Gewinne Über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewiihr. A. St .-A f Z.) (Nachdruck verboten)

4 (1000) 223 805 842 <884 404 838 714 24 888 2017 88
128 429 622 3 031 466 619 63 (3000) 747 985 4057 126 (500)
28 (500) 652 63 98 (500) 857 967 (500) 5018 « 63 112 360
(3000 ) 923 65 (500 ) 91 (500) 6585 88 694 710 8-3 7114 (10JO)
35 361 87 426 34 622 91 773 6007 61 69 112 719 (3000) 87

800  1 0177 223 507 17 45 912 11014 171 368 478 675 757 963
(1000) 12123 425 73 640 715 88 853 68 (500 ) 046 66 13 081
410 39 544 (500) 65 780 14 097 137 397 527 666 73 739 (500)
64 931 15133 329 91 (500) 433 806 (500) 16061 (1000) 193
283 313 608 602 43 747 858 1 709 ° 321 421 95 (1000) 58o 863
970 77 18030 174 469 87 1 00 )1 111 (500) 229 305 4^8 90
601 (500) 785 802 911 44 52

20 262 696 672 704 888 932 2124b(600) 83 675 833 880
22189 348 434 654 847 2 3116 203 71 ^ 906 2 4234 ,3000)
325 578 2 5116 40 523 624 33 83 739 49 888 929
292 436 41 687 759 831 943 49 2 7460 99 669 9a 28006 198
253 390 513 36 (1000) 88 641 713 (600) 27 86 1 2 9015 107 21

~“ J 3018 ? 57116897732°90 936 31099 637 56 86 740 72 3 2050
174 463 649 849 3 3033 165 (500 ) 230 45 88 952 34117
374 622 (500) 25 697 (1000) 755 64 806 3 5118 a97 635 653
66 76 903 3 8 085 (5001 193 319 (500) 406 (5000 ) 3a 6- 4 86 771
82 871 37102 348 469 995 33198 202 375 451 6- 9 683
39295 388 650 (500) 738 899 . „ „ „ „ „ . . . . „40 023(3000) 194 316 55 78 415 40 763(860 84 (304 25
41211 27 39 455 585 4 2030 53 113 20 200 638 402 6- 8 780 991
43059 174 326 39 661 (500) 70 738 992 (3000 ) 44153 207 40
49 303 943 4 5 224 320 402 23 500 64 657 781 9u7 46032
149 217 73 597 634 45 4 7 431 36 678 761 95 4 8267 91 (1000)
£159473 507 650 936 4 9008 (500) 20 51 124 25 215 55 73 309
643 (1O00; 768 89 (5001 853 6 3 78

5 0 217(5001 352(1000) 430 79 854 93678 51102 354 437
P06 98 722 96 5 2 007 83 90 105 206 650 (500) 729 (500 ) 64
»1180 « 5 628 617 31 761 67 96 955 5 4 163 240 (500 ) 90 97
243 52 500 45 650 811 29 908 5 5 074 127 74 50o 26 6o 623
730 882 (1000) 944 5 6003 321 (500) 461,807 947 5703 - 100
11 (1000) 68 325 36 556 (16001 606 985 5 8 186 460 64 82 (600)
518 41 686 5 9129 512 32 98 631 70 (500) 77

80048 70 369 448 657 61135 241 442 63 813 (3000) 40 47
62003 45 87 294 343 479 598 756 823 78 6 3166 74 263 569
762 802 82 98 4 6 4023 (500 ) 129 250 99 657 (10001 767 815
961 88 6 5 036 263 99 380 418 681 (500) 860 983 6 6082 409
64 65 703 982 94 6 7005 46 113 59 552 60 84 95 (1000 ) 934
68126 763 6 9094 95 (500) 354 87 403 10 883 96 962

70133 40 70 216 23 8 ') 3 8 739 880 957 (500) 71006 (600)
87 164 (600) 212 17 306 637 60’' 759 882 12041 >600, 110
228 367 412 76 57 : 601 (3000 ) 16 84 779 941 74 7 3069 142
218 313 61 89 492 614 913 65 7 4384 505 29 91 957 75027
117 49 3 667 748 8 )8 5 2 900 (500 ) 63 (1000) 76168 325 6 a 973
7 7462 687 (600 ) 646 8C0 7 8052 125 432 7 2 616 62 772 826

79l 8O039 268 (M) 6!« 9 « ! 638 64 622 834 70 977 81233
73 87 308 a>25 616 47 810 35 8 2 t30 38 393 507 83730 86
814 973 8 4 011 53 251 68 658 (500) 616 2 6 974 8 5064 242
688 700 862 962 8 6153 219 453 610 65 98 9a7 (500) 82 89
87157 359 602 57 818 951 8 8053 125 83 329 96 917 32
8905 “ 160 99 266 478 615 715 47 807 _ ,

90305 82a 91230 (500) 302 43 (600) 504 37 97 739 63 901
69 92219 305 417 557 608 63 (500) 724 937 Ü3U7 (500 ) 73
208 18 415 34 607 39 41 816 (500) 82 9 4390 402 15 643
742 (1000 ) 876 0 5 024 128 (500) 538 90 570 9 6003 185 903
13 (1000 ) 9 7 047 150 310 (500 ) 513 634 798 932 9 8096 250
459 94 606 738 834 9 9 211 331 474 522 787 915 (3000 ) 93

100133 276 362 630 754 101 (40 503 793 872 911 63
10 2080 125 103 252 469 72 605 33 76 841 104121 49 86
391 538 614 731 10 5 041 245 77 93 332 ( 1000) 603 (1000 ) 96
709 62 10 6 284 600 (3000 ) 705 822 (500) 107182 346 439
767 (500) 825 108182 309 73 936 10 3 071 126 90 237 353

<'a°°ilO0 l4000113 ^85371l' 7|0686 (1000 ) 208 311 (3000) 90 974112095
(1000, 222 23 461 687 (1000 ) 927 113 (39 634 671 96 907
114078 133 (1000 ) 248 758 926 115162 63 248 83 360 408 37
67 82 794 995 118085 184 (600) 279 593 ' 667 117092 441
(1000) 684 999 113 a33 70 75 617 724 868 119 :65 351 708 97 980

12 0033 121 30 69 62 64 82 227 303 67 77 411 664 762 919
121893 983 (3000) 12 2091 301 30 66 474 83 532 50 (600) 683
123162 63 433 707 (1000) 48 965 1 24027 32 116 416 (1000)
631 42 608 890 125188 218 344 416 (3000 ) 75 666 96 826 32
12 6057 209 364 444 679(3000) 669 81 920 12 7054 216(500)
674 615 755 859 79 85 123148 449 91 868 12 9 075 360
465 611 893

130091 307 (1000) 763 131 »33 60 195 (1000) 835 (500)
*46 66 84 1 3 2000 (3000 ) 161 211 321 765 (600) 856 13 3 014
136 609 (1000 ) 15 (3000 ) 13 4093 (1000) 145 267 62 39 ' 428 34
971 13 5554 (600) 689 716 13 6084 240 333 673 (500) 873 946
137369 529 726 800 87 901 138036 138 466 554 710 139012
224 357 402 82 618 44 601 748 826 63 79 98

140052 111 324 667 712 959 141059 618 31 711 961 92
142137 306 17 97 693 909 (3000) 67 14 3000 234 313 (1000)
94 447 613 144167 (1000 ) 340 464 (1000 ) 87 645 813 14 5 2o6
361 488 (600 ) 840 53 1 4 6004 45 392 445 61 631 14 7 216
350 90 (1000) 706 817 14 8085 140 (600) 356 87 604 65 627
(1000 ) 830 1 49134 484 888

15 0017 (3000) 79 93 142 (1000) 313 (3000) 470 692 747 99
834 1 51235 (500) 67 492 603 69 859 (500 ) 15 2043 617 758
865 965 1 5 3050 275 (500 ) 387 604 33 723 (1000) 888 1 5 4 077
169 (1000) 270 323 61 433 619 788 853 66 60 91 966 13 5160
477 625 713 45 78 944 1 56153 (1000) 79 223 (1000 ) 637 80
(1000 ) 729 62, (1000) 83 15 7352 890 982 1 5 8055 84 301
159136 377 424 634 708 (500) 953

160014 153 79 309 572 99 (500) 730 864 928 (1000) 161002
103 (500) 96 249 525 709 889 162104 (3000 ) 293 399 444 830
925 (500) 163882 827 18 4297 447 525 617 (500) 75 846 8o
165,73 339 5091500) 645 83 168135 90 95 848 916 37 16 7 052
390 736 .953 16 8033 69 235 (500) 596 97 (500) 824 90 1 6 3039
297 395 631 79 672 843 60 985

17 0 212 368 559 652 77 766 88 (1000) 893 994 171163 354
83 447 719 2 l 828 (10001 948 60 1 72 18’ 218 71 598 616 25
65 755 825 35 74 1 7 3 226 403 69 739 825 1 7 4384 4MI 581
645 49 946 17 5 596 647 729 44 855 994 1 7 6058 74 , 177174
2,5 461 636 40 (1000) 94 839 1 7 8033 212 (1000 ) 34 3o0 5-5
537 709 14 179102 (3000 ) 14 66 203 622 786 894 996 r

18 0 073 150 238 631 784 101014 98 63o (1000) 83 62o
726 (500) 18 2 038 195 (1000) 805 18 3371 468 92 96 531 8- 2
184135 246 663 (3000) 767 86 830 9 ' 8 13 5 2,0 95 629 661
952 18 8065 109 51 (500 ) 353 534 44 759 803 81 18 7 069
(1000 ) 298 655 861 (3000 ) 18 8238 96 373 792 (1000) 827 923
189139 331 80 (500 , 457 36 643 74 939

19  0011 41 44 214 (500( 62 417 658 73a (500) 916 191077
128 44 + 63 562 616 25 (600 * 96 918 1 92109 454 98 751 (600)
867 961 19 3 285 363 603 876 968 19 4020 33 131 643 6a 763
833 1 9 5 266 (1000 ) 460 503 607 741 44 10 8084 605 19 824
13 7 203 68 433 603 26 737 834 980 138120 (600) 343 605 66
836 904 1 9 9052 116 264 355 75 5,0 924 42

200193 618 762 (1000) 887 2 0 1274 366 490 860 (500)
202 .40 374 514 761 893 23306l 116 92 294 325 474 79b
20  4089 (500) 99 140 (500) 341 918 35 2 3 5 181 346 523 59
606 87 752 89 816 40 981 2 0 8031 46 292 (500) 404 (500 ) 614
614 76 (1000 ) 91 768 810 2 0 7 050 187 321 (3 )00) 660 882 949
2080 ’6 486 595 613 809 993 2 0 3 0 7 76 242 345 603 o5

210205 415 (500) 728 804 34 43 923 211170 244 315 - 5
(3000 ) 608 (1000) 958 21 2030 75 94 113 229 379 742 920
21  3127 (1000) 75 207 20 670 82 767 882 21 4,76 205 39 , 0

/ (500) 474 85 639 ^ 47 883 2 15025 39 309 78 81 488 536 21 6131
(3000) 98 228 (5- 0) 93 (1000) 377 (1000) 571 (600 ) 649 890 (600
21 7034 91 436 (1000) 532 (1000) 857 901 77 2 18347 481 660
701 19 831 946 64 88 91 97 21 3046 64 549 89 94 485 726 (500)
96 807 922 64

2 2 0069 209 351 (3000) 62 (1000) 76 882 952 2 21241 68
342 478 87 669 2 2 2 034 75 134 351 65 (3000) 71 78 427 702
820 2 2 3 093 , 26 (500) 258 (500 ) 75 400 625 668 90 2 24,5 -.
667 767 ‘225060 94 106 215 609 666 875 86 (500) 937 72
2 2 6019 20 313 99 643 48 682 967 2 2 7 042 (1000) 85 104 209
470 740 85 806 2 2 8002 356 423 85 677 (500) 702 (3000) 47
75 (3000 ) 80 853 98 987 2 2 9127 42 (600) 265 80 308 74 76

50a 23 000 ? 223 67 491 520 68 602 62 784 2 31202 502 724
27 71 (1000) 905 2 3 2314 515 85 (1000) 643 732 838 9o7
2 3 3184 275 95 (1000) 431 719 2 3 4118 35 272 343 420 680
765 79 817 (1000) 905 2 3 5047 79 132 219 311 36907 236114
98 (1000) 90 (500 ) 475 632 666 803 (3000 ) 63 2 3 7 0a6 550 824
585 2 5*8387 486 565 611 952 63 239138 96 277' 8211

2 4 0 ,03 43 45 298 651 709 70 (1000 ) 838 954 2 41176 212
38 324 400 (600) 19 7« 6 ' 8J6 934 (500 ) 44 71 2 4 2140 461 648
(3000 ) 638 91 803 2 4 3 -135 467 68 (500 ) 83 96 736 89 2 4 4019
456 845 (500) 929 2 4 5 408 41 99 554 827 61 914 43 2 482 (9
82 3 )8 403 719 74 87 916 29 247138 210 19 475 =48 653 Sol
925 2 4 8029 62 269 356 401 619 789 871 912 23 84 2 4 327a
406 53 63 71 696 643 (30001 903

250400 509 826 2 51098 452 90 632 808 19 2 5 2082
145 65 77 283 568 738 912 28 ( 1000) 2 5 3137 201 347 652 606
39 722 35 42 964 2 5 4061 171 (1000 ) 248 92 363 446 552 63
690 740 64 946 (500 ) 2 5 5147 374 407 564 81 (1000) 2 5 6117
205 393 769 2 5 7161 303 62 (1000) 614 758 814 2 5 8229
801 66 81 923 97 2 5 9060 307 70 474 502 882 (500) 93 (1000)

9,8  2 8 0327 572 77 914 31 84 2 61206 556 2 6 2173 239 636
688 867 74 77 994 2 6 3514 678 847 982 2 8 4 083 122 465 67
626 687 (3000) 818 98 919 (5000 ) 2 8 5 259 342 602 644 774 75
929 2 6 6093 166 74 818 938 2 6 7 -62 555 2 6 8 ,80 113 76
201 3 -1 62 550 732 2 6 9056 288 348 616 733 (500 ) 976

2 7 0127 32 (1000) 33 260 441 617 79 2 71041 183 268 419
(500 ) luü  91 92 961 2 7 2003 122 336 495 621 953 2 7 352
(500 ) 5 ,8 68 (3000 ) 787 90 918 2 741,2 303 470 88 (500) 624
99 6 8 845 57 2 7 5194 784 94 dkl 276033 398 484 85 771
862 2 7 7 03+ 74 400 711 24 71 825 2 7 8 :01 69 305 10 12 637
655 7 2. 28 2 7 9 9.1 223 377 (500 ) 515 21 (600) 4 1 611 18 61 999

2 8 3 397 533 13000) 37 797 2 31021 140 672 93 700 46 96
80 , 32 92 , 60 2 3 2194 2,6 461 683 857 997 2 8 3029 63o
760 811 2 8 4120 205 87 356 73 99 42 , 890 2 8 5 014 342 498
661 875 2 3 6 528 33 68 601 (1000) 70 787 830 904 5 2 8 7124
34 70 259 304 8 43 1 514 632 61 87 (3000 ) 872 960 (3000)

219 . König !. Utens ?. Klassentvtterie.
b. Klasse. 4. Ziehnngstag 11. November 1908, Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewühl. A. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten.)

39 206 76 91 365 76 530 34 (1000) 61 626 719 847 1074 323 (500)
440 46 92 609 894 2215 35 6 , 541 735 927 95 (5000 ) 3036
111 283 456 634 (600 ) 628 915 47 78 4072 74 229 714 27 5 281
400 36 (600) 660 617 (1000) 37 6024 60 228 (3000) 31 638 717
7267 624 792 8680 9161 266 85 331 444

10056 497 614 88 655 765 868 90 11046 183 84 (1000) 327
472 899 961 (3000) 12085 114 354 711 54 1 3038 391 (500)
6 !4 49 95 842 14,180 (5000 ) 209 661 63 622 791 15083 443
65 8,6 (1000) 16097 159 496 663 762 63 (1000) 17058 16 , 301
47 702 81 931 16639 773 902 1 9011 160 243 (1000) 61 82

*b3 2O 38984224 630 761 836 42 2t 132 51 318 650 (1000) 796
848 WO 22059 99 166 254 ( 10099 ) 491 657 (3000 ) 743 858
2 3020 42 157 70 476 83 607 38 853 2 4 040 67 79 97 195 212
(1000 ) 461 520 24 671 710 811 2 5 062 152 208 16 438 64 (500)
610 93 668 790 833 073 97 2 6264 (600) 615 977 92 2 7 090
<500, 120 234 355 56 512 54 682 2 0 275 323 (500 ) 436 89 92
607 (1000) 37 (3000) 682 902 2 8299 361 427 74 (500) 689 616
44 775 802 60 85

3 0041 44 89 203 69 617 878 939 31087 9S 335 79 424
654 (500 ) 81 (3000) 832 966 3 2069 194 204 316 4- 2 23 614
53 98 691 722 803 927 3 3030 128 247 406 643 610 49 766
34193 211 70 611 65 (500 ) 653 (1000) 797 3 5 009 81 312 508
823 3 6002 166 214 659 61 66 656 63 728 60 (3000 ) 842 86
3 7 254 364 821 90 933 (1000) 3 8041 134 332 63 457 69 88
3 9211 356 424 30 56 62 78 628 93 842 63 57 76 952 67 (500)

40428 (500) 68 98 556 79 606 757 921 4 1319 707 979
42023 (1000) 106 91 331 82 679 821 77 4 3021 375 751
4 4275 628 (600) 732 938 4 5 092 140 243 607 (3000 ) 851
4 7 369 656 706 68 807 4 3032 146 395 599 729 41 925 82
4 3044 58 117 482 639 849 948

6 0673 779 949 61030 634 771 (500) 951 91 63132 42
64 (1000) 58 794 5 4248 71 367 601 34 43 717 5 5 000 158
424 660 613 5 0117 (3000 ) 69 317 416 (1000) 505 980 5 7129
298 444 606 9 48 613 29 5 3287 97 401 5 3 067 253 329 441
652 63 89 (1000) 709 827 989

6 0 221 316 28 693 870 61048 94 (1000) 122 95 219 65 (500)
385 686 872 6 2339 (1000 613 626 908 (1000) 6 3063 111 034
521 656 88 6 4021 644 687 754 6 5 200 631 614 747 99 931
6 6045 129 203 (500) 330 473 83 562 633 770 953 6 7 096 198
243 332 449 603 82 831 6 8037 602 83 777 93 66155 368

(600)7Ü166 414 666 694 841 87 71362 496 648 69 73 786 862
7 2 092 93 190 (3000 ) 265 456 89 (500) 785 881 7 3 330 46 84
417 33 657 (1000) 82 (500) 892 7 4022 104 303 71 621 704 62
8 ' 4 (600) 95 7 5153 (500 ) 266 74 417 630 961 76120 217
649 (5001 69 714 21 871 912 7 7 097 98 146 304 44 487 667
78057 90 602 641 874 7 9018 138 412 716 94 907

«0020 67 6C0 73 80 745 874 81084 286 360 (3000) 446
(3000 ) 744 980 (500 ) 62146 75 3 +0 (500) 96 466 86 (3000 ) 547
83064 71 130 38 308 23 425 48 (1000) 693 868 79 907 8 4046
151 89 269 339 97 654 620 28 707 30 8 5 024 96 136 368 524
58 625 76 901 69 8 8174 857 8 7 366 659 693 8 8112 327
419 640 90 873 8 9221 306 41 67 68 96 646 (500) 70 76 91 614
28 67 730

90172 660 789 93 840 944 91033 92 414 (1000) 40 510 17 33
762 842 9 2047 213 35 38 479 678 845 65 9 3068 224 449 573
637 767 902 9 4180 87 220 (6000 ) 33 38 9 5043 301 6 (600)
19 29 418 615 75 896 98 933 80 9 6318 46 603 60 761
910 (1000) 9 7 312 821 63 9 8612 61 858 941 69 63 64
HB058 116 490 652 936 _

10 0233 617 731 101178 296 460 543(3000) 10 2074 1,8
' 68 285 (500 ) 3C0 HO38 576 611 904 10 3 270 346 569 5 !4 (1000)

94 700 70 78 (1000) 866 (500 ) 76 81 8 , 104198 365 90 763 96
809 98 10 5 076 20 , (500 ) 24 393 430 506 22 37 834 10 6045
162 (500 ) 344 615 839 44 890 1 0 7 068 (1000 ) 93 93 333 286
632 (600) 672 829 935 68 10 8483 716 863 917 30 10 8414

‘ ' 911QI44 686 817 111029 (3000 ) 323 66 (3000 ) 479 535 88
607 855 900 61 112397 486 605 71 913 40 80 113512 45 610
869 (1000) 932 114023 166 82 96 419 66 71 658 (500 ) 99
115477 (500 ) 600 721 884 999 118266 (600 ) 444 68 77 749
63 (1000) 117121 72 499 677 92 728 892 118012 97 183 248
661 92 888 119, -43 70 95 (600) 309 731 64 83 ? 73

120150 86 466 534 (600 ) 696 733 815 86 (1000) 121029
(100 (10 ) 349 567 (500) 645 735 847 1 2 2039 (600) 103 79
(1000 ) 349 (600) 488 737 904 (600 ) 10 48 86 1 23177 203 78
311 (3000) 460 72 90 514 46 642 757 827 62 927 1 24128 395
671 93 703 848 125178 ( 10 0 0 0 ) 422 693 801 12 6356 426
620 600 67 842 (500) 12 7 212 344 439 669 726 96 908 (1000)
12 8052 117 (600 ) 675 612 747 825 (500) 46 (500) 63 62 999
(300 ) 12 9066 154 (3000 ) 83 89 263 348 442 85 (3000 776

130133 (500 ) 205 55 386 698 631 80 799 840 44 929 79
131080 282 629 43 88 882 90 928 13 2066 ' 189 (3000) 448
656 133125 87 202 611 13 4051 63 84 183 353 84 422 626
638 968 77 87 135171 "278 320 843 49 1 3 6004 163 260 398
478 97 667 (3000 ) 880 137161 319 465 638 687 (500 ) 727 821
13 8293 683 (500 ) 806 60 52 921 (500) 139187 419 62 96 691
93 626 719 974 97

140017 35 679 141024 191 256 418 634 64 1 42470 590
830 99 143124 93 287 (600) 634 92 (500 ) 758 79 878 (500)
946 (1000) 144481 666 833 1 4 5 006 8 (1000) 272 616 627
727 49 146182 (3000) 348 466 68 600 6 66 609 (500 ) 766 951
14 7 022 98 166 214 606 920 148053 60 315 40 605 623
149132 44 418 64 683 893 986

15 3012 85 185 316 4,0 19 604 744 76 907 14. 1055 (500)
177 378 460 73 99 674 97 650 905 (500) 15 2097 (5001 -M 547
62 708 986 1 5 3 084 97 181 223 300 56 597 817 18 (500 ) 966
99 1 5 4039 41 104 (3000 ) 72 236 (600 ) 575 773 öoS (500)
15 5 067 70 87 133 79 (500 ) 433 687 738 88 ( 15 300 ) 803 84
914 (500 ) 15 6002 123 281 835 93t 157144 56 SS 295 -329
442 630 80 715 86 841 80 9b? 97 15 8063 362 (30Q0) 408 633
707 (1000) 18 1 5 8098 347 487 7T3

189744 844 48 935 131159 (500) 24 , 415 563 710 (1000) 92
16221 -3 96 317 691 817 66 957 16 3016 427 629 616 907 75 9
(1000 ) 16 4084 228 (1000 ( 806 19 65 1 8 5 035 176 331 67 633 M
717 18 45 56 871 949 18 8022 208 71 455 836 (3000 ) 739 962 I
94 1 5 7 091 100 236 391 633 (500) 990 1 6 0250 61 332 69 925
(500) 1CÜ340 476 555 743 932 59 (3000)

17 0048 381 411 81 171009 65 270 87 335 63 72 84 480
618 78 729 1 7 2053 149 369 476 515 779 1 7 3987 (1009) 230
S02 (5001 58 351 17 4270 915 1 75 193 237 323 724 837 946
77 1 7 6317 ( 1000) 704 36 901 10 42 70 96 1 77181 874 730
882 946 178328 689 672 860 83 (500) 17 0 082 84 96 289 349
85 563 769 87

18  0014 195 444 91 (JMX» 547 677 74“ 825 933 38 181013
62 67 (1000) 233 70 312 10 .7316 47 413 (1000 ) 879 939 1S3089
193 656 606 79 782 940 85 87 82 1 84193 (500 ) 98 225 34b ,
(600 ) 689 838 (1009) 135101 92 413 517 7o 90 814 18 897
138028 230 84 697 986 107839 (1000 ) 919 ( 1000) 18 8049 68
llü 514 898 928 (30001 66 1110004 182 (600 ) 343 62 83 741 Mg

10 0020 216 606 945 1 81015 539 93 -1 102191 651 (100®)
83 983 103103 67 69 751 8-47 66 934 IS4442 637 1500) 78
727 23 855 994 195199 309 (1000) 676 603 (500) 781 91 850
(600 ) 19 8347 604 17 (500, 758 868 1 3 7 206 84 (1000) 324
534 (500 ) 633 (1000) 908 108132 58 62 300 93 672 737 912 18
38 190047 91 149 458 931 „ „ „

2 0 0 -31 651 775 939 94 2 01060 , 58 447 746 2 0 2012
161 244 333 412 32 98 609 20 779 912 2 0 3125 247 302 46 57
431 38 787 816 204153 (1000 ) 83 238 384 (1000) 537 51 739
65 83 (3000 ) 84 20 5232 355 (3000) 84 790 2 0 6017 319 438
43 525 76 (1000) 626 798 864 916 56 2 0 7 051 63 (3000) 143
223^622 749 948 (1000) 2 0 8 269 621 71 (500) 733 816 2 09139
54 470 590 -697 714 822

2 10140 46 230 38 382 611 703 211078 (1000) 208 458 576
779 805 33 21 2011 23 154 254 (3000) 314 428 592 857 213 .331
460 653 (1000 ) 709 937 48 21 4231 367 (1000) 82 856 £ 15068
192 286 568 659 992 21 6017 79 (1000 ) 141 222 61 779 844
217,31 228 36 633 (1000) 861 97 21 8045 96 (500) 261 (1000)
322 29 (3000 ) 466 903 2 18024 357 624 633 (1000) 700 65 854
(1000 ; 944

223054 294 319 31 (3000 ) 413 (500 ) 42 91 688 731 76 (500)
927 2 21076 77 372 517 66 668 714 30 838 947 (500) 88
2 2 2382 428 71) (500) 65 917 2 2 3 277 350 65 493 529 654
718 68 922 (1000 ) 2 2 4067 221 454 679 (600) 830 923 2 2 5229
309 68 542 611 982 2 2 3026 91 198 245 342 66 456 665 789
2 2 7 034 92 296 732 49 828 53 £ 28 135 462 (500) 503 682 723
2 2 9034 64 (600) 401 694 926 (5Ü0) _ _

2 3 0096 (1000* 222 351 674 746 806 18 912 2 3105Ö 61
288 422 664 704 75 2 3 2061 275 304 964 76 (500) 2 3 34 .-8
903 2 34160 428 (3000 ) 644 761 823 2 3 5137 340 92 433 42
49 667 752 2 3 6037 65 318 30 631 48 77 607 742 69 2 3 7 296
(3000 ) 361 432 65 98 594 665 (1000) 73 (30JO) 238031 .(3000)
93 137 208 22 71 309 41 82 497 683 911 49 (3000) 2i9o03

608 2 4 0101 371 1478 *93 (600 ) 612 730 825 (3000 ) 241017 (600)
22 47 82 138 68 (600) 298 326 438 (1000 ) 530 49 621 99 2 4 20»
306 73 476 669 (600 ) 72 772 89 (1000) 896 96b 243041 67 (600)
133 628 86 634 62 95 733 69 .1 2 44379 667 621. 24 53 -2 457
(500) 614 71 «48 (3000 ) 24 6059 204 96 324 88 436 6:26 628 731
003 13 33 2 4 7 205 58 363 424 (600) 26 536 6JO 915 2 48218
767 846 (1000 ) 2 4 9 0 (9 361 41.1 33 43 844 912 44 66

25 0174 340 627 2 51127 83 279 91 413 44 (OTO) 612
62 (600 ) 713 62 91 883 2 5 2023 ( 1000 ) 192 .386 S3S CT675
776 983 2 5 3130 314 68 79 489 533 (600 ) 614 829 926
2 5 4385 (600) 473 82 (600) 726 2 5 5123 72 431 80 510J3000)
39 75 907 86 92 2 5 0048 207 79 (500) 978 (500) 25 7087
439 749 834 69 2 5 0033 75 217 77 345 562 612 62 774
28 9,83 366 67 (600) 443 049 976 . „

2 6 0008 226 614 (500) 94 824 2 61084 265 737 82
(3000 ) 97 832 44 (3000) 62 71 262061 162 631 (600) 761
2 6 3003 238 86 306 29 406 (500) 72 690 772 2 6 4685 642
7 6 887 964 2 6 5102 (1000 ) 228 553 645 M7 91 939 (SW
2 6 6138 225 475 502 47 67 814 2 6 7 0 4 158 99 607 761
2 6 8208 390 410 75 501 795 837 56 948 2 8 0090 126 42 212

°47 2 7 0 713 379 818 973 2 71,35 205 69 334 494 632 647
934 84 272 " « 567 949 2 73224 41 301 38 43 77 637 667
(600 ) 944 79 2 7 4 - 38 187 (1000) -93 245 490 868 ,1000, 74
(600 ) 735 843 275 '38 163 231 672 851 73 2 7 6276 (30®
410 567 850 917 80 2 7 7019 90 ^ 122 416 512 15 707 CT2 7 8 288 649 65 62 624 35 44 769 88 2 7 0024 190 249 81

834 2 8805 ? 198 ? 27 466 75 911 27 2 31011 l22 358 527 32
907 65 232027 101 2 730 35 805 62 (500) 84 2 8 3067 141
449 662 97 865 (500) 2 S40i,7 269 708 865 285068 94 06®
426 2 8 8005 134 294 390 624 704 45 ( 1000) 84 847 LÜ7M
220 518 89 752 844 (500) 906 „ _ .

B -rirdliaimg : In der Nachmlttai,,iehung vom 9. « »MW*
ist Nr . 151070 mit 500 Mk . stall 240 Mk . und Rr . 151619 un.
240 statt 600 Mk. a -zoaen . „ .. . ,

Im ffiemimitobe verblieben : 1 Prämie , n 300 001 Wir. 1
Gewinn ä 200 000 M ' ., 1 4 150 000 Mk .. 2 4 100 000 Ml , 1*
75 000 Mk .. 2 4 60 000 Mk.. 3 4 60 000 Mk ., 3 4 40 000 Mk , 1b
4 30 000 Mk . 25 4 15 000 Mk., 68 4 10 000 Mk ., 122 4 60»
Mk., 1390 4 3000 Mk . 2915 4 1000 Mk .. 4529 4 500 M r

Dieser, von dem aus Lerz und Nerven schädlich wirkenden
Cosfem befreite Kaffee wird von der „ Ksßtvs -handels-
Aktten-Lesellschaft, Bremen", in den Landet gebracht, welche
ihrem Produkt als Merkwort die Anfangsbuchstaben Lag
hinzugefügt hat. Sind Sie herzkrank, nervös oder leiden
Sie an Schlaflosigkeit und ist Ihnen der gewöhnliche Kaffee
verboten/ so können Sie diesen vollkommen unschädlichen

Kaffee Lag" coffemfrei auch in stärksten Aufgüssen Winken.
Beachten Sie die Schutzmarke„Rettungsring".

Praktische Arbeit
leisten die Nahrungsmittel -Fabrikanten , indem sie
den Konsumenten billige Nahrungs - u . Genussmittel

liefern . An der Spitze steht die Margarinemarka

„Siegerin“
von feinster Ifatnrbntter nicht zu unter¬

scheiden

Alleinige Fabrikanten:

A. L. Mohr, Act-Gas., Altona-Bahrenfeld.
Z. 20

SKristall", Glar-,VMM?-.md
Um  den eintreffenden Welhnacltts -tfenlieiten Raum zu schaffen, verkaufe ich vom

2 m- " IS , Ms 25 . Ifövsrw .'ber ■■■■
™ ® b ■ ■ ** * ** . sanun
V IIIR  einen grossen Posten Kristall -, Porzellan - und Luxuswaren

zu bedeutend ermässigten Preisen. 15331

■ Willi . Baader Nacht ., Weber$asse 2. ■

Volmlingr Plakate
ihb » -

in allen Sorten hält stets

auf Lager die Buchdruckerei
des

Wiesbadener
Generalanzeigers

Konrad lieybold.
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Hotel zum neuen Adler , Goethestr . 16.
Beysicgel, Melsungen. — Sichel, Fulda . —

Wagner , Dauborn. — Charig, Friedrichsroda . —
Boecker, Berlin. — Albert mit Frau , Neckars-
ailfingen.

Hotel Aegir,  Xhelemannstr . 5.
< Parisch m. Fr ., Bremen.
< Hotel Alleesaal,  Taunussirasse 3. -

Bropk, mit Farn ., Hamburg . — Baumgarten,
Rom. — Landauer mit Fr ., München.

Bayerischer Hof,  Pelaspestr . 4.
iBlaschke, Berlin . _ Reith , Berlin.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3.

Almenräder , Barmen.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

i Boeker mit Fr ., Remscheid.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Chemnitzer, Fr ., Freiberg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

/ Kreuzer , Dortmund . Gumpel, Fr ., Berlin,
i—Shahen , St. Louis . — Friedländer , Frl., Berlin.

Stockhausen , Niedertnreisig.
'v Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
, Paul , Fr., 'Bad Nauheim.

Hotel IBingel,  Nerostrasse 7.
Willems, Spa. — Grobusch, Frl., Lüttich . _

thiss , Lüttich.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Anders mit Frau, ; Warschau , — Wahl , Bo¬
chum. — Vogler, Fr ., Elberfeld . _ Göhrum mit
Frau , Stuttgart . — Diederichs, Schwansee.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Wiese mit Frau , Frankfurt . — de Kodha

Helmuth , Fr. Künstlerin , Newyork.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse

■ Wortmann , Fr . mit Sohn, Zürich.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Thal, Dresden. — Riegel, Heidelberg. _
ley, München. —i Goll, Mannheim. — Bensinger,
Mannheim;

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Neuhäus , Hannover . _ Zimmermann m. Fr .,

Lodz. -_ Krause, Fr ., Lodz.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Buek, Berlin. _ _ .Potthasfc, Köln. — Mehler,
Bordeaux . — Gäting , Berlin.

■ Wiesbadener Fremdenbuch.

30.

Bu-

DrFriedlaenders Sanatorium
Friede ichshöhe,  Leberberg 14.

Strauss , Langen . — Froehlich, Frl ., Gnesen.
Friedrichshof,  Friedrichstr . Zö.

Adler, Weilburg.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Hirschberg , Köln. — Scheidt, Köln. — Weil,
Düsseldorf. — Gloeker, Köln. — Dykeu, Amster¬
dam. — Kalilbeter , Deutz . —. Schenk, Pirmasens.
_ Nök mit Frau , Nor halle . — Miller, London.
— Wolf, Berlin . — 'Büchner, Kitzingen . _ Weil,
Mannheim. _ Neeb, Berlin . — Heymann, Bres¬
lau. — Kuf, Düsseldorf. — Mauer, Berlin. —
Kneip, Berlin.. — Hillimaii| is, München. —
Sehnauffer , Pforzheim . — von Schütz, Mannheim.
_ Coldewey, Berlin. _ Klostermann , Wehbach.
_ Boger, Berlin . — Block, Berlin. — Heusen¬
stamm, Frankfurt . — Ilgen, Selters. — Vorscher,
Barmen. — Bell, Köln.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Siegert , Hamburg . _ Weinmann mit Frau,

Münster . _ Braun , Fr . Bankier , Saarbrücken . —
von Wussow, Dillenburg. — Gramer, Elberfeld.
— Metzger, Frl ., B.-Baden.

Hotel Happel,  Sckillerplatz 4.
Müller, Bonn. — Volk, Dresden. — Färber,

München. — Rothe , Schut.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Schäfer, Baumeister , Karlsruhe . _ Foss, Dr.

med., Liebau.
Kaiserbad,  Wilbelmstrasse 42.

Thies, mit Frau , Hannover . — Thies, mit Fr .,
Berlin.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Bund, Luxemburg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Geiser, Frl ., Berghausen . — Klein, Köln. —
Gutenstein mit Frau , Frankfurt . _ Masse, Ham¬
burg . — Bertseb , Gundershöfen. — Görisch,
Frankfurt . — Klein-Benedick, Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Ries mit Farn. u. Red., Valenzia. — von l’a-
lezieux, Frl ., Vevey. — Anspach, Frl ., 'Berlin. —
Herz mit Frau , Weilburg . — Schwarze mit Fr .,
Frankfurt . _ Gollnow, Stettin.

Hotel Prinz Nikol  a s, Nikolass tr . 29-31.
Büeliting, Limburg . — Rademaieher, Landrat,

Limburg.
Hotel Non  n e h lxo f, Kirchgasse 15.

Voltz, mit Fr ., Essen, — Wiehmann , Ham¬
burg. _ Rohtsteiu , München. _ Hempel, Kfm.
Frankfurt.

Prof . Pagehstechers Klinik,
Elisäbethenstrasse 1.

Lenkrotli , Fr, , Marburg . — Ricketts , Kapi¬
tän , London. — Nietzki , Basel.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. C.
Benjamin , Reuthen . ■ .Pollack , Minsk. _

Held, Frankfurt . — Klein mit Frau , Antwerpen,
— Gattei , Frankfurt , — Esch, Giessen. _ Bond,
London. — Tamoni, Paris.

Hotel du Parc u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Weidner, Vogelsdorf . —, Brückmaun mit Fr .,
Hamburg.

Hotel P et e.r stur  g, Museumstr . 3.
Kraus , Florenz. — -Stuart , IV., London. _ \

Serger, Buchen. 1
Pfälzer Hof,  Glabenstr . 5.

Krüger , Frl , Wächtersbach.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Meyer, Koblenz. — Jung , Miehlen.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Windus, .Bankier mit Frau , Papenburg . —

Beckmann, Berlin.
Hotel Reicluhof,  Balmhofstr . 16.

Ali, Paris . __ Hoffmami mit Fr , Frankfurt.
— Küll, Solingen. — Friedmann , Berlin.

Residenzliotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Gaul, Montabaur.

Römerba  d, Kochbrunnenplatz 3.
Dowojna-Sylyestroicz, Frau , Kowno. — West¬

berg, Petersburg . — Schmidt, Frau , Stuttgart.
_ Bauer, 2 Frl , Kassel,

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
vom Rath , Amsterdam . — Lawrence , London.

_Lawrence mit Fr . u . Bed, London. — Füller,
London. — Brettauer , Berlin. — Hess, Newyork.

Baroy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Margolis, Fr , Bertitsehew . — Oppenheimer

mit Fr ., Frankfurt.
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8.

Kylme, Frl , Dänemark . _ Pütz , Solingen.

— Döpper, Solingen. — von llsemaun , Dara
stadt . _ Gumpert mit Frau , London.

Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Mollhoft mit Frau , Essen . — Colvern, .Vat.

werpen. — Brug, Mannheim.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19. M

Lotz , Giessen. — Hass , München. — Schele-
ky, Berlin. — Bergmann mit Fr , Göttingen. ,
Hoffstaedter mit Fr , Koblenz. — Palme, Berlin"
_ Koepc mit Frau , Bochum. — Moll, Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schmitz, Köln. — Orth , Frl , Höchst. 1

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Koenig, Fabrikant , Vlotho . — Baucrschäier

Erfurt.

Altona.

12

In Privafhäusern:
Villa Bertha,  Elisabcthenstr . 17.

Klapproth , Zahnarzt in. Fr , Petersburg.
Villa Brema,  Abeggstr . 7. •- J

..Althaus , London. — Grosse mit Farn. u. Bed:
Rio de Janeiro.

Villa Carolus,  Nerotal 5.
Meyer, Hamburg . — Glarmann , Fr,

E1 i s a b e t h e n s t r a s s e 19.
Nadolny, Basel.
Pension Favorit,  Wilhelmstr.

Petschke , Bautzen.
Friedrichstrasse  18.

Häusser , Dickschied. i|
Pension Hella,  Rheinstr . 26.

Mattias , Heidelberg.
Villa Herta,  Neubauers tr . 3. g 1

Appleton, Frl . Reut , Amerika . — Me. Intosb,
Frl , Amerika . — Blundcll, Fr . u. Frl . Blandfotd’

Evang . Hospiz,  Emserstr . 5.
Schmidt mit Frau , Wese!. — Fromme, Fr. Dr,

med, Breslau . — Müller, Frl , Neustettin.
Kapellenstrasse  81.

von Potemkin , Fr . Oberst m. Tocht, Dresden
Luisenstrasse  5.

Frlir . v. Horst , Hannover.
Villa Speranza,  Eräthstrasse 3 ',m

May, Frl , Newyork. — Reno, Fr , New-Oast«
le. — Lockhart , Fr , London.

Taunusstrasse  26 . 1
Stemmei, Hauptm , Nürnberg . — Uaadel,

Düsseldorf.
Augenheilanstalt,  Elisabcthenstr . !>.

Klippel, Stadecken. , y

ist der größte Wohltäter. Wer ein Getränk
haben will, das niemals den Schlaf stört,
der genieße Kathreiners Malzkaffee. =

15007

■ Monfaj■■
am 23. November Ziehung der■ Qaeiiiroer n-
L otte rie

1441 Gew . i . W . v. Mark

2 6000
Hauptgew . u. lOPferdei .W.v.Mk

17 0 00
Lose ä KO n.
Il . Stcb .3M tJ \ß Pf.
Porto und Liste 20 Pf extra.

Geueral -Debot Z. 41

In Wiesbaden tei Carl
Cassel , Kirchgasse 40 u. «I.
ftath , Kirchgasse 28.

*
* #

le Imgsverleoet
die unseren ersten Artikel
über die 15317

,Ameipsleiier
nicht erhalten haben und
Interesse für unsre weitern
Informationen und Artikel
haben , werden ersucht , ihre
Adresse umgehend mitzuteilen,

Verein Deutscher
Zeitungsverleger.

Hannover,  Königstrasse 52,

* *
*_

winterbartoffel.
prima haltbare Sandkartoffel,
wie badische und baherischc
Magnum -Bonum , Industrie u.
Mäuschen , sowie Pferde -Fut-
terrüben empfichlt W. Hoh-
mann Nachf, Sedanslr . 3. 5271

Herrenwäsche !r>. zum Wasch,
u . Büg . äugen , Gard . werd . gc-
ipannt . Nömerb . 5, H. 2, r . 5247

mit dem Kreuzstern

überragt
Nachahmungen!

hemil-
anjüge

nach Maß,
Garantie steleg.
Sitz , feinst.Aus¬
führung zubill.
Preis . empM

t !ll . UM
SchneidccmK.
Jal,nstr 12.

Feinste ,
Referenzen

Mzündehch,
sein gespalten , pe« Ztr . Mk. 2A

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.10

liefert frei Haus 15111

Heb . Biemer,
Dampsschrelnerei,

Dotzheimerstratze 96.
Tel . 766 . Tel . 76«.

15059

Pntznrbeiteu
werden bei Hilf. DerechniM
schön und schnell angefernE
Römertor 2, 3.

—-AN-  UND ABFUHR - - -
VON WAGGON LADUNG EN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof

besorgt die
ROLL - UND LASTFUHR - ABTEILUNG

der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT/
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschiss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. ---- - ----------

14979

Lebendfrische Seefische
in prima Qualität $u folgenden niedrigen Preise « :

Schellfische, kleine Pfund 19 Psg-
Schellfische, mittel, „ 35 „ fl
Schellfische, große, „ 33 „
ausgesucht große Angelschellfische „ 38 <>
Cablian im Ilusschnitt „ » 38 „ J

ferner: Roheßbücklinge, Stück7. 3 Stück 30 „
neue holl. Vollheringe, Stück1 Pfg-, Dtzd. 45 „

Hans Brühen,
Wiesbaden, ^

Mickclsherg 15. Aernkpr. &
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Mine JIMniintl
•ftocnmetet durch eine Anzeige

WiesSaSerrer General«
sulitgrrv

uni) ähnlich lauten fast tag-
Jr bc\ »ns eingehende Zuschriften.

gl,* slLdtijches Amtsblatt hat
^SicSl -adencr Gcacral -Sl» .

das ollcmrgc Recht der
Wentlichung aller Bckannt-
Elbunaen dcr städtisch. Behörden,
Ä ^ cdcssen wird der Wtes-
Äeuer General . Anzeiger
5,? den Behörden, Geschäfts-
Ladern, von Beamten- und

Haushaltungen gehalten
erzielen die darin vcroffent-

MenBermietungs -Anzeig -n

^ie ^^ rsvaltige Petitzcile kostet
fürB-rmietungs-An- | Q
zeigen nur . • • • * >g.

Gutscheine haben für diese
Ameigen Gü ltigkeit. _

Zu vermieten.
Wohnungen.

thmfirrte 4 , herrsch. 7 Zim.-
Wohn. sos. o. sp. mit Nachlaß

Mvernu  _
S Zimmer.

Ecke Klopsfock - u.
Hehbelsfrasse

herrichaftl. eingerichtete5- und
4-Zim-Wohnungen m. sämtl.
Zubehör ». Zentralheizung aul
. Januar oder später zu ver-

mieien. Näheres dafclbft odc,
tldcibcidstraße 81, pari . 1531»

5 Zimmer.
Lilla, feinste Lage, Rötzier-

siraxe 12,  15051
schöne5-Ziwmerwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm» Parkstr . 10.

3 Zimmer.
totzhcimcrstr. 98 » Vdh., . sch.
3 Zim., Küche, K llcr sofort zu
vcrm. Näh, l. >L>tockl. 15015

Iwveimerstr. 122 sind i. Vdh.
u. Mtb. pt. sch. 3.-Z.-W. z.
Pr. v. 360 u. SW Jt  z . v.

Rorikstr. 39, sch. 3-Zimm -W.,
290 Jt,  z . v._ 5498

Kttelbeckstr. 16, pt. r.» 3 Zim-
' l. Süo

1847

Nettelbeckstr. 16, pt. r.» .3 Zim¬
merwohnung, 2. St ., bill. zu
dermieten._ 1847

2 Zimmer.
20,' Vdh. p., 2in-

eumnderg.Mans.sof. z. v. 15301
Dotzneimcrstr.98 , ÄÜtb.uHth .,

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
fot. m d.  Näh. Büb. I 1. 15015

Ätzheimerstr. 122 int Mittelb.
schönes-Z.-W. für 280 Jt

;> zu vermieten._
Äkstraße 14, 1., Mäns .-Woh-
-uung. 2 Zimmer, Küche, Kel-

Ikt zu vermieten._ 1849
^ruenthalcrstr. 5, Stb ., Wohn.

2 Zimm. u. Küche auf sofort
. ob. später zu verm. 1794
Eiiusir. ö, £ >. z. v. 15328
Aellcinstr. 19, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver-
, ZMieten._ 1820

_ 1 Zi mmer.
«blerftr. 69, Wh . pt.. 1 8int .,

Küche, Keller sofort od. spät.
^Nah. das. 1. Stock. 1819
T«Mimcr ..r .!l8 . Lllub., schöne

^1 Zimmer, Küche, Kcllcr sof. zu
Lrm . Näh. Vdh., I.St . l 15915

..e 21, 2.
schöne Mansarde

M vermieten. 1839
^hrstraße 35.

Zimmer, Küche und Keller
. -L ^ vermieten. 1851

settelfairfftr_1(j, pt. r ., 1 Z,m-
f er  u . Küche i. Vorderhaus

vermieten. 1840

^eere Limmsr. i

^stav-gdolfjtr.15
Zimmer in vornehmem

Nll . findet gebildete Persön-
E .U. Näh, pari. 15056

■iftbbi. Zimmer.

"dolsftr. i, Hl.[|.r..
». ür„l0ant  wöbl . Zimmer
Hfdf, "e,m' °lcg. Herrenschreibuerrnio+ov» 15094

Sl 1; 18'. 2. St . l., sch. ,n.
Be> dess. Frl . m.

m- u. o. Pens . z.
1 o. 2

Pens . z. vMm.
_1838

pnbet täh’int-0cr  lunger Mann
A°E 'ges Logis. 1818
^ '" chstr. 33, 1., rechts.

Möbl. Z. m. Pens ., das. guter
Privat -Mittagstisch . Helenen-
str. 2, l,r . Ecke Bleichstr. 1767

Mauergasse 8, 1., Zimmer mit
Pension . Das . g. Priv .-Mit-
tags - und Abendtisch. 1854

Mauergasse 8, h,  Kost und
Logis billig zu vergeben.

_1853
Oranienstr . 48, p., sch. gr. Zim.

m. u. o. Pens , an 2 Gesch.-
Dam . o. H z. v. 1677

Romerberg 9—11, 2. 1., 1 gut
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 1857

| Läd en . |
Ntederwaldstr . 7, Laden mit

Spezerei-Einrichtung, 2 Zim.-
Wohnung zu vcrm._ 1633

I Werkstätten efc . |
Pferde werden in gute Pen¬

sion genommen. 1858
Dotzheimerstr. 146, part.

Gödenstr 16, große Helle Wcrk-
stait oder Lagerraum mit
Bureau zu vcrm._ n!36

1

Männliche.

Vertreter
mit la . Res., gut eingeführt in
Kolonialgesch. f. Honig, Mar¬
melade etc. Off . u. L .P . an A.
Seewöster, Ann .-ExP.Hannover.

Z. 42

len.
Wir stellen noch Nicht. solvente

Bezirks -Vertreter bei hoh. Be¬
zügen für unsere Hyvoth. u. Dar-
lch en-Äbt. ein. 6 «br. Leisr &Co.,
Braunschwcig . C. 29

wochenschneider
ges. Wagner, Bismarckr. 12. 15321

Stellenlose Kaufleute
erhalten lohnenden Verdienst.
1821 Rheinstr . 94, pt.

_Qfl [iÄlr tagt, t  Personen
aU L11& . jed . Stand , verd.

Nkebcnerwcrb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwcrvszentrale in
Frciburg i. Br . H 128

Weiblich».
Tüchtige Huarbciterin für

feine Damenschncidcrci sof. gesucht.
Hcrmannstr. 1, 2. Et . 1859

Tüchtige Tapezier -Räheri »,
welche einer Ärbeitsstube -vor¬
stehen kann, per sofort gesucht
auf dauernd . Off . unt . Äa. 752
a. d. Exped. d. Bl . 5516

Sie finde«

Personal
ieder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und .'ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.'
Kellner, spricht 5 Sprachen,

Mit. u. Stelle o. Aushilfe. 1836
_ Jahnstr . 19, Hof 1.

Junge sucht Stellung als
Laufbursche o. ähnl . Beschäft.
1845 N. Scheffelstr. 4 Stb . 2.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Wegzugshalbcr ist ein rent.

Hans-»Hinterhaus
in Wiesbaden in gut . Lag., vor
ca 9 Jahr , erbaut, f. 81 000 Mk.
zu verkauf (fcwgerichtliche Taxe
82000 Jt .) Als Anzahlung wird
ein kleines schuldenfreies An-
loesen, kleines Haus und etwas
Land oder dergl .. ganz gleich
in welcher Gegend, am liebsten
in d. Nähe irgend einer Bahn¬
station im Wert von 14—19000
Jt  angenommen . Off . unter
MD. 753 a. d. Exp. d. Bl. 5518

viverse.
Schildmövcn, rot . u. gesp. abzug.
Dotzheim, Rheinstr . 53. 5509.
Schöne gebrochene Winteräpfel
zu verkaufen 1837

Bleichstr. 18, 2. St . l.
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Warm . Winterüberzieher , z.
Fahren geeign., billig z. verk.
1842 Nettelbeckstr. 14 HthS. P.
Zu verk. mod. Winter -Palet . f.
Dam ., Gr . 44. 5 Jt.  1856

Stiftstr . 1, 1. St ., r.
Schwarz, lang . Damenjackett

für msttl. Figur billig ab-ugeben.
1850 Eltvillerstr . 12, 2r.

Gut erb. Herrenüberzieb r
(schwarz), mittl. Gestalt, zu verk.
Bismarckring 24, v. l. a135

Eine Anzahl Krsten
zu verkaufen. 15263

Bismarckring 21 (Laden).
Bahnhofstr. lv . Theke. Glas¬

schränke» Tische preiswert zu
verkaufen. _ 1822

2 gebrauchte Füllöfen zu ver¬
kaufen. > 1798

Adlerstraße 38.
Sekt. Angebot. 5493

Berk. ca. 50 Kanarienhähne u.
Weibchen wegen Mangel an
Platz. Preisgekr . Stamm Set-
fert . Adelheidstr. 46» Hth. 3, l.

MehrereFahrräder
mit Freilauf , von einer Herr¬
schaft billig abzugeben. 5468

Kl. Kirchgasse 4 (Laden).
Guterhalt , versch. gebrauchte

Möbel billig abzugeben.
5512._ Hermannstr . 8 pt.

Gut erhaltener Amerikaner-
Ofen sehr billig zu verk, 5486

Brunn , Adelheidstr. 33.
Neue u. gebr. Federrollen v.

20—89 Ztr . Tragkr . bill. z. vk.
1817_ Dotzheimerstr . 85.

Lärmiger Gaslüster billig zu
verkaufen. 1848

Nettelbeckstr. 16, pt. r.
HUdeshecmcr Wetlvewcrv

u. 1 Band m. Villen bill. z. verk.
Wich, Neugaffe, Biebrich, h. 17

Aerztt. Waschtoilette u. Bal-
lustrade zu verkaufen. 1855

Fricdrichstr . 37, 2.
Drehbauk, fast neu, zu ver¬

kaufen. 1835
Hclenenstraße 6, Hth.

Drahtgeflechte jeder ?lrt bil-
ling zu verkaufen. 1849

Hellmundstr. 14, pt,
2 guterh. Öfen, 1 Gasofen u.

kl. Herd, billig abzugeben.
1841 Hcrmannstr . 8, pt.

Petroleumheizlampcn , neu,
billig zu verkaufen. 1843

Hellmundstraße 14 P.

! *

Dung
zu kaufen gesucht. R. Witte»
Gärtnerei , Schierstein . 5262

Fliegender Holländer , gbr. z.
kaufen ges. Fritz Schulze, Blü¬
cherstraße 48. 1844
Tam .-Winterpal ., nwd. Gr . 46,
z. i.  g . Off . Hptpostl. 18.12. 5510

Kopierpreffe . gebraucht, zu
kaufen gesucht Off. sub E B. 6
Zweigst. Bismarckring 21. a135

Unterricht.

Sinnli -Verein
Ja
eröffnet Freitag , 13 . d. Mts .,
avends 8 '/, Uhr, in der
Mittelschule . Lnisenstratze 26»
Zinrmcr 26, einen

finkänzer-Nursus
für Dame« «. Herren.

Die Gabelsbcrgclschc Steno-
graphic ist das verbrcitcste unb
in den Parlamctltcii am meisten
angewandte System und hat mehr
Anhänger als alle übrigen deutschen
Systeme zusaininengenonimen.

Ilnnlcldungcn bei der Geschäfts¬
stelle Wörthuratze 3 , 11, oder
bei Beginn des Unterrichts.

Der Vorstand.
Dr. mcd . ct philo *.

M. F . Kran * Busch.
15236

Student
erteilt gründl . Unterricht in
Stenographie (Gabelsbergers,
sowie Nachhilfestd. in Latein.
Näh. Kirchgasse 11, 4., r . 5495

W« iie MliciJili
von Frl Joh . 8t « in,

Luiscnplatz la , 2 . Etage.
Vom 1. Januar 1909 ab:

Kirchgasse 17» 2 . Etage.
Erste n. älteste Fachschule

am Platze 14988
für die sämtl. Damen- und
Kindergard. Berliner, Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ausbild, für Schneider und
Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werden zugefchnitten und einge¬
richtet, Taillen und Rockich. von
75 Pf . bis 1 Mk. Bü 'tcn in
allen Größen in Stoff und
Lack, mst und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verloren.
Verloren vlau . Kinderkragen
mit grüner PaSvol . 5519

Abzg. Schachtstr. 28, 3.
Große schwarz- und weiß ge¬

fleckte
Hündin entlaufen.

Gest. Nachricht bitte an 5513
Paul Keftler» Wellritzflr. 51.

m

Ein Foxterrier zugel. Llbzg.
tzartingstr . 11. Faust . 5478

MSI

9  kaufen am besten

bei Eg

H. Giersch,
Goldg. 18, 1. Laden o d. Langg

Empfehle zum

Hausschlachten
alle Sorten prima gesalzene

Rinds- niiil IwbMk
Hermann Hücker,

5371 Fleischhackerri
Walramstraße Nr. 12.

szgclivssten,  >
Mct *ger -Jacken , H
Arbeitswämmse
gute dauerhafte O

Qunlitäten . 15045
Grosse Auswahl,

— Billige Preise . —
Friedr . Exner,

Wiesbaden , Neueasse 1

Weiß- u. Buntstickerei» Fe-
stons Ueberz.-Monogr . w. sch. u.
b. ausgef . Bertramstr . 20,1 . I.

5351

gibt
den javp 'flüssi ge! »ten

Hoch - kLlWW glanz.
Allein. Fabrik. :

frili Sdiuli iun.A.-G.lEpiiQ.
14961

Tod
allen  Ratten brinet sicher
Delicia -Kattenkaclien.
Haustieren unschädlich. 6 mal
prämiiert . Mehr. 100 Anerkenn.
Dose 0,50 u. 1,00M. b.E.Moebus,
H. Roos Naehfl., Walther
Schnpp . Lonis Schild 15211

Winter-startosseln
la Pfälzer, Magimm Bonum u.
Industrie liefert reell und billig

Ferd . Budarh,
15261 Walramstraße 22.

Mckmdie Zukunft!
(Nur ganz kurze Zeit hier.)

Zu s rechen fü, Damen u. Herren.
Deutschlands berühmte»,beliebteste!!ftniromantie!!
21  Mchgafse 21.

S . Etage rechts . 5483
Puppen

werden elegant gekleidet. 1852
Kiedrichcrstr. 12, Mittelb. 1 l.

für 8^ -4000 Kubikm. Bode»,
teils Lehm. Näheres unter An¬
gabe des Ortes und Preises u.
Fz. 751 a. d. Exp, d. Bl . 5517

Tüchtiger Metzger empfiehlt
sich im

Privatschlachtcn.
bei reellen Preisen . 5511

Näheres : Jahnstr . 36, H. 2.

Hebamme Moog
wobnt 15300

Wettkitzstraße S.

BZ2

Ein idealesFenerim«Material!
Billig abnolnt sauber und bequem,

Für alle Offen and Herde,

Kein Ruh! Kein Geruch!
Keine Schlacken . Kein Grus.

MWMi Menlai antiallenda Elut.
(2 Brikets halten im Herle vom Abend bis zum

Morgen Glut .)

Schonung der Oafenu.Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

ilel

Erhältlich von meinen durch die beiden seit¬
lichen gelben Schilder mit der Aufschrift:

kenntlich gemachten Wagen, welche wieder täglich
verkehren.

Die Lieferung erfolgt nur in plombierten
Sücken mit garantiertem Inhalt von 50 kg . and
die Brikets kosten 31k . 1. 15 für den Ztr. frei
Keller oder Etage — Meine Leute trauen Stütze
mit Firmenschild n. Hock mit Briket-
abzeiclien . 9720

Lmlu . .Jung -,
Telephon 959.

Bureau Bismarckring 30,1 . Stock,
Lager im Westbahnhof.

Zeitungz-lNakulatur
hat fortwährend in guter Qualität - billig aozugeben:

Verlag des
„wierbadener Seneral-ttnzeigerr,"

Mauritiusstraszc 8 .

Die Explosion
e iner »Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
.—  wenn dieselbe mit ■

Kaiseröl
(nicht explodierbarem Petroleum) gespeist wird.

'erzengt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam and geraculos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen auf dem

Gebiete der Petroleum-Beieuchtung.
Alleinige Fab ikanten: 15036

PelroMiiiierie von HS! Uff,Bremen.
Garantie-1 echt an haben in allen bess. Kolonialw-Gesch.

Engros-Niederlage : Ed . Weygandt , Wiesbaden.

Erfolgreich-■sfÜj

und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der RückseÜ«

dieses Gutscheines im Werte vo»

Pfennigs
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Jagöweslen

ÄMswämse
efzfepwesien

neueste Muster , beste Qualitäten , vorzüglich
sitäende Fassons ,in allen Grössen zu billigsten
Preisen itn Strumpf- und Trikotagenhaus von

L . Schwenck
Mühlgasse 11- 13.

Föp i

14952

Am Olmabend , den 14 . d . Mts ., von 11 —1 u . 3 - 7 Uhr und am Sonn;
tag , den 15 . d . Mts ., von 10 - 2 Ulir , bin ich in Wiesbaden

Hotel Hayrisctier Hof
zu sprechen und erteile Auskunft über mein neues radikales Heilverfahren für
Stotternde. Meine Methode ist eine durchaus rationelle und sehr einfache. Sie muss in den
schwierigsten Fällen sicher zum, Ziele führen.

Prakt . Acrzte und Lehrer , die z . Zt . selbst Stotternde heilen,
wurden zuerst von mir geheilt. ' Manche batten , vorher 1—8 Anstalten ohne Erfolg besucht , Das
ist ein sicheres Zeichen , dass meine Methode die beste ist.

jeder Leidende kann sich mit Hilfe meiner Methode selbst heilen.
Bei Kindern kann das Uebel von den Eltern beseitigt werden . Deshalb sollte es kein Leidender
versäumen , meine Sprechstunde zu besuchen .. Durch diese Einrichtung wird mancher vor un¬
nützen Geldausgaben bei umherziehenden Heilkünstlern bewahrt bleiben . Iriiher will ich
seihst starker Stotterer nnd habe mich durch meine Methode (nach vielen
erfolglosen Kuren ) selbst geheilt . Viele Original -Zeugnisse werden in den Sprechstunden ge¬
zeigt. Auch Danksagebriefe von Aerzten , Lehrern etc. Zur Deckung der Unkosten ist für die
Auskunft 1 Mk. zu entrichten . i53_0

tSÄT Direktor War,eck,.

r

Das große Westend- Möbelhaus
von «Jacob Fuhr « Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

B» W In im»!. ‘
v-i.t einfachsten vis tut « elegantesten Stiele.

Großes Lager in koinpl . Herren -, Speise - u . Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - nnd Logier -

zimmer und kompl , Kirchen von 0 » Mark an.
Durch totale Nebcrfüllnng »reines Lagers verkauft sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch vo >» Möbeln gestattet und kulant berechnet ) .

Eigene Schreiner - und Polstcr -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers tiud Kosten-Anschlägen stehe stets^ zur

. Verfügung , auch im Nichtkaufstalle.

Flascne Mk 1.90 bis Mk . a.- .
Hervorragende deutsche Marke. 14987

Niederlagen durch Plakate kenntlich

gür Hausfrauen.
tzlkNr. -Kcrz. n müflcn Tie

probiere « , heule Weltmarke . Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig : beim Gntz leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .3» , —.80 , - .90.

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzen v. F . Kuhn
Nürnberg . Hier : Drog . Sanitas . Manritinsstr . 3,
Chr . Tauber , Drog ., Kirchgasse 48 . 14973

Wer mit dicscm Gutschein 19 Pf . für Einschreib¬
gebühr ^ in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3,
oder bei unseren Anzeigen -Annahmcstcllen abgicbt oder
in Briefmarken entsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgcsnche " —
„offene Stellen "—„Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kansgesuche"

3 Zeilen gratis
mftricren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kamt
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(kitte reckt deutlich schreiben).

tu'  jrt ' Zeile nur «2 Buchstaben schreiben.

llutcrjchrift des Abonnenten:

Fernsprecher 3171.

Echte

SeeznopMeineI

Grosser

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf-
bralicheilfildie

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Scholien 80 Pf
Beilbutt l Mk.

bis 1.20 Mk.
[xachsforell- 2.50
flngeifchellf. 60.
(Meedoridt 30.
üebendfr. Bach¬

forellen 2.50M.
Rougets 80 Pf.

5000 Pfund.
Kabeljau

35 Pf . im
Ausselm . 40 Pf.
Seelachs 4oPf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
üimandes 0.80b.

1 M.
Zander l M.
Hngel»Kabeljau

60 Pf.
Geht Rheinsalm

5 M.
üb Bummer etc.

billigst.
Rheinzand. 1.60,

kleine 1 M.

Echten St einbuff  Mk. 100.
Bestellungen

für freifag bitte möglichst schon heute
aufzugeben. 15244

ans

frickels Fischhalle.
Hauptgeschäft , Hrabenstrasse 16 . Weitere Verkaufs;

stellen : Bleichstrasse 4 . In Biebrich : Rathaus
Strasse 44.

Von täglich frischer Znfnhr empfehle:
Schellfische

kleine mm Braten per Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 95 Pf.
Portionsfische 30 Pf ., 2—4 -pfiindige 40 Pf.

Alierfeinste Holl . Angelschellfische 40 —60 Pf.

Kabeljau
2 —5-pfi ndigen (Dorsch ) ä Pfand 30 Ffg . ,

la „um,  im Ausschnitt 40 Pf.
Allerfeinsten Aiigelkabeljan im Ausschnitt 60Pf.

il *|t M 40, ine Kopf und Braten 00 Pi. Seeleflis 40 Pi.
- oo PI.. 1-2nfilndioen SieiiiMl Pfd. 80 Pi.

Barsche 60 Beese "* 50 Pfg -, Backfische Pig StinteJEperlans ) 30 Pf.
tfriin ® Heringe Pfd . 20 Pfg , 3 Pfd . 95 Pig .,

Rotznnge n (Ximandcs ) 80 , lebendlr . Zander 80 , Hechte 1 Mk, , Bhein
zander Mk . 1.30 . Backfische ohne Gräten 30 , Merlans 40 , Bratschollen

40 Pf, , grosse Schoflen OO1 f. 15246
lf. rot Solei im teil 1.59, leiesalm1.4.50, Lottrelleo1. 150.

Grösste An wähl , grösster nnd schnellster Umsatz am Platze
in geräucherten nnd marinierten Fischen , Fischkonserven ._

fljQtinn bttiiftn viele
fntte keine fifflit?
Weil sie dieselben nicht richtig

zubcreitcu können ! Es steht fest,
daß manche Hausfrau ihre Fami¬
lie öfter mit Fischspeisen erfreuen
würde , wenn ihr deren fchmack-
hafte Zubereitung bekannt wäre,
zumal doch Mische nahrhafter
und billiger wie Fleisch find.

In Krickels Fischhalle,
Grabcnstr .16 , erhält jcd. Kunde
l Fischkochbuch gratis!
_ 15246

Rindswürstchen,
täglich 2mal frisch Metzgerei
Goldschmidt , Fauibrunnenstr . 5

Lebendfrische Norderneyer

üngel Schellfische
Pfd . von 30 Pf . au empfiehlt

Gurt Losskarn,
Delikatessenhandlung,

Ecke Moritz , ü . Adelheidstr.
Fernruf 3479 . 15333

zr a r t o f f e l n
Magn .-Bonum , Industrie und
Mäuschen f. d. Winterbedarf
empfiehlt 5399

A. C h r i st , Roonstr . 12.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an . 14975
Fr . Scekbach . U,

Kirchgasse

NttchttteZieliniigent

am 16., 17 , 18. November,
Lose a Mk. 3 .30,

J.

... J UlJ
ü Mk. 3 .- 15047

noch zu haben bei
Bahnhof-

!, strasse 4
Kirchgasse 51,

!, Weliritzstr 5

F o.

Suggenheim& e
Marx.

tfk
Die in unfern Sägern ,jr

in großen Mengen an-
gesammelten Beste '
werden zu ganz enorm Ja
billigen Preisen vcr-
kaust und empfehlen wir : —
Reste in Druck z« 950

- - - h «

190

Hauskleidern
Reste inSiamosen
zu Hauskleidern

Reste in Velour l
zu Hauskleidern I p,

Reste in halbwoll . «
Stoffen zuHaus » 175
kleidcrn . , - > ^

Reste in Loden zu «75 s
Hauskleidern ü A

Reste in Schürz .»«:»! 3
stoffen □ Stück dllPf.

Reste in blauem L.
kL"^ '00«^

Reste i« Läufer » 150*
stoffen 5 Mtr. . ! 3

Reste i» Vor-
Hang-Stoffen , >Ms . jf
schmal. . von ÜUan. »»

Rest« in vor . a
hang -Stoffen . 7(1 -
breit . . . . *"Pst —

Reste i« Hand - LN ^
tüchern 6 Mtr. llllPf. <v

Reste in prima -
Gerstenkorn - 000 e

Handtuch 6 Mir. 0 3
Reste in Bett » «
Kattun , Q75J

10 '/, Mtr . U u
Reste in Bettzeug, -80
□ 7 Mtr . . . • “ %

Reste in Bett - n75 j
Damast 3Vs Mtr. u 5

Reste i . Hemden sti; L
Biber . 3 Meter SuPs. *

Restei . I» Hemd.- 1 60 e
Oxfort . 3V, Mr .I, v

Reste in weißem
Madapolam . Z
82 cm br „ 3Mtr ./uPf . e

Reste in weißem •£
gerauht . Groll « J20 3 .

Reste für Knaben-
Hosen « . Anzuge

staunend billig.
Pelze in enormer HM.

Auswahl yon v an
und noch viel mehr
darunter beste Arial,

zu billigstem Preise
berechnet.

Ferner verkaufen wir:
Weine n . farbige

«iber -Wäsche
gut u. billig.

Normal -Wäsche
rctchl.sortiertin alleGroß.
Wollene Schals,

Kopftücher,
Strümpfe , Stria»
wolle .woll .Kinv .-
Socken jeder Art.

Kulten ,Bettücher
in hervorrag. Auswahl
zu billigsten Prenen.

Ausgabe von
Rabatt -Marke- -
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30 Emil Süss , Filiale Langgasse 33.
Besichtigen Sie die Schaufenster -Ausstellung meiner Filiale Langgasse 33.

An sämtlichen Artikeln sind die auffallend billigen Preise vermerkt.
Günstigste Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe . Ig ^ g

Zur Kranken- und Kinderpflege: i

■• ii

Hervorragende
■&  Krä1 Kinder-Nätirmitiel. lÄP fl#«£!Ä

Pnro
Pleisclisaft.

Liebig’s
Flfiisch-Extrakt

u. Fleisch-Pepton.
Boaillonkapseln.

Eichel-Kakao.
Kassel. Haferkakao.
Kakao Honten.

, lose ausge¬
wogenv. Mk. 2 . 00
bis 2 .80 d. ' /, Ko

Somatose.
Ha^matogen.

Tropon.
Bioson.

Bioferin.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weinei
Sämtliche

Mineralwässer.
Haf er - Nä hr - Kakao,

vorzOgliches Nabrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen u. Darmketarrh , % Ko M. 1 40

Nestle’sKindermebl.
Kufeke’s „

Jlutfler ’s
Kindernahran s

Mellin’s do.
Theinhard ’s do,

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Geratenmehl.

Opei ’s
Xälirzwieback

Quaker oats.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,
Soxhlef-

Milchzucker.

Soxlilet
Xähr * ucker.

Malzextrakt.
Medizinal Weine.

_ Lebertran

Chem. reiner

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtl . Badesalze.
Badethermometer.

pep V8 Kilo Mk. i .—.

Soxlilet-
Apparate

und sämtlictte
Zubehörteile.

Milchflaschen u.
Flaschengarnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahuringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohrenschwämme.

Hyg. Windeltücher.
Kinderseife,

garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen , hervorragendP durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
1?tück 25 P fg.. Karton ä 3 St. 70 Pf.

Kinderpuder.
Lanoform -Creme n. I

, Streupulver.
Kinde : crgrne.

Byrolin . Wundwatte I
Hyg. Mundserviett.

ms
Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fr echer Ware zur Abgabe, da dieses

Kränken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

dir . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6.

in der
143861

Telephon
717.

Amtliche Anzeigen.

Zwangverjteigerung.
Am 22 . Dezember 1908 , vormittags 10 Uhr wird an

Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60 das der Witwe deS Rentners Fr edrich
Kmbel dahier und Kiitder gehörige Gebäudegrundstück, Viktoria-
straße 23, groß 7,41 ar mit Gebäudesteuermitzungswert von 2755 M.
dahier öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 5. November 1908.
14945 Königliches Amtsgericht Abt . 10.

Zwangs-Verfteigerung.
Freitag , den 13. ds . Mts .. 2 '/» Uhr nach¬

mitt., versteigere ick H e l e n e n st r. 3 öffentlich
meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

1 gold . Damenuhr mit Kette , 3 Brillant-
ringe , 2 gold . Broschen , 1Bianino , l Lüster,
I Chaiselongue , I Gobelinbild , I Büffet,
l Diwan n. a. Möbel , 1 Schreibmaschine,
I Fahr rad, 1 Orchestrion, sowie eine Partie
Kolonialwaren versch. Art.

Versteigerung teilweise bestimmt

Ginse , GerKsvollüier hr. A.
Albrechtstrasze 21.

Bekanntmachung. 5521
Freitag, den 13. d. D 1s., mittags 12 Uhr. werden im

use Heienenstr. 24 : 1 Büchctschk., 2 Vertikos , 1 Waschkommoveu.
Nähmaschine öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, 12. Nov . 1908. Herrman » , H.-Gerichtsoollzieher.

1- U.
E . B

Heute Abend im Klublokal
mnHuiig Her Hjplnilnoeii 1909  u.

,s»< Beiliiliong Mer eine iVl'oe Iiur.
Der Vorstand.

I. kW » in  Intern. Mt föHion
I (Verein znr Hebung ; der Sittlichkeit ).
»®ar ÖCH 13 November, abends 8 Uhr, im Saale der

8 Friedrichstraße:

^etauberMluml.
Sonntag , den 13. November 1908,

abends präzis 8 Uhr:
I. yereins - Konserf

im Kasino , Friedrichstraße r2.
Mitwirkeude : Frau Prof . Schlar -Brodmann

(Gesang ), Herr Prof Oskar Brückner,
Kgl . Preuß Konzertmeister (Cello), am
Klavier Frl . E iiaveth Schilk Wski,
Leitung : Herr Musikdirektor Hch. Langen.

Freier Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieder - und Gastkarten.
NB . Eintrittskarten für Fremde zu 2 Mk . sind in beschränkter

Anzahl in der Musikalienhandlung oon Schellenberg , Kirchgasse 3h,
erhältlich . 15325

Nach dem Konzert : 3öH»

mmm nn d sbbb

i

Oeffenflicher Vortrag
Herr Peter Haars aus Bremen.

'.Uunst und Sittlichkeit".
Et Der Vorstand.

^stitt frei für jedermann. Nichmitglieder willkommen. 5197

L

BHRi !
E

Verein],MtMa,Ms ein
bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere , billige
u . kfinstlerisch ausgestattete »d

Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leyboid.

1

1
1

n~ü dlllfl IflfllJId « JdldH

tKaS" Neu «Ingetroffen!
Große 2luLwahlsendung moderner

Gas -Zugampeln , Pendel ete.
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladenmiete ist eS

mir möglich, zu außergewöhulid ) billigen Preisen zu verkaufen. —
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . 15182
Friedr . Dürr , Jnstaüationsgeschäft, Schwalbacherstr. 63,

t * FamiH ’efT-An̂ ei

Gestern Morgen um 9 Uhr entschlief nach langem,
schweren Leiden mein lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel,

Schreiner

Wilhelm Krämer
im 66. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Krämer.

Wiesbaden (Forkstr . 15), 12. November 1908.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag um
3 Uhr , von der Leichenhalle des treuen Süd -Friedhofes
aus statt . 5223

Lebensmittel!
Müllerbrot , weiß 44 Pfg., Korn 40 Pfg.
Magnnm -bonnm u. gelbe Kartoffeln 99

Zentner Mk . 2 .70 , Kumpf
Sauerkraut , Weingärung Pfund 0 „
«arvinen . . » » » » « „ 30 ,,
Rollmöpse. Stück0 u. 5 „
Vollheringe . . , I . 10 Stück 32 „
Neue große Linsen . . . . Pfund 16 „

„ extra große Linsen . . „ 20 „
Neue Bohnen . . .

„ Riesenerbsen .
„ geschälte Erbsen

Haferflocken . . .
Kuchenmehl . . . . bei 5 „ 16 „
Bestes Mehl . . . . bei 5 „ 17 „
Konfektmehl . . . . bei 5 „ 18 „
Palmbutter . . . . bei 5 „ 48 „

fothinittfl. Gratismlkilmg ntinbrtmrriig.
|Jüar, HaliBttmariica'fc&Ä 'VÄ
Meine Firma bleibt daher für die verebrlickien
Konsumenten nach wie vor die beste und billigste

Bezugsquelle aller Lebensmittel.

15215
43 Schwalbacherftrahe 43.

111 Telephon 111.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 3. Nov. dem Buchhalter Wil¬

helm Klevenhusen c. S . Wilhelm.
Friedrich Ludwig.

Am 6. Nov. dem Kutscher August
Heckelmanne. T. Elle Anna.
Am 8. November dem Schreiuer-

gehilsen Ludwig Schäfer e. S ..

Karl Ludwig. Am 7. Stob, de»
Bäcker Martin Widmmin e. T .,
Else Anna Cäeille. Am 8. Stab,
dem Lehrer Ludwig Ttetze e.
Elfriede Erika. Am 10. Stab, dem
Schreurergehtlfen Johann. Schuld
c. 6 ^ Johann Heinrich.

Aufgeboten:
Kaufmann Alfred August Josef

Reinhard Becker in Frankfurt a . M.-
Bockenheim mit Klara Maria Weise
in Aschersleben.

Tiefbauiechniker Johannes Kal-
tenfchnee in Frankfurt a. M . mit
Anna Katharine Grob in Salzungen.

Hüttenarbeiter .Hermann Louis
Friedrich Willi Schmidt in Oberg
mit Hermine Alwin- Alma Dorhold
in Oelsburg.

Bauiechniker Jakob Zimmermann
hier mit Luife Gertrude Steinmetz

Schuhmacher Jakob OffermanuS
hier mit Elisabeth Merkel hier.
Schreiner Alexander Ferdinand Freh

in Codlenz mit Anna Maria Hel.
penstell das.

Arbeiter Julius Karl WitkowsL
hier, mit Elisabeth- Henrtetth
Kasper in Diez.

Maurer Wilhelm Bäcker in
mit Maria Margarete Rose t«
Siegen.

Kaufmann Siegmuud Läb in Düsseh
dorf mit Elfe David hier.in Mainz.

Verehelicht:
Kaufmann August Kemps hier mit Anna Hockenberger hier.

Gestorben:
8. Nov. Rose Traud , 3 Mt.
8. Nov. Frieda , Tochier d. Siein-

druckerS Friedrich Schön, 2 Mt.
v. Nov. Franz , S . d. Heizers

Franz Ruppert, 1 Mi.
10. Nov. Paukine gev. Hirsch,

Ehefrau des OberpostassistentenWil-
Helm Münch, 31 I.

v. Nov. Seilergehilfe Karl Zu.
mann, 53 I.

Am 10. Nov. Schneiderin Frieda
Thhri, 35 I . Am 9. Stad. Frie-
drich, S. d. Telegravhenarbeiter»
Johann Skiwedel, 1 I . Am ry.
Nov. DienstmädchenAnna Gtt-
fchel ,10 I.

Kgl.



neuen Hötel -Restaurants

G$ . Seeber , Hoftraiteur des Etablissements Teichhaus, Bad NauheimDirektion

heute Donnerstag, den 12. November, abends5Uhr,findet

Hochachtungsvoll

Joseph Huck, BesitzerTelephon 2603,

Sette 12. Wiesbadener General -Anzeiger. Donnerstag , 12. November 1305.

ttönigl.Schauspiele.
Donnerstag , 12 . November r

248. Vorstellung.
10. Vorstellung. Abonnement B.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten von

Johann Strauß.
Personen:

Gabriel von Eisenstein,
Rentier Herr Henke

Rosalinde, seine
Frau Frl . Fnedfcldt

Frank, Gefängniß- .
direktor Herr Malcher

Prinz Orlossky FrauDoppelbauer
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer Herr Frederich
Dr . Falke, Notar HerrEngelmann
vr Blind, Advokat Herr Schuh
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens FrauHans -Zocpffel
Aly-Bey, ein Egypter

Herr Sommer
Ramusin , Gesandtschafts-

Attache Herr Schäfer
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis

Herr Armbrecht
Frosch, Gerichtsdiener

Herr Andriano
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen Herr Wutsche!
Jda,
Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni , , _
Faustine,/Z

;vf. Ghibcrti
,:rl . Hansen

Frl . Münzberg
■vl. Schneider

Frau Martin
Frl Koller.

Masken, Herren und Damen,
Bediente.

Die Handlung spielt in einem
Badeorte in der Nähe einer

großen Stadt.

Im 2. Akt:
Tänze  von Johann Strauß,

arrangirt vvn Ännetta Balbo.
1. Pas eharactere , getanzt von

Frl , Peter und Frl . Salzmann.
2. Polka, ausgejührt von Reidt H,

Vowinkel i 1, Reidt 1.
Z. Ungarischer Tanz , ausgesührt

voir den Damen des Ballet-
Personals.

Musikalische Leitung : Herr
Kapellmeister Nother.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr. Oberländer.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Die Türe » bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 1V Minuten

statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben sür den Not¬

fall Vorbehalten.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach

10 Uhr.

Freitag , den 13 . November r
249. Vorstellung.

10. Vorstellung. Abonneineut A
Zum ersten Male wiederholt:

Mauserung.
Lustspiel in fünf Akten von

Emil Gott.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Donnerstag » 12 . November:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Zum 10. Male:
2X2 — 5.

Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte llebersctzung von
Jda Anders,

Spielleitung : Dr . Herm, Rauch.
Personen:

Thomas Hamann,
Rechnungsrat, Georg Rücker

Marie, seine Frau , Clara Krause
Ester Abel, Else Noorman
Friedrich Hamann, Walter Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorsteher, Friedr .Degener
Paul Abel, Schrift¬

stelleru, Lehrer, Rudolf Bartak
Gerhard Konik,
Karikaturzeichner, Reinh. Hager

Line, seine Frau » van Born.
Witwe Truelscn Minna Agte.
Othella Lustig,

Hetäre, Margar . Schwarhkopf.
Hugo Jörgensen,

Rennfahrer, Miltner-Schonau
Die Kammerherrin, Sofie Schenk
Der Gefängnispre¬

diger, Max Ludwig
Sivcrts , Gefängnis¬

wärter Theo Dachauer
Ein Schutzmann, Willy Schäfer
Ein Gefangener, Ernst Bertram
Ein Dienstmann, Ludw, Kepper
Dora, Dicnstmäd-

chcn bei Abels Alice Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenen Zeilen.
— Heutzutage siiw die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30. Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9*/a Uhr.

Freitag , den 13 . November:
Abends 7 Uhr

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum 3. Male.
Neuheit! Neuheit!

Die List.
(La Rase ).

Schauspiel in 2 Akten nach
Claude Roland und Hersent,
von C. Lahm und Conrad

Dreher.

Hierauf:
Neuheit! Neuheit!
Der Mann mit dem Koks.

Schwank in 1 Aufzug von
Claude Roland . Deutsche Be¬
arbeitung von C. Lahm und

Conrad Dreher.

Zum Schluß:
Neuheit! Neuheit!

Billa z« vermiete » .
Komödie in 1 Aufzug von An¬
tony Mars . Deutsche Bear¬
beitung von C. Lahm und

Volks-Theater.
Kaisers««!. — Direktion Hans

Wilhelm«.
Donnerstag , 12 . November:

Keine Vorstellung.

Freitag , den 13 . November r
Abends 8.15 Uhr.

Stadt nnd Land.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Donnerstag , 12 . November r
Zum 50. Male.

(Jubiläums -Vorstellung.)
Novität!

Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer "). Musik von

Oskar Strauß.
In Szene gesetzt von Ober-

regisseur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister
Eugen Mautner.

Personen:
Joachim 13., regierender

Fürst von Flausenthurm,
Franz Felix

Prinzessin Helene, seine
Tochter, Blankn Anday

Graf Lothar , Vetter des
Fürsten , Ludwig Nachbaur.

Leutnant Nicki Ed. Rosen
Leutnant Montschi,

Fried , v. Ahrt.
Poldi Max Voels.
Toni , Hans Richard.

(österreichischeOffizier)
Friederike von Insterburg,

Oberkammerfrau,
Anna Roesgen

Wendolin , Hausminister,
Max Brandt.

Sigismund , Leiblakai,
Max Droz.

Franzi Steingruber , Diri¬
gentin der Damen -Ka-
pelle, Marianne Herzka.

Die Tschinellenfifi,
Mizi Roßmann.

Annerl , Maria Haase.
Fritzi , Frl . Voels.
Pepi , Toni Toska.
Mizzi , Lotti Wegner.
Leni, Thila Sarta.
Rest, Rosa Günther.
Kathi , Emmy Filipp.
(Mitglieder der Damenkapelle.)

Hofstaat , Ehrenjungfrauen,
österreichische Offiziere , Volk,
Mitglieder der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart — Ort der
Handlung : Fürstentum Flau¬

senthurm.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von ll -̂ -l und abends von

6 Uhr ab.
Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.

Freitag , den 13 . Novembr/:
Zum 80. Male ! *

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum , —

Musik von Leo Fall.

ru
Freitag , den 13 . Kov.
Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee-Abend.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 7,30 Uhr im grossen
Saale:

II. Zyklus • Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:
Herr Sasche Bron aus Brüssel

(Violine).
Herr Paul Schmedes aus Wien

(Bariton ).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM : •

1, Ouvertüre
„Polonia “ Richard Wagner

2.Arie aus der
Oper „Der Liebes¬
trank “ : „Una fur-
tiva lacrima ' G. Donlzetti

Herr Schmedes.
3 Konzert No. 3 in

H-moll, op. 61
für Violine mit
Orchester C. Saint -SaSns.

Herr Bron.
PAUSE.

4. Vorspiel z. III . Akt
aus der Op. „Kuni-
hild* C Kistler

5. Lieder mit Klavier¬
begleitung :
a) EinWanderer)
b) Botschaft )j Brahms

, c) Waldeinsam -)J* ßraüms
keit )

Herr Schmedes.
6. Violin-Vorträirc mit

Orchesterbegleitung:
a) Airs-Russes H. Wieniawski
b) Mazurka , op. 26

A. Zarzycki.
Herr Bron.

Ende gegen 10 Uhr.
Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk.,

Logensitz : 5 Mk., I . Parkett
1.—20. Reihe : 4 Mk , I . Par¬
kett , 21.— .6. Reihe , II Par¬
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.50
Mk., Ranggalerio Rücksitz:
2 Mk.

Die Inhaber von Kurhaus-
Abonnementskarten ei halten an
der Tageskasse des Kurhauses
gegen Vorzeigung der Alumne»
karte , Vorzngskarten z. 1 Par¬
kett 1.—20. Reihe zu 3 Mark.
— Beim Eintritt ist mit der
Vorzngskarte die Abonnements¬
karte vorzuzeigen.

Abonnementspreis für sämt¬
liche 12 Konzerte:

Mittelloge I. Reihe : 60 Mk.,
Logensitz : 48 Mk., I . Parkett
1 - 20. Reihe : 36 Mk , I. Par-
kett 21.—26. Reihe II . Parkett:
30 Mk., Ranggalerio : 20 Mk.

Ranggalerie Rücksitz wird
nicht im Abonnement abge¬
geben. * .

BBF" Die Eingangstüren
des Saatet und der Galerien
werden nur in den Zwisclieu-
pansen geöffnet. 4SW4

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohna Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Meinen

::FeslS99l::

und

CO „
bringe verehr !. Vereinen
u. Korporationen für die

Winter - Saison
^ ^ A / sowie zur Abhaiturg von

^9$ Hochzeiten
in empfehl . Erinnerung.

Besitzer:

N ikolasstrasse 89 - 31 , Architekt Fr. Arens.
Telefon 251. 15010

Diners von 12-2'/. Uhr
ä Mk. 1.20 and 1.80.

Miffajskarfe
mit kleinen

Preisen zzzz

Täglich

ab 77*Uhr abends.

Gebrüder Scharhag.
15561

Nonnenhof. 1
Heute Donnerstag, 12 N»v -

Schlachtseft.
1521’

Heute, Von 77. Uhr

Künstler-Konzert.
„3um Jägerhaus"

Ä Schlachtfest.
wozu frcnndlichst einladct
15332
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